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Dem

Hochgebohrnen Freyherrn

Herrn
Gerlach Adolph

von Munchhauſen
Sr. Konigl. Majeſtat von Groß—

Brittannien und Churfurſti. Durchl. zu
Braunſchweig Luneburg

hochbetrauten

Premier-Miniſtre
Erb- und Gerichts-Herrn in Strausfurth 2c.

Meinem hochſtgebiethendem und

gnadigſtem Herrn!





Hochgebohrner Frey-Herr!
Hochſtgebiethender Herr

Premier- Miniſtre!
Gnaodigſter Herr!

Gw. Hochfreyherrlichen Excel—
lence werden in hochſten Gnaden ver

merken, daß ich mich unterſtehe, das

Denkmahl meiner tiefſten Devotion zu

erneueren, welches ich beh der vorigen
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Herausgabe dieſes Werks zu ſtiften ge—

ſuchet habe. Zu jener Zeit kannte man

das Ungemach des Krieges nicht aus eige

ner Erfahrung, deſſen Hatte die hieſige

Stadt vorzuglich hart hat empfinden

müſſen. Nur durch die gnadigſte und
unermüdete Vorſorge Ew. Hochfrey—

herrlichenExcellence iſt esgeſchehen,

daß die durch den Krieg gebeugte Geor—

gia Auguſta ihr Haupt mit neuem Glan—

ze jetzo empor hebet. Diejenigen, welche

das Gluck haben an dieſer heylſamen
Stiſtung unter Höchſtderoſelben

gnadigſten. Befehlen zu arbeiten, müiſſen

nothwendig von dieſer mildeſten  Vor

ſorge durchdrungen geruhret ſeyn, und

es iſt eine Schuldigkeit dieſen Schutz zu

prei—



preiſen. Auſſer dieſet allgemeinen Dank
pflicht habe ich votzügliche Urſache, die

mir erwieſtne hochſte Gnade vor der

Welt zu erkennen. Dies ſind eben ſo

viel ſtarke Bewegungs-Gründe Ew.

Hochfrtyherrlichen Exeellence
dieſe. gebingfugige Arbeit zuzueignen.

IE

Mein von Dankbegierde und Devotion

uberſtrmeudes rz ſchitket die heiſſen

Würnſthe zum Himmel, daß GOtt din
unſchatzbahren Tage unſers gnadigſten

Macens bis zum auſſerſten Ziel verlan—

geren, einen jeden derſelben mit Segen

und Zufriedenheit bezeichnen, und in

hochſtem Wohlſeyn vorüber gehen laſſen

wolle.

54 Ew.



Ew. Hochfreyherrlichen Er—
cellence empfehle ich mich und meine

Bemiithungen zu hochſten Gnaden und

verharre in tiefſter Devotion

Hochgebohrner Frey-Herr!

Höchſtgebiethender Herr

Premier-Miniſtre!
Grnadigſter herr!

Ew. Hochfreyherrlichen Exeellenee

Gottingen
um die Oſtermeſſe 1766.

unterthanigſter Diener

Juſtus Claproth D.



Vorrede.
da's kann einem Staate nicht anders alsE

der, ſo viel als die Unvollkommenheit der
 erſprieslich ſeyn, wenn deſſen Glie—

menſchlichen Natur zulaßt, ſich im Stande
beſinden, den gemeinſchaftlichen Endzweck:
das Wohl des Ganzen zu befordern. Um
die Glieder des Staats in dieſen Stand zu
ſetzen, wird keine geringe Cultur erfordert,
und es darf dem ungefahren Zufalle gewiß
nicht uberlaſſen werden, ob die mehreſten
Glieder zu dem gemeinſchaftlichen Entzweck
ſich tuchtig zu machen ſuchen wollen oder
nicht: denn das menſchliche Gemuth iſt, oh—
ne. Bearbeitung, zum Guten trage, und
nur die herrſchende Leidenſchaft wird die
Triebfeder der Handlungen. Die Ausnah——
men hiervon ſind wurkliche Seltenheiten,
und in wenigen Menſchen keimet ſo viel Gu—
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10 Vorrede.tes, daß es durch die Unart des Herzens her
vordringen und zum gedeylichen Wachsthum
kommen kann, ohne erſtickt zu werden.

Dieſe ſo nothige Wartung muß aber
nicht bis dahin aufgeſchoben werden, da die
Unart ſchon zu tiefe Wurzel geſchlagen hat.
Schon in denenjenigen Jahren wird nutzlich
der Anfang damit gemacht, wo ſich die Beur
theilungs- und Unterſcheidungs-Kraft zeiget,
welches ſich nicht nach einerley Zeitpuncte
richtet; bey manchem ſtellet ſich dieſer Zeit—
punct vor ſeinem nutzlichen Tode gar nicht
ein. Es kann aber der beſte Verſtand durch
eine utle Cultur aanzlich verdorben werden,
wenn ſelbige nicht nach dem Alter und nach
dem Endzwecke eingerichtet wird.

Unſere Schulen ſollten billig dieſen Nu—
tzen haben, daß der Verſtand ausgearbeitet
und der Wille gebeſſert werde; Ob ſie die—
ſen Rutzen auch nur zum Theil ſtiften, uber—
laſſe ich andern zu beurtheilen. Der zarte
Verſtand muß fruhzeitig zum eigenen Nach—
denken und zum Vortrage der Gedanken an—
gewohnt werden, wobey denn aleich anfang
uich, jedoch nach Masgabe der Fahigkeit auf
das Zierliche, Richtige und Ordentliche zu
ſehen iſt. Mer auf die hohen Schulen zie—
het, ohne ſich im eigenen Nachdenken und

Vor—



Vorrede. 11
Vortrage ſeiner Gedanken hinlanglich geubt
zu haben, dem will ich nicht Burge davor
ſeyn, daß er nicht blos mit einigen Wortern be
reichert, zum Vater zuruck komme, ſonſt aber
an Gedanken und Sachen ein leeres Gehirn
behalte. Das eigene Nachſinnen wird bey
allen hoheren Wiſſenſchaften beynahe in
gleicher Maaſe erfordert. So iſt auch zwar
in einer jeden Wiſſenſchaft nothia, ſeine Ge
danken andern aur eine geſchickte Art wie—
derum mitzutheilen; bey der Rechtsgelehr—
ſamkeit aber, wird nach der in Deutſchland
ublichen Art ſelbige zur Ausubung zu brin—
gen, nothwendig erfordert, daß man ſeine
Gedanken auf eine gute Weiſe ſchriftlich ent—
werfen konne. Dieſe Fahigkeit muß ein jeder
mit auf die hohe Schule bringen, wo die
kurze und fluchtige Zeit billig denen hoheren
Wiſſenſchaften zu widmen iſt. Es iſt die
Art des ſchriftlichen Vortrages, in ſo weit
ein Rechtsgelehrter ſich damit bekannt zu ma—
chen hat, und welche man den uvlum curiae
oder Canzley-Styl nennet, immer noch eine
Fertigkeit, die da erlernt werden muß, und
tetzterer iſt nur als eine Abweichung, der gu
te naturliche Styl aber als die Regul anzuſe
hen. Jch glaube daher hinlanglichen Grund
zu haben, eine naturliche flüßige Schreib
art unter die Hulfsmittel der practiſchen
Rechtsgelehrſamkeit zu zahlen. Wer hierinn

ſich



12 Vorrede—
ſich erſt feſtgeſetzet hat, der wird hernachſt
gar leicht ſich an die Wendungen und Aus—
drucke des gerichtlichen Styls gewohnen kon
nen. Ein doppelt nutzliches, leichtes und
angenehmes Mittel hierzu iſt die fleißige
und aufmerkſame Leſung guter Acten.
So ſollte es ſeyn; ſo ſollte ſich ein je—
der vor der Abreiſe auf eine Academie
prufen. Allein dies werden bey unſerer jetzi
gen Verfaſſung fromme Wunſche bleiben!
Dennoch iſt es aber nothwendig, daß ein
Rechtsgelehrter ſich den guten ſchriftlichen
Vortrag eigen mache; und obgleich die Zeit
auf Academien zu andern Sachen billig an
gewendet werden ſollte, ſo iſt dieſe Fertig—
reit doch ſo nothwendig, daß ſie unter denen
Beſchaftigungen eines angehenden Rechts—
gelehrten einen vorzuglichen Platz verdienet.
Sollte es auch wohl nicht beſſer ſeyn, ſich
einer guten Schreibart zu befleißigen, als
ſich auf viele andere Sachen zu leaen, die
blos deswegen getrieben werden, weil es ſo
eingefuhrt iſt, ohne einen wahren Rutzen
davon vor ſich zu ſehen. Jch halte zwar
davor, daß niemand zu viel lernen konne;
Es iſt aber dennoch keinem Zweifel unter—
worfen, daß wenn das Nothige und Rutzli
che zuſammen ſtoßt, jenes nach einer ver
nunrtigen Wahl vor dieſem den Vorzug
uberwiegend behaupte. Dieſe Nothwendia—

keit,



Vorrede. 13
keit, einen guten Aufſatz machen zu lernen,
iſt keine von den beſchwerlichſten oder ver
drieslichſten, wenn die naturliche Fahiakeit
nur die Hand dabey biethet. Jch will eini—
ge Vorſchlage thun, welche zu dieſem End—
zweck fuhren, und von der Erfahrung ſo—
wohl als der Natur des Vortrages beſtati—
get werden. Zuerſt halte ich davor, daß
ein jeder ſein eigener Lehrmeiſter ſeyn kann,
und eine beſondere Unterweiſung hierbey
nicht ohnumganglich nothig iſt. Zeit und
Geld wurden ſonſt meinen Vorſchlag nicht
allgemein machen. Die Theorie der Spra—
che muß ein jeder in dem mannlichen Alter
ohne Erlauterung, zumahl da es ſeine Mut
terſprache iſt, einſehen konnen, und es darf
alſo nur eine gute deutſche Grammatick ge—
leſen werden. Die Reguln der Sprache
muſſen demnachſt durch eine beſtandige Ue
bung ihr Leben erhalten; denn ohne dirſe iſt
keine Sprache zu erlernen. Hiervon iſt ley
der das deutlichſte Beyſpiel auf unſern Schu—
len an der lateiniſchen Sprache zu ſehen.
Wie wenige bringen es in dem dritten und
zwar dem koſtbahrſten Theile des menſchli—
chen Lebens dahin, daß ſie mittelmaßig la—
teiniſch lernen. Mich uberfallt jedesmahl
eine Traurigkeit, wenn ich dieſe Einrichtung
uberdenke, die in Anſehung der Denkungs
Art, der Sitten, und der Wiſſenſchaften

dem



14 Vorrede.
dem Staate unbeſchreiblich ſchadet. Bey
Erlernung einer Sprache ſind tamend und
abermahl tauſend Fehler moglich Wer die—
ſe verhuten will, muß ſich die Gelegenheit
machen, ſelbige zu begehen. Auſſer der
Richtigkeit der Sprache komt es nun auch
auf den Vortrag ſelbſt an. Man muß def—
ſen Verſchiedenheit kennen, um zu einer je—
den Sache die gehorigen Ausdrucke zu wah—
lien. Die gemeinen Wendungen und Re—
densarten ſchicken ſich in keinen ſchriftlichen
Aufſatz, woferne der Leſer nicht ein Menſch
iſt, der keine andere Sprache verſteht., als
die aeſprochen wird. Dahingegen muß das
Prachtige, das Erhabene, das Ernſthafte,
das Scherzende, das Bertrauliche, das Ehr
furchtige, das Traurige und. das Gleichgultige
alles an ſeinem rechten Orte angebracht
und nach dem Gegenſtande gehorig abgemeſſen
werden.

Unter denen anzuſtellenden Uebungen
laſſet ſich ebenfalls eine gewiſſe Wahl und
Ordnung treffen, ſo in der Sache ſelbſt ih
ren guten Grund hat. Alles laufft. auf fol—
gende Claſſen hinaus: Entweder wird et-
was erzahlet, etwas ausgefuhret oder wi—
derleget, um etwas gebethen, oder etwas
befohlen. Der hiſtoriſche. Vortrag iſt im
mer der leichteſte, weil die Materie nichts

tief—



Vorrede. 15
tiefſinniges an ſich hat, und die Verbindung
der Gedanken ſich von ſelbſt giebet. Daß
nun aber ein jeder mit dem leichteſten den
Anfang mache,n iſt der Natur gemaß.
Wenn wir etwas bitten, ſo giebt gemeinig—
lich die Beaierde unſere Wunſche erfullt zu
ſehen, die Wendungen und die Worte wil—
lig het, und wir durfen nur eine gute Wahl
darunter treffen, um uns ſo auszudrucken,
daß wir deſto ehender und ſelbſt mit Hulfe
des Ausdrucks unſere Abſicht erreichen: Jch
gläube daher nicht zu irren, wenn ich nach
dem hiſtoriſchen Vortrage demjenigen, io
bittweiſe geſchiehet, den zweyten Platz ein
raume. Das Befehlen konnen die mehre—
ſten Menſchen beſſer als das Gehorchen;
wenigſtens hilft uns bey dem erſteren der ver—
borgene Trieb, und daher laſſe ich den befeh—
lenden Vortrag demienigen vorgehen, welcher
eine Ausfuhrung erfordert.

Dieſer letztere Vortraa hat die mehreſten
Schwurigkeiten, weil die Materie erfunden
und das unordentlich und ſtuckweis Erfun—
dene in eine gute naturliche Ordnung ge—
bracht werden muß. Unter dieſen Ausfuh—
rungen, ſind dennoch aber diejenigen die
leichteſten, welche nur die Wiederlegung
oder Beantwortung eines vorgetragenen
Satzes in ſich halten. Jch ſetze nur zum vor—

aus,



16 Vorrede.
aus, daß nicht verlangt wird, unumffosli
che Wahrheiten zu entkraften. Billig muc
ſte ſolches bey keinem Vorfalle nothig ſenn.
Allein wenn nun einmahl auch die Wahrheit
ſelbſt einen Angriff ausſtehen muß, ſo iſt es
doch ſchon ſchwer der Sache einen Anſchein
zu geben. Hingegen wird bey denenjenigen
Satzen, ſo nicht ausgemacht ſind, der Weg
zur Widerlegung gewieſen, und es iſt leich—
ter denen Gedanken eines andern, zumalen
wenn ſie ordentlich eingerichtet ſind, zu fol—
aen, als ſelbſt eine Ordnung zu treffen.
Bey einer jeden practiſchen Uebung aber
muß man auſer denen Reguln auch Muſter
und Exempel vor fich haben. Die Reguln
ſind aus der geſunden Vernunft herzuleiten,
und dieſe iſt meine Fuhrerinn bey Entwer—
fung derer Reguln geweſen, welche ich in
folgendem von dem Vortrage hin und wie—
der gegeben habe. Eine oftere Uebung ent—
decket die Reauln ohne Muhe, zeiget die
Vortheile und laſſet die Fehler unſerer Auf—
merkſamkeit nicht entgehen. An Exempeln
und Muſtern fehlet es gewiß auch nicht. So
viele in gutem Vortrage geſchriebene hiſto—
riſche Werke, ſo viele gute Ausfuhrungen
machen die Klagen ungearundet, daß man
keine Muſter vor ſich habe. Es komt nur
auf die fleißige Durchleſung an, und dieſe
wird, wenn die erforderliche Aufmerkſam—

keit



Vorrede. 17
keit nicht mangelt, zu Erfindung weiterer
Reguln behulflich ſeyn, auch den Grundriß
eines ſolchen Gebaudes vor Augen ſtellen,
welchen man hernach bey einer vorhabenden
Ausfuhrung befolgen kann. Dieß ſind nun
die Wege, die einer betreten muß, um im
ſchriftlichen Vortrage weiter zu kommen.
Allein wird nicht mancher den Manael der
Gelegenheit zu ſolchen Ausarbeitungen vor
ſchutzen, und was ſtehet hieraur zu antwor
ten? Kurz dieſes: dan dieſe Gelegenheit von
dem Genie und der Luſt abhange, und nur
ergriffen werden durfe, weil ſie immer vor
handen iſt, und immer etwas zu erzahlen,
zu bitten u. ſ. w. vorfallt, oder doch erdacht
werden kann.

Eine fortaeſetzte Uebuna wird einem ſe
den Aufmerkſamen ſeine Fehler einſehen
lernen, und wem ſollte es wohl an einem
ſolchen Freunde fehlen, welcher die Aufſatze
nachſiehet, und die Fehler anzeiget.

Wer nun mit denen Aufſatzen gut fertig
werden kann, hat deswegen noch nicht alles
beyſammen, was zu der practiſchen Rechts
gtiehrſamkeit, den Weg bahnet, ſondern
es muß ſich ein jeder auch mit denen theo
retiſchen Wiſſenſchaften hinlanglich be—
kannt gemacht haben. Hierzu muſſen die

NX erſten



28 Vorrede.
erſten zwey Jahre, die nur aar zu oft ſchnell
und unbemerkt vorben zu ſtreichen pflegen,
mit allem Fleis und Ernſte angewendet wer—
den. Ein jeder Studirender findet ein viel zu
weites Feld vor ſich, und die zu deſſen Be—
arbeitung beſtimte Zeit iſt nur gar zu kurz,
als daß nicht alle die Stunden denen Wiſſen
ſchaften gewidmet werden muſten, welche
die Erhaltung der Geſundheit und Pflegung
einer vernunrtigen Freundſchaft ubrig laſſen.
Dieß muß ein jeder zugeben, wenn er auch
gleich noch ſo ein groſſer Freund der jugendli—
chen Ergotzlichkeiten ware. Vielleicht iſt es
wahr, dan die academiſche drey Jahre nicht
zur Freude, ſondern zur Arbeit, und zwar
nicht ohne Schweis, angewendet werden
muſſen. Sie ſind diejenigen, die den Grund
von Wohl und Wehe der ubrigen Lebenszeit
groſſentheils in ſich halten. Eine Zeit, wor-
inn ein ſo weitlauftiaes Feld zu bearbeiten
iſt, daß man allen Muth zu faſſen nothig
hat. ſich hinein zu wagen, wenn man die
weiten Granzen deſſelben ſich vorher vor—
ſtellt. Um aber die gehofte Erndte bey allem
angewandten Fleiſe nicht zu verfehlen, wird
folgende Anweiſung vermuthlich einem oder
andern Dienſte leiſten. Ueberhaupt deucht
mir, wird nicht ſelten eine ſchadliche Ver—
niſchung zwiſchen dem Nutzlichen und No
thigen vorgenommen. Man ſollte billig ſo—

lan



vorrede. 19
lange das Nothige betreiben, bis man ſich

vollig verſtchert halten könnte, daß man da-
mit ſo weit gekommen, als erforderlich iſt,
um ſich hernach ſelber helfen zu konnen.
Alsdenn konnte man das ubrige, ſo nur
nutzlich aber nicht nothwendig, in einer un—
unterbrochenen Reyhe vornehmen, und in
wenigerer Zeit mehr thun, als wenn die
verſchiedene Wiſſenſchaften immer durch—
einander erlernet werden. So zutraglich
nun rine ſolche Einrichtuna iſt, eben ſo noth—
wendig iſt es auch unter denen verſchiedenen
Arbeiten eine aute Ordnung zu treffen und
dasjenige zuerſt zu lernen, was die Grund
ſatze in ſich halt und das leichteſte itſt. Man
muß ſich dabey angewohnen, die Beweiſe
der Satze ſelbſt einzuſehen, die Wahrheit
aus ihren Quellen, und nicht aus Bachen
zu ſchopfen und von deren Richtigkeit ſich zu
uberzeugen, welches die Seele des Fleißes
iſt, und zum eigenen Nachdenken Anlas
aiebt. Hierdurch aber lernt man erſt die
Lehren recht einſehen; man verfallt auf neue
Beweiſe, und wo noch eine Rachleſe moglich
iſt, da giebt es auch Gelegenheit neue Wahr—
heiten zu entdecken. Hierinn liegt der Reitz
der Wiſſenſchaften, und eine Schmeicheley
vor die unſtrafliche Eigenliebe, die keiner ab—
laugnen kann, wer ſich nicht ſchamet ein
Menſch zu ſeyn, und welche die Triebfeder

ut der
J



20 Vorrtede.
der groſſen Handlungen der Menſchen ab
giebt.

Wer nun auf ſolche Weiſe den nothigen
Vorrath von gepruften Materien geſamlet
hat, der muß ſich billig ſolche recht lebhaft
und ſo gelaufig zu machen ſuchen, daß ſie
ihm nicht allein bey einer angeſtellten
Ueberlegung einfallen, ſondern er muß
ſelbige auch andern ſogleich mittheilen
lernen. Bendes iſt nothig, ſobald man
von der Academie in die Laufbahne der Ge—
ſchafte geſetzet wird. Jſt es alſo nicht auch
nothig, auf der Academie ſich ſo zuzuberei
ten, daß man auf der Buhne der Welt we—

ſtnig ens einen ertraglichen Auftritt machen
kann.

Zu dieſer Fertigkeit gelangt man durch
vfters aufgeworfene Fragen. Es ſind
nun zwar dieſe Uebungen auf denen hohen
Schulen nicht ſo allgemein eingefuhret, und
ben manchem ſind unuberſteigliche Hinder
niſſe vorhanden, ſich die Gelegenheit dazu
zu verſchaffen; allein muß man denn alles
auf den Lehrer ankommen laſſen? Kann die—
ſes nicht ein guter Freund veynahe eben ſo
gut verrichten. Wie manche Stunde, die
ofters in einer Geſellſchaft gahnend oder in

einer



Vorrede.— 21
einer volligen Ruhe der Seele zugebracht
wird, konnte auf ſolche Weiſe nicht zweyen und
mehrern zugleich zum groſten Nutzen gerei—
chen. Dieſes iſt aber alles noch nicht genug. Es

ſind die Gelegenheiten ſehr haufig, daß ei
ner ſeinen Satz wider verſthiedene An—
fechtungen weiter behaupten muß. Wenn
dieſes auf eine vernunftige Weiſe geſchehen
ſoll, ſo gehoret gewiß mehr dazu als
Schwatzhartigkeit, Zankſucht und Unver—
ſchamtheit, die verachtlichen Kunſte ſo vie
ler gelehrter Klopfechter. Eine vernunftige
Streitigkeit iſt der Wahrheit uberaus zu
traglich, dahingegen durch iolches Gewaſche
nichts ausgemachet wird, wobey ohne alle
Ordnung der Gedanken geſtritten wird, weil
man nicht die Wahrheit unterſuchen, ſon—
dern nur zanken will. Aber auch mit dieſen
Bemuhungen ſiehet es eben ſo aus, wie mit
denen vorigen. Einem jeden iſt es nicht ge—
geben, ſolche Uebungen zu bezahlen, und
werden daher ſeltener angeſtellt, als billig
geſchehen ſollte. Jch weis aber zuverlaßig,
daß dennoch ein jeder ſich ſelbige verſchaffen
kann, welcher ſich nur einige gute Freunde,
die tneißig ſind, und zur Beforderung ihrer
Wiſſenſchaften Luſt haben, ausſuchet, mit
ſelbigen gewiſſe Stunden zu einem gelehrten
Streite uber gewiſſe unausgemachte Satze

X3 ver



22 Vorrede.
verabredet. Es muß aber die Ernſthaftia—
keit zu einem Geſetze dabey agemacht werden.
Jm ubrigen kann es bey dem Herkommen
der Geſellſchaften bleiben, und wenn dicſe
zu gelehrten Streitigkeiten beſtimte vernunf—

tige Stunden vorbey ſind, alsdenn kann ein
munterer Scherz in die Stelle des Ernſthaf—
ten treten und dieſen Wechſel doppelt ange—
nehm machen, amant ennn alterna Camoe
nae. Wer ſich nun auf ſolche Weiſe mit der
Theorie bekannt gemacht hat, der kann mit
groſſem Nutzen zu der Anwendung der
Rechtsgelehrſamkeit ſchreiten. Eine Wiſ
ſenſchaft und Fertigkeit, ſo ein jeder billuz
bey dem Abzuge von der Academie mitneh—
men muß, weil er daſeloſt Leute antrift, die
ſich Muhe geben Unterricht zu ertheilen, ſol—
chen auch zu geben im Stande ſind. Sehr
ſelten trift man dieſes bey andern erfahrnen

Leuten, ſo in Verrichtungen ſitzen, bey—
ſammen an. Und ſo fehlet es ofters auſſer
der Univerſitat an einer guten Gelegenheit
ſich in practiſchen Sachen unterrichten zu
laſſen. Es gehort uberdem zu denen practi—
ſchen Unterweiſungen eine beſtandige Auf—
merkſamkeit auf die Lucken, ſo ſich noch bey
denen Lernenden auſſern, und die nothige
Erfahrung, um alles gehorig und ſo einzu—
richten, daß der Endzweck, uehmlich zu de—
nen wurklichen Geſchafften vorzubereiten,

voll
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vollſtandig erhalten werde. Wer ſich nun
auf die jetzo angefuhrte Art vorbereitet hat,
der wird mit Nutzen und Vergnugen zu de—
nen practiſchen Theilen ubergehen. Hierbey
komt es aber mehr als bey andern Theilen
der Jurisprudenz auf eine gute Lehrart an,
weil hier ein kunſtlich zuſammen geſetztes
Gebaude ſowohl nach ſeinem Ganzen, als
nach ſeinen Theilen auseinander geſetzet wer—
den muß. Um das Gebaude des ordentli—
chen Proceſſes im Ganzen und mit einem
Blicke zu uberſehen, habe ich die Schemata
vor das leichteſte Mittel angeſehen, welche
einem jeden Verfahren vorgeſetzet ſind, wo—
durch man gleichſam die étagen erſt einzeln
kennen lernet, durch die Zuſammenſetzung
aller etagen aber einen Begriff vom ganzen
Gebaude bekomt. Die Ditvoolitiones, wel—
ches auf ein jedes Schema folgen, enthalten
die kurze Requln, wie ein jedes einzelnes
Stuck eines Verkahrens bearbeitet werden
muſſe. Dieſe Reguln ſind ſo nothwendig,
daß ich nicht begreife, wie man Leute ohne
ſelbige zur Arbeit fuhren kann, die nicht oh—
nehin ein ſehr ſyſtematiſches Gehirn haben.
Bey allen Arbeiten von Wichtigkeit muß
man ſich ein Syſtem machen, und davon
uberzeugende Urſachen wiſſen. Alsdenn
weis man ſich in allen Kallen zu helfen, und

fdie vorkommende zwei elhafte Falle nach de
nen
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nen Regeln zu beſtimmen. Jch hatte ae
wunſchet, bey dieſer neuen Aunage auch die
ubrigen ſummariſchen Proceſſe auseinander
ſetzen zu fonnen. Es haben dieſes aber mei
ne ubrigen Geſchafte noch nicht erlauben
wollen, worauf ich jedoch mit Gottes Hüulfe
bedacht ſeyn werde. Jch wunſche ubrigens
herzlich, daß dieſes vor die Anfanger ge
ſchriebene Werk zur Beforderung der heyle
ſahmen Gerechtigkeit etwas beytragen moge,

und wird der billige Leſer daſſelbe ohne
meine Erinneruna nach der Abſicht

beurtheilen.

General-



Vorbereitung.
J. General-Reguln

von

Abfaſſung derer gerichtlichen
exhibitorum uberhaupt.

a) In Anſehung der auſerlichen Form.
1) Mau alle gerichtliche exhibita ſauber und

leſerlich geſchrieben werden.

2) Muß keine andere als die gewohnliche Titula-
tur ſowohl bey der Anrede ale im eontext gebrauchet
werden.

3) Jſt zwiſchen der Anrede und dem context ein ge
horiger Raum, wie auch eln ſchicklicher Randt zu laſfen.

A a) Ju
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a) Jn einigen Gerichten wird zwiſchen der titulatur und
dem eontext kein ſpatium gelaſſen.

4) Daß dlie Schriften, ſowohl original.als Copey,
ubereinſtimmend paginirt werden, ſolches iſt zwar nicht
allerwarts vorgeſchrieben, dennoch aber ſehr zutraglich.

Das koliüren derer Alten hat gleiche Abſicht.
5) Das peuitum iſt einzurucken, damit es ſich von

dem ubrigen Jnhalte unterſcheide.
6) Eine jede Schrift iſt mit einer Rubrie zu verſe

hen, welche entweder in fronte oder in dorſo exhibiti,
und zwar im letztern Falle entweder in quarto oder in
octavo, nach dem verſchiedenen Stylo curiae, darauf
geſetzet wird. Ueberhaupt muß die Kubrie in ſich hal
ten: ad Die Namen derer ſtreitenden Partheyen, von
welchen derjenige immer zuerſt genennet wird, welcher
die Schrift ubergeben hat. Kommt ein dritter ein, ſo

ſetzt man z. E.
Gemußigte proteſtation

An Seiten
N. N.

ad afta

N. ſl.
Ctra

W. Bekl.
vb) Den altum judieialem, ſo darinn expedirt wor

den, z. E. exceptiviſche Nothdurft; Replicae injunttae
&e. e) Alle Anlagen, imgleichen ob es originalia oder
Copeyen ſind, muſſen in rubro nach ihren Buchſtaben
oder Numern bemerket ſeyn, auch wenn ſie dem Gegen
theil ſchon bekannt ſind, ſolches angefuhret werden.

7) Die Rubriquen durfen nicht verandert werden.
Kommen demmnachſt Statt der bisherigen andere Perſo
nen vor, ſo wird das vorige Rubrum beybehalten und

dieſe



4. X& zdleſe Veranderung durch modo deſſen Erben Ke. aus—

gedruckt.
8) Es dilenet zur genauen Unterſcheldung der ver

ſchiedenen Alten, ſo zwiſchen eben denen Partheyen ent
weder bereits im Gerichte verhandelt ſind, oder noch in
der Folge entſtehen, wenn in rubro auch der ſtreitige
Punct bemerket wird. Sind viele Klage-Punete in
einer Klage enthalten, ſo ſetzet man: in puncto diver-

ſorum.9) Damit die Verfahren in ein und eben derſelben
Sache von einander ſepariret werden konnen, iſt nuz—
lich den ſitum proceſſus zugleich zu exprimiren z. E. in
pto debiti modo deſertae probationis. Jn dleſem Fal
le muß aber dieſe Rubrie ſowohl auf allen deßfalls einzu—
reichenden Schriften als in denen Deeretis und inter-
loeutis beybehalten werden.

10) So iſt auch das petitum pro transmittendis actis
in rubro mit anzufuhren, damit adta nicht in loco ad
referendum ausgeſtellet werden, und geſchwind erſehen
werden konne, wer der bittende Theil ict. Daferne
perieulum in mora vorhanden iſt, ſfo ſetzet man dlieſe

Worte uber die Rubric, damit ſolches gleich in die Au

gen falle.
11) Muſſen die Schriften von elnem advocato imma-

triculato, bey denen Ober-Gerichten noch uberdem von
einem proeuratore ordinario, auch hin und wieder von
denen Partheyen ſelbſt unterſchrieben ſeyn.

b) Jn Anſehung des Styli.
1) Der Introitus wird von der Veranlaſſung herge

nommen, wenn dergleichen vorhergegangen, ſonſt fangt
man ſo fort mit der Geſchichtserzählung ohue Vorrede

AMa2 aun.



4 EK )S.an. Es iſt ſehr willkuhrlich, ob man auch dem Rich
ter vor die communieation, verſtattete Friſt e. Dank
abſtatten will.

2) Mußein jedes factum nach der chronologiſchen Ord
nung erzahlet, unterwellen auch Tag, Jahr und Stun—
de bemerket werden, wenn es praeeiſe auf die Zeit an
komi. Der Adhvocat redet nicht in tertia perſona, ſon
dern ſuhret den Clienten in prima perſona redend ein.

z) Zwiſchen der Geſchichts-Erzahlung muſſen keine
concluſiones, Muthmaſſungen, Urthelle Ce. gemacht
oder gefallet werden, ſondern das factum iſt hiſtoriſch
in einer ununterbrochenen Reyhe, mit moglichſter Kur
ze und Deutlichkeit vorzutragen. Die fundamenta pe-
titi muſſen folgen, und hierauf das petitum, ohne fer—
nere Einmiſchung der Grunde oder der Umſtande des

facti.
4) Ein jeder vollſtandiger Sinn muß in einen pe-

rivdum eingeſchloſſen, und nicht mehrere perioden, zum
Schaden der Deutlichkeit, an einander gehanget werden.

5) Dahingegen muß man ſich wieder huten, daß
man unicht hochtrabend, nicht vulgair und uicht zu leb—
haft durch gar zu kurze perioden, durch hauſige exela-
mationes und interrogationes ſchreibt.

6) Alle complimente ſind zu vermeiden, in ſo welt
ſie nicht dem ernſthaften ſtylo euriae gemas ſfind, und
aus der allgemeinen Hoflichkeit oder aus dem ſchuldigen
reſpett flleſen, welchen der Richter zu fordern befugt iſt.

7) Man muß in denen Streitſchriften nicht mit dem
Gegner reden, ſondern lediglich dem Richter argumenta
vortragen, oder gegenſeitige argumenta widerlegen.

8) Je kurzer und nervöſer ein jedes argument vorge
tragen werden kann, deſto beſſer iſt es. Was der Kla

ger



K de 5ger vorbringt, muß Behauptungs- nicht aber Zweifels—
weiſe geſetzt werden. Z. E. Jch halte mich berechtiget

zu ſehn c.

c) Jn Anſehung der Sachen ſelbſt und des

Vortrages.

1) Jſt einem jeden, der ordentlich ſchrelben will, zu
rathen, daß er die vorzutragende Sachen vorhero auf
ein beſonder Papier mit zwey oder drey Worten ſetze/
um ſich alles erſt ſinnlich zu machen, was bey der Sa—
che in Ueberlegung zu ziehen iſt. Auf ſolche Welſe wird
es nun nicht ſchwer fallen, unter denen argumentis cine
gute Wahl und Ordnung zu treffen, die nothigen Ab
ſchnitte zu machen, auch die voriqge Ordnung, wenn ſie
die beſte nicht iſt, wieder umzuwerfen, welches alles
ſchwerer iſt, wenn die Ausarbeitung ſchon zu Ende ge
bracht iſt. Dieſer diſpoſition folget man hernach mit
groſſer Bequemlichkeit bey der Ausarbeitung. Man
kann auf ſolche Weiſe die Arbeit ohne Nachtheil unter
brechen, und man weiß immer wo man geblieben iſt.
Es dienet dieſer Entwurf auch dazu, daß man kein ar—
gument bey der Ausarbeitung vergißt, woran man vor
her gedacht hatte.

2) Ein jeder ſtreitiger Punet iſt zu Erleichterung der
Beantwortung und der allegation mit numern zu un
terſcheiden. J

J) Ein gleiches muß auch billig bey den einzelnen
ſtreitigen Puncten in Anſehung derer verſchiebenen argu-
mentorum geſchehen. Ohne dieſe Abſchnitte wird ein
weitlauftiger Aufſatz undentlich, und machet dem Refe—
renten beym extrahĩren mehrere Muhe.

Az H Wenn
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4) Wenn die Ausfuhrung welitlauftig iſt, und vlele
Punete zu dedueiren vorkommen, ſo iſt zur Deutlich
keit des Vortrages ein Leitfaden bey der Abhandlung
nothla. Es kann zu ſolchem Ende entweder gleich nach
dem Introĩtu ein Entwurf der ganzen Abhandlung ge
ſetzt werbden; oder es muß nach einem jeden Punct ein
ſolcher tranſitus zu dem folgenden gemacht werden, daß
der Reſerent eben denen Gedanken folgen kann, die der

Verfaſſer der Schrift darbey gehabt hat.
5) Die eigenen Worte eines Inſtrumenti, oder wor

auf es ſonſt hauptſachlich ankomt, muſſen eingeruckt
werden, damit deren Nachdruck dem Referenten in die

Augen falle.
6) Dahingegen muß dasjenige, was den Sinn un

terbrechen konnte, ebenfalls eingeruckt werden, als: die

Allegationes auctorum und Actorum.
7) Zur Beaquemlichkeit des Referenten werden auch

ſehr dienſahm mareinalien gemacht, wodurch das Auf—
ſuchen eines gewiſſen Puncts erleichtert wird. Bey de
nen libellis gravaminum und introductionibus appella-
tionis wird dieſes ofters als nothwendig erfordert.

8g) Wenn etwa Hoeumenta beygelegt worden; ſo
muß der Coneipient ſelbige im context dergeſtalt an
fuhren, daß man allemahl gleich erſehen kann, von was
fur Documentis die Rede ſey, und zu welchem paſſu ſie
gehoren, woneben nicht undienlich iſt, dieſelbe nach lh
ren Numern oder Buchſtaben in margine zu allegiren.
Gleichwie denn auch bey Reſcriptis, Decretis und Be—
richten gewohnlich iſt, in margine eben ſo vlel lange
ſchiefe Striche zu machen, als Aulagen dabeny befindlich find.

9 Unleſerliche Documenta muſſen zugleich in leſer—
lichen Abſchriften, exotiea in Ueberſetzungen beygeleget

werden.

10) Muß



W) XX 710) Muß ubertzaupt in allen Schriften dle Veſchei
denheit nicht gekranket, ſondern alle Ausdrucke, ſo et
was Ehrenruhriges, Grobes, Unbeſcheidenes oder Zwey
deutiges an fich haben, ſie mogen betreffen wen ſie wol

len, muſſen vermieden werden.
11) Die Orduung der numern, ſo in der erſten

Schrift gebraucht iſt, muß hernach beſtandig beybehal—
ten werden, und immer eine numer auf die andere paſ—
ſen, wodurch dem Roferenten die Sache ungemein leich

ter gemacht wird.
12) Was Klager oder Beklagter vorbringet, um ſich

darinn zu grunden, muß Behauptungsweife, nicht aber

zweifelhaft, geſetzet werden.
13) Muß man nichts als dem Richter bekannt aus

geben, ſo derſelbe nicht ex actis erſehen kann.
14) Man darf ſich nicht auf andere Acten beziehen,

ſondern es muſſen Copeyen davon ad haec acta gebracht

werden.15) Es pflegen die Schriften ofters mit proteſtatio-
nen, ſo entweder in hypotheſi nichts nutzen, oder ipſo
fatto contrariae ſind, angehauft zu werden. So nuz
lich es nun iſt am rechten Orte eine proteſtation elnzule
gen, eben ſo vergeblich iſt es, da zu proteſtiren, wo
man entweder ohnedem ſchon ſicher iſt, oder doch die
proteſtation das vermeinte Recht nicht conlerviren

kann.16) Die reſervatio competentium iſt ein Kunſt
Wort, welches haufig gebraucht wird, aber an ſich be
trachtet, in keinem andern Falle Nutzen hat, als wenn
aus dem Stillſchweigen der Parthey eine remiſſio luris
geſchloſſen werden wurde; weswegen denn dieſe reſerva-
tiones competentĩum ebenfalls mit, Maſigung gebraucht
werden muſſen.

A44 17) Die
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17) Die acceptation eines Geſtandniſſes oder eines
verabſaumten ſatalis wurket ein lus quaeſitum, und hat
dahero alsdenn ſeinen guten Nutzen, wenn das Ge—
ſtandnis releviret, oder das ſatale wurklich verſaumet
iſt. Vor dem eingeriſſenen Misbrauche der uberfluſſi—
gen acceptationen hat man ſich nur zu huten, welcher
durch den eben angefuhrten rechtmaßigen Gebrauch ſeine

Beſtimmung erhalt.
18) Einem generalia luris facti entgegen ſetzen,

tzeißt nichts geſagt. Eben ſo hindert die proteſtation:
man wolle tacendo nichts eingeraumt haben, keines
weges, daß da einer nicht pro eonſentiente gehalten
werde, wo er zu diſſentiren verbunden geweſen.

19) Dile oblationes ad probandum ſind gefahrlich und
uberfluſſig.

20) Nichts iſt dem richterlichen Ermeſſen anheim zu
geben, als was ad eauſas arbitrarias gehoret.

21) Wenn etwas principaliter geſuchet wird, etwas
anderes aber in ſubſidium, ſo iſt dieſe Intention ſorg
faltig anzufuhren, damit der Kekerent nicht das eine vor
das andere ergreife.

Il. Was ein Advocat bey Uebernehmung einer
Sache zu beobachten.

1) Muß man den Clienten ernſtlich zureden, die
Wahrheit ohne Zuruckhaltung zu geſtehen.

2) Jſt das fattum nach allen kleinen Umſtanden von
ſelbigem zu erforſchen, zu annotiren, und zuagleich alle
Dooumenta zur naheren Aufklahrung des facti zu ver
langen.

z) Muß



2 )9. c 93) Muß der Cuient auch alle Beweis-Mittel ange
ben, um zu beurtheilen, wie weit man von dieſer Sei—
te mit der Sache kommen kanu.

4) Findet man, daß vorhin ſchon etwas in dleſer
Sache im Gerichte verhandelt und ergangen, ſo iſt
nicht ehender etwas darinn vorzunehmen, als bis man
entweder die Mamual-Adlen geſehen, oder inſpection
der acten genommen, oder copiam deſisnationis Acto-
rum eingeſehen, und ſich gerichtliche Abſchriften von de
nen benothigten Stucken erbethen hat.

a) Von extradition der Manual-Acten.
b) Von der inſpectione acdlorum.
c) Von der conimunication der Acten-Stucke.

5) Der Patronus cauſae muß dem Clienten lieber zu
wenig als zu viel von dem Ausgange verſprechen.

6) Ehe an die Ausarbeitung des Klag-Libells ge—
dacht wird, muß man die anzuſtellende Klage, den zu
ergreiffenden Proceſſ, den Gerichts. Stand wie auch die
Perſon des Beklagten feſtgeſtellet haben, wenn etwa die
Sache verſchiedene Klagen, einen verſchiedenen modum
procędendi, verſchiedene Gerichts-Stande, oder ver
ſchiedene Beklagten zulleſe.

a) Von denen remediis praeparatoriis intuĩtu actionĩs eli-

gendae.b) Von denen remediis praeparatoriis intuitu lurĩsdictio-
nis, wenn lurisdictio a) ligitioſa iſt, b) Beklagter das
privilegium electionis fori hat, c) ludex ordinarius
ubergangen, und die Sache ſoſort beym Ober-Richter
angebracht werden ſoll, entweder propter defecium Iu-
dicis ordinarii, vel ſuſpieionem vel propter conne-
xitatem eauſarum.

Asß e) Von



10 v  2Xe) Von denen remediĩis praeparatoriis um die perſonas lĩ-
tigantes gehorig zu beſtimmen und zu quelifieiren.

8) Beny Anſtellung einer Klage ſowohl, als wahrend
des Proceſſus, muß auch auf diejenige Rechtsmittel ſorg
faltige Achtung gegeben werden, welche den Klager in
Sicherheit ſtellen, damit lis nicht inanis werde, oder doch

betrachtliche Veranderungen vorgehen.

Ill. Von Einbringung derer proceſſualiſchen
Handlungen, und wie damit im Gerichte

zu verfahren.

1) Jn elnlagen Landen geſchehen alle ordentliche Hand
lungen von Mundt aus in die Feder, und nur die auſer
der Suĩte des Proceſſus vorfallende Handlungen werden
in einem Schreiben vorgebracht.

2) Ben denen Untergerichten ſollten nach vielen Lan
desgeſetzen alle Sachen ſummariſch ad protocollum ver
handelt, und nur aus erheblichen Urſachen der Schrift-
wechſel zugelaſſen werden: allein es wird dieſe Vorſchrift
haufig auſſer Augen aeſetzet.

z) Jn einigen Gerichten werden die Handlungen in
duplo, in andern in ſimplo ubergeben.

a) Vom Stempel-Pappier.
4) Die exhibita werden ſowohl judieialiter als auch

extrajudicialiter ubergeben, zu deren Annahme in beſetzten
eollegiĩs eine gewiſſe Perſon ernennet iſt, welche das prae-
ſentatum darauf zu ſchreiben und das Producten-Buch
zü fuhren hat.

a) Von der Abſicht, Nutzen und Einrichtung des Produ-
cten· Buches.

5) El
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5) Eine ganz neue eingelaufene Klage, wird, nach
dem das praeſentatum darauf geſetzet, und ſelbige ein
getragen worden, dem braeſidi vorgeleget, welcher ſel
bige ad referendum austhellet. Jſt es aber ein exhi-
bitum in einer bereits im Gange ſeyenden Sache, ſo
wird daſſelbe bey die Acten geleget, und dem bisherigen

Referenten zugeſchicket.
6) Sobaldt mehrere Acten-Stucke entſtehen, muß

ein Umſchlag darum gemachet und die Kubrie darauf ge
ſchrieben werden, welches man das pallium actorum nen—
net, nunmehro auch ſofort die deſignatio oder auch das

Protoeollum Actorum angefangen werden.

a) Von der Einrichtung und Nutzen der deßgnationls
oder Protocolli Aclorum.

7) Jn Sachſen werden dlie verſchiedene Hauptver
fahren in eigenen faſcieulis von einander ſepariret, es
auch auf glelche Weiſe bey denen incident- Puncten ge
halten. Erſteres geſchiehet auſſerhalb Sachſen nirgends,
wohl aber lezteres bey verſchledenen OberCollegiis, ob
es gleich die gute Ordnung erforderte, daß es in jedem
Untergerichte alſo gehalten wurde, und aus eben dieſer
Urſache von einem jeden Richter alſo gehalten werden
kann, wenn es gleich nicht durch ein Geſetz verordnet,

noch durch den Gebrauch hergebracht iſt.
8) Es iſt eine lobliche Eintichtung, daß die Alten ge

heftet werden.
9) Die Alcten werden, wenn das nothige darlnn ex-

pediret iſt, in die Regiſtratur in den gehorigen Buchſta
ben geleget. Ohne einen Schein darf billig kein Aſſeſſor
Alten aus der Regiſtratur mit ſich ins Haus nehmen.
Auf Ordnung der Acten und der Regiſtratur kommt uber

aus vlel an.

ↄ) Von



12 X J2) Von der confectione aclorum judieiĩalium wenn ſelbige
ganz oder zum Theil verlohren gegangen.

b) Von Aufſuchung alter abgethaner Acten.
c,) Von acjunction eonnexer Acten.

10) Was eiumahl per productionem ein pars Acto-
rum worden iſt, darf nicht anders, als retenta copia
vidimata, zuruck gegeben werden.

11) Die gerichtliche auen muſſen geheim gehalten
werden.

25S6—
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SCAEMA PRIMVM.
DER

PROCESsSSV ORDINARIO, FPRIMAE
INSTANTIAE,

und zwar

in Anſehung des erſten Verfahrens.

D A an echtsbegrundete Klage.9.
 V Decretum, wodurch die Klage dem

Beklagten communiciret, und ihm anbefohlen
wird, ſeine exceptiviſche Nothdurft zu ver—
handeln.

3) Des Beklagten injungirte exceptiviſche
Nothdurft.

a) Vergleichs Verſuch.

4) Decretum, wodurch dieſe exceptiviſche
Nothdurft dem Klager zur ſchließlichen repiici-
renden Handlung communicmet wird.

5) Des Klagers replicae ſubmiſſivae.
6) Decretum, wodurch dem Beklagten die

replicae, ſo Statt Schluſſes angenommen wer
den, zur Einbringung der duplic und gleichfalls
in der Sache zu ſchlieſen, communiciret werden.

7)
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7) Duplicae concludentes des Beklagten.
8) Decretum, worinn dieſe duplic- Schrift

dem Klager zur Nachricht communiciret, die
Sache vor beſchloſſen angenommen und bekannt
gemacht wird, daß acta ad referendum ausge—
ſtellet werden ſollen.

a) Unterweilen kommt Triplie und Quadruplie hinzu. Die
Triplie kann nicht anders als impetrata prius venia tri-
plieandi verbandelt, dieſe venia aber auch nicht anders
ertheilet werden, als wenn noch erhebliche nova beyzu
bringen oder betrachtliche Punete der Duplie zu beant
worten ſind, woferne die roceſſ-Ordnungen nicht wol
len, daß auf ſolche in duplicis vorkommende nora an
ders keine Abſicht genommen werden ſoll, als wenn ent
weder beſcheiniget wird, daß die nova vorhero nicht be
kannt geweſen, oder man ſelbige anzufuhren unnothig
geachtet, und wenn hieruber keine Beſcheinigung beyzu—
bringen ſtehet, oder ſelbige zu weitlauftig iſt, das jura-
mentum ealumniae abgeſchworen werde.

9) Citatio ad audiendam ſententiam.
10) Sententia.
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hh
Ab Nro. 1. SCREEM. J.

DISPOSITION
zum

LIBELLO.
9 589 er KlagLibell beſtehet aus drey Haupt

N ſtucken: Der Geſchichts -Erzahlung,
dem fundemendo agendi und petito, und wird der Li-
pell rechtmaſig mit einem Syllogismo primae figurae
verglichen.
2) Man fangt mit der GeſchichtsErzahlung ohne
alle Vorrede an.

3) Alle Umſtande, ſo zur Entſcheidung der Sache
oder zu mehrerer Deutlichkeit etwas beytragen, werden
in der Ordnung, wie ſie ſich nach einander zugetragen
haben, ſtylo hiſtories vorgetragen, und von einem jeden
beſonderen Umſtande, worauf es hauptfachlich ankommt,
ein eigener periodus gemacht.

4) Zur Deutlichkeit des facti nicht allein, ſondern auch
zu Formirung des ſtatus eontroverſiae iſt erforderlich,
Riſſe und Stamm Baume der Klage beyzulegen.

a) Von der loealiſchen Beſichtigung.

5) Es ſchadet der Deutlichkeit im Vortrage, wenn
in der Geſchichts-Etrzahlung Umſtande mangeln, ſo in
die Deciſon einen Einfluß haben; Ferner

6) Wenn
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6) Wenn pronomina relativa gebraucht werden, ſo

ſich falſch beziehen; imgleichen

7) Wenn zwiſchen der Geſchichts,Erzahlung conelu—
ſiones oder etwas, ſo zum fundamento oder petito geho—

ret, eingemiſchet iſt; Endlich
8) Wenn unbcekannte termini ohne Erklarung ge

brauchet werden. Alle Mangel der Deutlichkeit be—
grunden die exceptionem obſcuri libelli.

9) Sind mehrere Klagen mit einander in einem Libel-
lo vorzutragen, ſo muſſen ſelbige mit numern oder
Buchſtaben von einander unterſchieden, und nicht mit
einander vermiſchet werden.

10) Alle facta, ſo der Klager vor ſich anfuhret,
muſſen poſitive aſſeriret, und nichts zwelfelhaft oder al-
ternative vorgebracht werden.

11) Das fundamentum legale obligationis, ſie fun-
damentum agendi und genus actionis muß zwar alle
mahl vor der Ausarbeitung aufgeſuchet ſeyn, allein man
laſſet es alsdenn ganz hinweg, wenn die Verbindlich—
keit des Beklagten und das genus actionis aus dem fa.
cto propoſito von ſelbſt flieſet.

12) Wo die geſetzliche Verbindlichkeit des Beklag
ten, und die Gattung der angeſtellten Klage nicht ſo
gleich in die Augen fallt, da iſt es ſo nothig als nuz
lich, das fundamentum legale obligationis, ſorgfaltig
auszudruckeu.

13) Es muß aber nichts im petits vorkommen, wo
von nicht vorher das nothige kactum und fundamentum
obligationis, inſoferne dieſes nicht ex fatto von ſelbſt
flieſet, angefuhret worden.

ta) Gleichwohl muß man die Rechtsſatze im Libello
ſo kurz als moglich anfuhren, und ſich der weitlauftl—
gen deduclüonum Iuiis enthalten.

15) Es



SW) (28 1715) Es laſſen ſich auch aus einem facto obligatorio
mehrere fundamenta agendi cumulative anbringen.

16) Wenn ſehr viele Klage-Puncte wie z. E. Ne—
ſchwerden derer Unterthanen wider die Guthstzerrn,
Beſchwerden uber einen fehlerhaften Bau, Rechnunss
monita &Cc. vorkommen, ſo iſt zu rathen, daß man ſo
viel Abtheilungen mache, als verſchiedene fundamenda
agendi vorhanden ſind, und ſodann unter jeder die ein
zelnen Puncte unter fortlaufenden Numern oder Buch
ſtaben deutlich aufuhre. Z. E. Die Beſchwerden der
Unterthanen wider ihre Guths-Obrigkeiten, ſo aus
denen gemeinen Rechten entſpringen, machen eine Claſ—

ſe aus, und in ſo ferne darunter wieder einige vorkom
men, ſo einerlen fundamentum agendi haben, traget
man ſelbige diſtinctim, jedoch unmittelbahr hinter ein
ander vor. Hierauf nimmt eine andere Claſſe diejenl
gen Beſchwerden ein, ſo wider Receſſe laufen und
eine dritte Claſſe wird denenjenigen Beſchwerden gewid
met, welche wider die bisherige poſſeſſion anſtoſen.
VBey Bau—-Beſchwerden kann man fuglich die benden
Claſſen machen: erſtlich; was wider den beliebten Riß
und Accord, zweytens: was wider die Reguln der
Kunſt verſehen worden.

17) Wenn eine Specification beygeleget wird, ſo iſt
ein jeder Poſten der Specification als ein beſonderer
Klage-Punct anzuſehen. Ob man nun gleich dabey
nicht verlangen kann, daß das factum und fundamen-
tum operoſe ausgefuhret werde, ſo iſt doch dahin ſorg
faltig zu ſehen, daß ſo viel in der Anfuhrung der ein
zelnen Poſten liege, als zum falto und fundamento er
forderllch ift.

B 18) Das
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18) Das fundamentum agendi wird fehlerhaft in ei

nem generalem Ausdruck v. z. dominium, injuria, do-
lus, conſuetudo Ge. geſehet, wenn nicht hinlangliche fa—
Cta præmittiret ſind, welche dieſe generale idée nuher
und ſoweit beſtimmen, als die Geſetze es in dem einen
oder andern caſu erfordern.

19) Nach dem fundamento agendi fuhret man die
iĩnterpellationem extrajudicialem unmſtandlich an, um
dadurch moram zu begrunden, da denn auf die effeltus
morae ſpeciales vom Schriftſteller des Klagers wohl

Acht zu geben iſt.

20) Das petitum wird in proceſſu ordinario auf ei.
tation und Einlaſſung ohne Noth gerichtet, gleichwie
auch der Libellus eitationis heut zu Tage nicht mehr im
Gebrauche iſt. Dahingegen iſt es lm proceſſu ſumma-
rio nuzlich, durch das petitum die ſpeeiem proeeſſus
electi naher zu beſtimmen.

21) Jn Anſehung der intentionis principalis iſt in
actionibus realibus, perſonalibus, mixtis praejudiciali-
bus, poſſeſſoriis das petitum nach der Natur dieſer Kla
gen gehorig einzurichten.

22) Jn aluonibus certĩ muß das petitum auf das be
ſtimmteſte eingerichtet lenn; nur die actiones univerſa-
les, generales arbitrariae laſſen, als actiones incerti, ein.

petitum generale zu.
23) Die petita vere alternativa (wovon die petita, ſo

in ſubſidium geſthehen, wohl zu unterſcheiden ſind) ſind
nur alsdenn zulaßig, wenn die Verbindlichkeit entweder
vermoge der Verabredung, oder vermoge der geſetzlichen

Verordnung alternativ iſt.

24) Die
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25) Jn Anſehuna derer acceſſoriorum, expenſarum,
fructuum, meſiorationum, aecceſſionum, damnorum &c.
muß das petitum ebenfalls auf das beſtimteſte eingerich
tet ſeyn, wenn das objectum eine obligationem certi aus
machet, ſonſt muß man die certitudinem relatinam nach
Moalichkeit beobachten, und wo es die Rechte zulaſſen,
die Sache zum juramento in litem zu qualißeiren ſuchen.

26) Auch auf dieienigen remedia, welche den Kla
ger pendente lite in Sicherheit ſetzen, muß das peti-
tum mitgerichtet werden.

27) Wenn die Sache ein remedium interimiſticum
zulaſſet, wohin auch ſuo modo das petitum pro ſubmi-
niſtrandis ſumtibus litis gehoret, ſo iſt darauf vorzugll
cher Bedacht zu nehmen

a) Von dem Armen—-Rechte.

28) Jn dem petito darf nichts vom kacto oder funda-
mento agendi eingemiſchet werden.

29) Der ſtylus petiti iſt der ſtrius decretorum
ſententiarum, und muß ſelbiges ſo gefaſſet werden, wie
der Richter ſprechen und erkennen wurde, wenn das

petitum voöllig Statt fande.

30) Die elauſula ſalutaris iſt poſt L. un. C. ut quae
deſint Adv. vollig uberflußig, dennoch aber in einigen
Ordnungen bey Strafe vorgeſchrieben. Sie wird am
beſten ſo geſetzet: Deſuper nobile Iudieis (III. Canc. &c.)
officium humillime (devotiſſime, vel obſervantlſſime
implorando, und im Deutſchen: Hieruber will ich
das mildrichterliche Amt Konigl. c. unterthanigſt (ge
horſamſt) imploriret haben.

B 2 a) Von
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a) Von unnutzen proteſtationen: ſich mit keinem uber

flußigen Beweiſe zu beladen; die Klage nicht per
modum libeni ſolennis, ſondern per modum ſim-
plicis facti narrationis vorzubringen.

31) Die Rubrie iſt nach dem Unterſchiede des pro-
cefſus ordinarii und ſummarii einzurichten, als wornach
fich auch die Benennungen derer Partheyen richten.

32) Auf dem Klag-Libell muſſen alle conſortes litis
ſowohl von des Klagers als von des Beklagten Seite nach
ihrem Vor und Zunahmen, Carattere, und Wohnung
nahmhaft gemachet werden, in der Folge der Gache
aber nenuet man blos den erſten Klager und Beklagten,
und ſetzet hinzu: und Conſorten

a) Vom Libelli ſummario und protocollari.

Rubrie:
Rechtsbegrundete Klage und Bitte, Imploration
Gemiußigte oder ſummariſche Klage

An Seiten
Des Burgers und Schumachers Johann Wilhelin

T. zu U. Klagers (Imploranten)

wider
Dern Ackermann Erich St. zu H. Beklagt. (imploraten.)

hat Anlage A. B. C. in
in pto.originali copia, wo

heredit. peiit.von A. bekannt.

AnD
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DISPOSITION
zum

erſten Decreto auf das ubergebene
Klageſchreiben.

eac1) Wird dem Veklagten der Klag Liben nebſt de
nen allenfalſigen Anlagen communiciret, daferne ſich in
Anſehung des Jibein alles in Richtigkeit befindet (Grunde
ſatze von Verfertigung der Relationen S. 84. ſeq.)

2) So viele beſondere Perſonen vorhanden ſind, ſo
viele mahl muß auch die Klage communiciret werden.
Dieſem incommodo proceſſus vorzubeugen, muß bey
pluribus Litis-Conſortibus gleich im erſten decreto injun-
giret werden: communem procuratorem zu beſtellen.

3) So lange noch nicht Lis conteſtiret iſt, wird nicht
in Sachen Ke. gejſetzt, ſendern in der nachher ange—
fuhrten Maße decreuret; Unterweilen aber auch, wenn
nahmlich der Libell verworfen und nicht communiciret
wird, geſetzt; Auf die von N. ubergebene Klage wird
hiermit zum Beſcheidt ertheilet. Alsdenn muß aber
die communicatio ſimpliciter geſchehen, wenn es etwa
auf eine interruptionem praeſeriptionis anukommt. Die
Rejectio ab Actis geſchichet, wenn das exkibitum we
gen grober Antzuglichkelten nicht bey denen Alten blei—
ben kann.

Bz3 H Wenu
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gegeben wird, ſo muß ſolches eum rationibus geſchehen.

5) Wird dem Beklagten anbefohlen, darauf ſeine
exceptiviſche Nothdurft zu verhandeln, daneben die
gewohnliche Friſt ab inſmuato praefigiret.

a) Jn hieſigen Landen wird in dieſem Deereto zugleich
terminus zum mundlichen Verhor und Verſuch der
Gute angeſetzt, welches die ſchicklichſte Einrichtung
iſtb) Von dem Reſeripts- oder informativ.Proceſſ.

ec) Von dem Unterſchiedt einer Friſt a die deereti und
ab inſinuato.

6) Was etwa noch ſonſt ratione proceſſus vom Kla—
ger beſorget werden muß, wird demſelben auferleget und

7) gemeiniglich damit geſchloſſen: worauf ſodunn
ferner ergeher W. R. oder worauf in der Sache fer
ner rechtliche Verfugung erfolgen ſoll.

8) Wird adies und conſul, wie auch das nomen col-
lectivum Collegii geſetzt, da denn der praeſes das origi—
nale decret unterſchreibt.

a) Von der Beſiegelung derer Deeretorum, denen ge
richtlichen Siegeln uberhaupt, deren Gebrauch und
Verwahrung.

9) In dorſo wird ausgedruckt, wem das Deeret zu
zuſtellen. Derjenige, welcher ſelbiges extrahiret hat,
bekommt die Copey, worauf die Gebuhren verzeichnet
ſind, und das documentum inſinuationis geſetzt wird.
Der andere aber bekommt das origtinal.

a) Von der inſinuation per nuntium juratum, ludi.
cem inferiorem, Notarium.

b) Von
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ad aedes, per Edidum, per vocem praeeonis.

oc) Von der Zeit der iniinuation und dem documento in-

ſinuationis.q) Von der infinuatione ſubfidiali.

FORMVILAK.Hiemit wird dem Licent. Commiſſario
Heinrich Adolph von B.ezu Aimgleichen
des Lientenant Henrich von M- nachgelaſſe—
nen Wittwe gebohrne von Be-Bekl. der von
dem Fahndrich Ludewig Se uxorio nomine
allhier ubergebenen Schrift: abgenoööthigte Kla—
ge 2c. Copey erkannt, und denenſelben anbefoh
len: innerhalb Monaths«Friſt nach Empfa
hung dieſes ihre exceptiviſche Nothdurft zu
verhandeln und einzubringen, worauf ſodann
ferner ergehet W. R. Darneben wird denen
Bekl. hiermit aufgegeben, binnen gleichmaſiger
Friſt communem procuratorem zu beſtellen,
dem Klager aber, ſich wegen ſeiner Ehefrauen
aehörig ad acta zu legitimiren. Decretum
Hannover in Conſilio den 13ten lulii 1756.

Konigl. Groß-Brittanniſche
zur Churfurſtl. Braunſ.
Luneb. Juſtitz Canzley
verordnete Director und
Rathe.

v. N.

B 4 Von
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1) Begriff der eontumaciae doloſae culpoſae.
D Auſer der Beſcheinigung der rechtmaſtgen inſi-

nuation, wird erfordert, daß die Friſt vollig verlaufen
ſey. Dieſes tritt ein, wenn das ſpatium primum, a
die inſmuationis oomputandum, verlaufen iſt. Es
wird jedoch der dies inſmuationis gar nicht mitgerechnet.
Jſt es ein ſpatium iteratò conceſſum, ſo lauſet es a
die deereti. Jſt es ein dies certus praefixus, ſo iſt
die Zeit verſtrichen, wenn die Seſſion dieſes diei juri-
cüei aufgehoben iſt.

3) Die contumacia wird ſolenniter aeeuſiret, und
ſpeciſioe gebethen, was der Richter in cauſa princäpa
i, und was er in Anſehung der Koſten erkennen ſollz
denn ultra petita erſtrecket ſich die pateſtas judieis ben
der aecuſatione contumaeiae nicht.

4) Von der poena contumaciae a) actare non eom-
parente b) reo non reſpondente ſecundum lus edm.
mune Saxonicum.

5) Die eontumacia der Vormunder, Gemeinde- und
anderer Vorſteher kann niemahls mit einem praejudieio
in caufa prineipali compeſeiret werden, ſondern es ſind
davor Geldſirafen, ſo ſie ex propriis erlegen muſſen, zu
ſubſtituiren.

Won dem Dilations. Geſuche.
1) Von dem Unterſchiedt zwiſchen der dilaüon und

prorogatian.

2) Dieſe muß ſo zeitig vor Ablauf der vorgeſchriebe
nen Frlſt oder des termins geſuchet werden, doß dem

Ge
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ehe derſelbe genothiget wird, Unkoſten aufzuwenden.

3) Die ulation oder prorogatidn hat ben einem im-
pedimento inevitabili perdurante keine Schrancken.
Auſer dieſem muß bey der anderen dilations-Bitte das.
impedimentum angefuhret, beny der dritten aber ſelbiges
beſcheiniget oder das juramentum calumniae abgeſchwoh

ren werden.
H Die weitere Friſten' werden elanlo ſpatio priori

nicht ab inſmuato ſondern a Aie decreii erthellet, und
wenn kelu deeretum erfölgtk, vor ſtillſchweigend verſtat.

tet gehalten. uls
Von der Wiederholung der Klage.

hu GSachſen n gebrauchlich/ daß ver Klager in
primo terming ſich auf ſeine Klage bezlehet und Einlaſ—
ſung fordert, welches auſerhalb Sachſen nicht geſchiehet.

2) Vor der Litis. ronteſtation kann der Klager bel-
lum mutiren; der Beklagte kann ſich aber ſodann novum
terminum ausbitten, und falls ihm Unkoſten verurſachet
ſind, ſelbige zu erſetzen verlangen.

DISPOSITIONzur
exceptiviſchen Nothdurft.

 enn19 Jum introĩtu wird desjenigen Deereti bey allen

Aufſatzen gedacht, wodurch die jetzige Handlung in-
jungiret worden. Z. E. Demdedreto vom a6ten

B 5 m. P.
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m. p. zu gehorſamſter Folge will ich hiermit die mür in-
jungirte exceptiviſche Nothdurft verhandeln.

2) Hierauf ſchreitet man zur exceptional Handlung,
da denn nicht, wie gemeiniglich auſerhalb Sachſen ge—
ſchiehet, in den Tag hinein alles durch einander vorge
bracht werden darf, ſondern es muß alles Vorbringen
entweder eine exceptio litis ingreſſum impediens, eine
dilatoria, litis canteſtatio, eine exceptio peremtoria oder
reconventio ſeyn, und hierunter eine gute Ordnung ini
Vortrage beoöbachtet werden.

3) Die naturlichſte Ordnung, melche ſich nach dem
ordine in decidendo ſervanädo richtet, iſt dieſe:

a) Zu allererſt muſſen die fori declinatarie oppo-
niret werden, und zwar mit dem Unterſchiede,
daß wenn ſich der Beklagte vollig darauf ver
laſſen kann, daß er damit durchkommt, ſo hat
er nicht nothig, das geringſte welter vorzubrin
gen. Jſt aber die exceptio nicht ſo ſtark, ſo
Kehet Beklagter cum proteſtatione weiter in ſeie
ner Exceptional. Handlung.

h) Hierauf folgen die exceptiones litis finitae, und
litis ingreſſum impedientes;

e) Wiiter die dilatoriae und zwar dieſe in folgen
der Ordnung:

e) Diejenigen, ſo perſonas litigantes princi-
pales und acceſſorias betreffen;

Hierauf diejenigen, ſo den modum pro-
cedendi, nehmlich die cautiones, das ge-
nus proceſſus, das factum actionis, fun-
damentum agendi' und petitum, die ci-
tationem und das ſpatium vel terminum
betreffen;

H Fer—
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concerniren.

4) Es nuſſen die dilatoriae nicht blos dem Nahmen
nach opponiret, ſondern von jeder mit Numern zu un
terſcheidender exception ein kurzes ſactum, fundamentum
oxceptioniĩs, und petitum ſpeciſicum augefuhret werden,
indem der Richter bey denen exceptionibus, ius partis
conesrnentibus, ad petita gebunden iſt.

Nach abſolvirten dilatorüis hauget man das peti-
tum generale an: Daß Beklagter vor Erledigung die
ſer exeeptionum ſich einzulaſſen nicht ſchuldig.

6) Daß alle dilatoriae ante litis eonteſtationem bey
Verluſt derſelben opponiret werden muſſen, iſt allgemein

bekannt. Hiervon find nur ausgenommen:
a) Die exceptüones noviter emergentes.

b) Die exceptiones, ſo ſubſtantiam judicii con-
cerniren.

c) Wenn reſtitutio. in integrum geſuchet iſt und

Statt findet.
7) Wird zur J.itis eonteſtatione geſchritten. Dieſe iſt

vel pura vol eventualis. Jene hat Statt, wenn keine
der vorhergehenden exceptianum Platz greifet; dieſe im
gegentheiligen Falle, und wird nach denen dilatoriis fol
gender tranſitus gemacht: Ob man ſich nun gleich nicht
ſchnldig erachte, ſich vor Erledigung derer dilatoriarum
auf die Klage einzulaſſen, ſo wolle man doch ſalvis hiſce
exceptionibus blos der Ordnung zu Folge litem even-
tualiter eonteſtiren. Das Weſen der litis conteſtation
beſtehet darinn, daß alle zur Deciſion und Erlauterung
dienende Umſtande des fakti vom Beklagten herausgeſu
chet und auf jeden derſelben ſeorlim dergeſtalt geantwor

tet



28 S 9tet werde, daß man ſogleich erſiehet, was er eingeſtehet
oder ablaugnet. Auf das Jus ſerintum und petitum zu
antworten iſt vergeblich. Bey factis alienis iſt es er
laubt, mit neſeiendo oder non eredendo zu antworten,
als welches hierbey eine hinreichende negationem aus—
macht; Bey ſotlis proprüs aber muß mit aſfirmando
vel negando poſitivo geantwortet werden.

3) Die Fehler der Litis? eonteſtatlon ſind folgende

a) wenn generaliter lis conteſtirot worden, z. E. Jch
langne die Klage, immaſſen ſie angebracht worden;
b) wenn bey factis propris nicht poſitive aſfirmando
velnegando geantwortet wird z e) wenn nicht auf— alle
zur deeiſion gehorige oder zur Erlauterung dienende
Umſtande geantwortet iſt; a) Wenn dunkel und zwey
deutig geantwortet worden, der Beklagte alſo mit der
Sprache nicht heraus will; e) Wenn der Beklagte An
hange bey ſeinen Antworten machet, ſo ſeine exceptio-
nes oder die reconvention betreffen; ?4) Wenn der
Beklagte eine ganz andere ſpeeiem falti vorbringt, und
aus beyder Zuſammenhaltung nicht deutlich erhellet,
was abgelaugnet oder eingeſtanden worden. Es iſt
zwar ofters rathſam, eine andere ſpeciem fatti zu fer-
miren, wenn der Klager die Sache ganz verworren oder
verkehrt vorgetragen hat, und es doch auf den eigentli-—
chen Zuſammenhang ankommt; allein dieſes muß per
modum exceptionis, rei non ſie ſed alüter geſtae, an
gebracht werden; g) Wenn eine exception opponiret
wird, in welcher ein ſtillſchweigendes Bekanntniß zu
liegen ſcheinet; h) Blos in Sachſen iſt die L. C. ſehler
haft, wenn nicht der ganze Libell mit eben ſo viel Wor
ten in der Beantwortung repetiret wird.

t J
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9) Rach abſolvirter L. C. muſſen derſelben die ex-
eeptiones peremptoriae ben Strafe der Verwerfung
annectiret, und jede beſonders unter fortlaufenden Nu
mern nicht blos dem Nahmen nach dahin geſetzet, ſon
dern nach dem jure alctionis aeſtimiret werden, mithln
iſt von der ſpecie facti und fundamento exeipiendi eben
das hier zu merken, was oben von dieſen Puncten bey

der Klage angefuhret iſt. Die Ordnung derer exce-
ptionum peremptoriarum iſt willkuhrlich, nur daß man
dlejenige, welche die Sache am ſouveraineſten und kur

zeſten aufhebt, zuerſt ſetzt. Man repetiret auch in
omnem eventum die tis ingreſſum impedientes, ohne
weitere Ausfuhrung und beziehet fich blos auf das
Vorige. Das petitum aller exceptionum peremptoria-
rum gehet dahin, daß Beklagter ganz oder zum Theil
von der Klage abſolviret werde.

10) Die reeonvention unterſcheldet ſich von denen
exceptionibus peremptoriis darinn, daß dieſe nur auf
die abſolution von der Klage gerichtet ſind, jene aber
nach der Natur einer mutuae actionis zur Abſicht hat,

daß der Klager hinwiederum zu etwas condemniret
werden ſoll.

.1. Die admiſſibiſitaet der reronvention; ſowohl
quoad efſectum prorogationis als ſimultanei proceſſus,
muß zuvorderſt wohl erwogen ſeyn, und dabey a) auf
lurĩedittionem b) auf perſonas litigantes, c) auf
genus proceſſus, und d) auf qualitatem ipſius actionis
geſehen werden, ob nehmlith der effectus ſimultanei pro-
ceſſus ohne confuſion des Proceſſus zugelaſſen werden
ftonne.

12) Außer dieſem puncto admiſſibilitatis iſt die re-
convention vollig nach denen Reguln der Klage zu be

urtheilen. 13) Wird



3o T X13) Wird mit der clauſula ſalutari geſchloſſen.

14) Vor der Replie ſtehet dem Beklagten frey, die
L. c. zu verbeſſern, allein der Regul nach darf er keine
neue exceptiones vorbringen.

Rubrie:
Exceptiviſche Nothdurft juntta eventuali litis-

conteſtatione kob reconventione

An Seiten
V. N. Betkl. und Voiederkl.

contra

V. VN. Rl. und Wiederbekl.

hat Anl. ſub Nro. 1. 2.

in puncto

Von dem gutlichen Vergleichs-Verſuche.

I) Der Veraleich wird am ſchicklichſten nach verhan
delter exceptiviſchen Nothdurft in einem beſonders da
zu angeſetzten termino verſuchet. Es kann aber auch
in der Folge, und nach der heutigen praxi poſt rem ju-
dicatam dieſer Verſuch, ſowohl ad inſtantiam, als ox
offieio, wenn dazu einiger Anſchein iſt, wiederholet
werden.

2) Der Vergleich wird von einem jeden Richter ſo

wohl, als auch von einem Commilſario, obgleich das
Com



SL 9. zutTommiſſorium nlcht darauf geſtellet iſt, nicht weniger
von einem arbitro rechtmaſig verſuchet.

3) Jn dieſem termino muſſen die Partheyen in Ehe
Sachen, in Streitigkeiten zwiſchen Eltern und Kin
dern, Unterthanen und Obrigkeiten, Beichtkindern
und Beichtvatern, in Perſon erſcheinen. Jn andern
Sachen werden ſpecialiter Bevollmachtigte und hin
langlich inſtruirte Anwalde zugelaſſen.

4) Jm termino werden juerſt perſuaforia generalia
an Handt gegeben.

9) Hierauf verlangt man von einem oder andern Thel
le Vorſchlage, und fangt die Unterhandlung an.

6) Finden dleſe Vorſchlage keinen Beyfall, ſo muß
der Richter billigere Vorſchlage thun.

7) Jedem Theile leorſimn, remota altera parte, muſ—
ſen perſuaſoria ſpeeiaſia ex meritis eauſae aeſchehen, und
ſodann die Handlung uber die Vorſchlage in beyder
Theile Gegenwart fortgeſetzet werden.

ð) In cauſis mĩnutis, deren Ausſuhrung denen Par
theyen weit mehr koſten wurde, als das objettum litis
werth iſt, muß der Richter, wenn die Gute nicht ver
fangen will, einen billigen Durchſchnitt machen. Bey
juribus aber kommt es nicht auf die Geringfugigkeit des

Ertrages an.
9) Wenn die Partheyen in wichtigeren Sachen nicht

uberein kommen konnen, ſo muß man vorſchlagen, ob
ſie nicht die Gute noch auſergerichtlich durch ein mem—
brum judieii verſuchen oder die Sache auf ein Compro.
milſ ſtellen wollen.

10) Wenn



32 T 4 R16) Wenn ſich die Partheyen extrajuciecialiter ver
glichen haben, ſo muſſen ſie den Vergleich beyderſeits an
zeigen und ein Deceretum confirmatorium bitten.

11) Wenn der Vergleich Statt gefunden hat, wird
ſelbiger umſtandlich ad protoeollum genommen, auch
wohl ein beſouderes Inſtrument verfertiget, und daruber
bas Decretum confirmatorium ertheilet.

a) Von dem palmario Advoecati, wenn ſelbiger den Ver
gleich befordert hat.

b) Von deſſen remotion und Beſtrafung, wenn er ſelbi
gen hinderte) Von dem mundlichen Berhors: Termin. I

—e
Ap N. 4. ScHEM. I.

DISPOSITION
zum

Deereto auf die uberreichte excepti-

viſche Nothdurft.

558y) ZVBird das exhibitum dem Klager mit denen

allenfalſigen Anlagen communieiret, und nunmehro nach
geſchehener Jitis-conteſtation geſetzt: Jn Sachen N.
Klagers entgegen und wider N. Bekl. wird jenem der
von dieſem allhier ubergebenen Schrift: exerpririſche

Mothdurft Copey erkannt, und 1c.

2) Wenn



v  2 332) Wenn die Litis eonteſtation nicht gehorig ge
ſchehen, muß ehender im Proceſſ nicht weiter gegangen,
jondern es muß mit der Litis- conteſtation, mit denen
exceptionibus peremtoriis und der reconvention ſich
alles in Ordnung befinden, ehe man weiter gehet. (Grund
ſatze von Verfert. der Relat. S. 90.) Jſt dieſes aber

in gehöriger Ordnung, ſo wird
3) dem Klager anbefohlen, darauf intra ſpatium

pPraefixum zu repleiren und von ſeiner Seite in der
Sache zu ſchlieſen.

4) Endlich folget der Schluß: worauf ſodann ferner
ergehet W. R. Es wird auch dies conſul, locus,
nomen Collegii, &e. wie bey dem vorigen geſetzt.

a2) Jſt der Procurator bey denen Judieciis ſuperioribus
noch nicht mit Vollmacht verſehen, ſo wird ſelbigem
bey Strafe der Ordnung anbefohlen: vor der eonelu—
ſione in eauſa gehorige Vollmacht beyzubringen.

b) Jſt etwa vom Bekl. eine reconvention angeſtellt,
welche ſimultaneo praceſſu tractiret wird, ſo kann
in Anſehung dirſer dem Kl. noch nicht auferleget
werden, in der Sache zu ſchlieſen, weilen er auf die
reconvention in der replie erſt exeipirt: geſtalten
ihm denn auch in ſolchem Falle durch dieſes zweyte De-
eret in Anſehung der reconvyention zu exeipiren auf
erleget wird.

ORMVLAK
In Sachen des Fahndrich Ludewig S. Kl.

wider den Licent -Commiſſarium Heinrich A—
dolph von B. zu A. imgleichen des Lieutenant
Heinrich von M. nachgel. Wittwe geb. von B.
Bekl. wird jenem der von dieſem alhier uberge—
benen Schrift: excepriviſche Nothdurft ſamt

C Anl.
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Anl. Copey erkannt und demſelben hiermit an
befohlen, innerhalb Monaths Friſt nach Empfa—
huna dieſes ſeine ſchließliche Nothdurft replican-
do zu verhandeln, worauf ſodann ferner erge
hen ſoll W. R. Decretum Hannover in Conſ.
den 1zten lulü 1756.

Konigl. Groß-Britt. zur
Churfurſtl. Braunſchw.
Luneb. Juſtitz-Canzlen
verordnete Director u.
Rathe.

vV/ N.

Von der accuſatione contumaciae.

V Der Beklagte kann entweder um abſolutionem ah
inſtantia, vder, wenn ihm wegen ſeiner exceptionum
und wegen der reconvention an Fertſetzung der Sache
gelegen iſt, um poenam contumaciae non reſpondentis
bitten.

2) Es iſt aber unſchicklich, daß um praecluſion und
concluſionem cauſae gebethen wird, woferne der ſtatus
controverſiae nicht ſchon vollig bey der exceptiviſchen
Nothdurft determiniret iſt.

Wy

AD
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tarανανναανν ννν
Ap N. 5. SCHEM. I.

DISPOSITION
zur

REDPLIC.
81) Oer introiius wird mit Anfuhrung des Deereti

gemacht, worinn die replie/injungiret iſt.

2) Hierauf removiret man die fori deelinatorias nach
WMoglichkeit.

z) Die litis ingreſſum impedientes muſſen moglichſt
entkraftet werden.

4) Darauf wird eine jede exceptio dilatoria in eben
der Ordnung, wie der Bekl. ſolche vorgetragen und
unter eben denen numern, entweder beantwortet und
deren Unerheblichkeit gezelget, oder ſelbigen abgeholfen,
und nunmehro gebethen: Einwendens ohngehindert
Bekl. zur Litis- conteſtation anzuhalten.

5) Wendet man ſich zur Litis- Conteſtation, aecepti-
ret die eingeſtandene betrachtliche Umſtande, moniret
die defectus litis conteſtationis, und urgiret Leren Ab
ſtellung ſub poena contumaciae, nebſt Erſtattung de
rer Koſten. Auf gleiche Weile wird auch billig alles
dasjenige mit beruhret, was ſonſt noch bey dem procefſ
zu erinnern vorfallt. Dat der Beklagte ltem negative

C a2 ge
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gehorig eonteltiret, ſo ſtellet man die Sache zum inter-
loeut uber den Beweis und inſtruiret allenfalls das offi-
eium ludicis intuitu thematis oneris probandi.

6) Hiernachſt wird zu denen exceptionibus peremto-
riüis, falls deren opponiret ſind, geſchritten, eine nach
der andern in eben der Ordnung und nach eben den nun
mern, wie Bekl. ſolche vorgetragen, in fatto gehoörig
beantwortet, oder ex jure widerlegt.

7) Endlich in der Haupt-Sache priora petita repe.
türt, und niſi quid novi ad ſalutarem ſententiam con-
eludiret.

8) Jſt eine Reconvention angebracht, ſo muß nach
Moglichkeit die inadmiſſibilitas reconventionis quoad
effectum ſimultanei proceſſus gezeiget, ſonſt aber eben
ſo auf das factum geantwortet, und Lis conteſtiret wer
den, wie ſolches bey der Convention oben ſchon ange
fuhret worden.

ũ

Rub ric:
Schließliche replicirende Nothdurft oder: Re—

plicae, niſfi quid nodi concludentes

An Seiten
Klager

contra

Bekl.
in puncto
o o

An
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DISPOSITION
zum

Decreto auf die uberreichte Replic.

curM XVird die Replie dem Bekl. ceommunieiret.

2) Wenu alles darinn deutlich und ordentlich beant
wortet iſt, ſo in falto beſtehet, ſo wird die Sache von
Seiten des Klagers damit vor beſchloſſen angenommen.
(Grundſatze von Verfert. der Relat. S. 91.)

a) Wenn eine Reconvention angeitellt, ſo kann nur in
Anſehung der convention nicht aber in Anſehung
der erſteren die Sache vor beſchloſſen angenommen
werden.

z) Wird dem Bekl. anbefohlen, auf die Repue ſei—
ne duplie zu verhandeln und gleichfalls in der Sache
zu ſchlieſen.a) Bey einer angehangten Reeonvention aber wird in

Auſehung derſelben dem Beklagten und Wiederklager

auferlegt, ſchließlich zu replieiren.
4) Wird endlich auf eben die Weiſe geſchloſſen, wie

bey den vorigen Deecretis.

FORMVLAR.Jn Sachen des Fahndrich Ludewig S. Kl
wider den Licent -Commiſſarium Heinrich
Adolph von B. zu A. und Conſ. in actis be—
nannt Bekl. wird dieſen der von jenem alhlrr u—

C 3 brte
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bergebenen Schrift: injungirte ſchließliche Re-
plicae Copey erkannt, die Sache damit von
Seiten Klagers vor beſchloſſen angenommen,
und Bekl. innerhalb Monaths Friſt, nach Em
pfahung dieſes, duplicando gleichfalls zu ſchlie—
ſen hiermit anbefohlen, worauf ſodann ferner
ergehen ſoll W. R. Decretum Hannover in
Conlilio den izten Julii i756.

Konigl. Gros-Britt. zur Chur
furſtl. Braunſchw. Luneb.
JuſtitzCanzley verordnete
Director und Rathe.

v. N.

Oder:
J

Jn Sachen N. Klagers und Wiederbeklagten
entgegen N. Beklagten und Wiederkl. wird die—
ſem der von jenem alhier ubergebenen Schrift:

Replicae &c. ſo in Anſehung der Vorklage
Statt Schluſſes angenommen wird, Copey er—
kannt, um in Anſehung der Nachklage inner—
halb Monaths Friſt, nach Empfahung dieſes,
ſeine ſchließliche replicirende Nothdurft, ratio-
ne der convention aber ſeine ſchliesliche dupli-
cirende Nothduxrft zu verhandeln und einzubrin

gen, worauf ſodann ferner ergehet W. R. De-
cre-



—e— z9cretum Hannover in Conſilio den Izten lulii

i756. Konigl. Gros-Britt. zur Churf.
Braunſ. Luneb. Juſtitz
Canzley verordnete Di—
rector und Rathe.

V. N.
Von der accufatione contumaciae.

 Wenn der Beklagte mit der Huplie zuruck blei
bet, und der ſtatus eontroverſiae in aller Betrachtung
richtig formiret iſt, ſo kann rechtmaßig um praecluſion
und conclulion gebethen werden.2) Sind aber nova facta replicae zu beantworten

ubrig, ſo. muß in Anſehung derſelben um poonam con-
tumaciae non reſpondentis gebethen werden.

3) Jn Anſehung der reconvention kann gebethen
werden, daß Wiederbeklagter ab inſtantia abſolviret

werde.

AD N. 7. SCREM. I.

DISPOSITION
D VPLIC.

1) xWird der Introitus wiederum, wie bey denen
vorigen exhibitis, mit Anfuhrung des deereti, worinn
die duplic injungiret worden, gemacht.

C 4 2) Wird



ge SW)2) Wird dem Vorbringen des Klagers in Anſe—
huna derer fori declinatoriarum, derer litis ingreſſum
ĩmpedientium, und derer dilatoriarum widerſprochen,
eine nach der andern vorgenommen, deren Rechtmaſig
keit entweder gezeiget, oder auch nach Beſchaffenheit
auf beſſere Abhelfung derer dilatoriarum z. E. auf beſ—
ſere legitimationem ad cauſam, auf Beſtellung einer beſ
ſeren caution &c. gedrungen.

3) Wird das nothige wegen der litis oonteſtation
nachgefuhret, woferne ſelbige noch nicht gehorig einge
richtet geweſen.

H Jſt der Grund der excoptianum peremtoriarum,
daferne ſelbiger vom Kl. in replieis angefochten, zu
dedueiren und zu retten. Jn Anſehung des ben ſotha
nen exceptionibus zum Grunde liegenden falti aber, iſt
vom Bekl. auf eben die Weiſe zu verfahren, wie beym
Kl. von der J.itis conteſtatian vorhin angefuhret wor
den, weilen die exceptio peremtoria als eine Klage an
geſehen werden muß.

5) Beazlehet man ſich auf das vorige petitum und
ſubmittiret ad ſententiam.

6) Daferne Klager in Replcis libellum mutitet hat,
muß der Bekl. ſelbiges urgiren, unt ſich darauf nicht
einlaſſen.

7) Jſt eine reconvention angeſtellt, ſo wird hierauf
replicando geantwortet, und es dabey ſo aehalten, wie
vorhin bey der Replic gezeiget worden. Nur muß der
etwa opponirten exceptioni inadmiſſibilitatis gehorig
begegnet werden.

Ru-



2K Xk 41Rubrie:
Gegenſchließliche duplicirende Nothdurft

an Seiten

Kl.
oontra

Bekl.
in puntto

S. ο
Apn N. 8. ScCREM. I.

DISPOSITION
zum

Decreto auf die ubergebene Duplic.

ccrnvVird dem Kl. die duplic zur Nachricht com
munieceiret.

2) Wird die Sache vor beſchloſſen angenommen.
Dieſes leidet alsdenn eine Ausnahme, wann in duplieis
nova in facto erlaubter Weliſe vorgebracht ſind. Jn dle
ſen Falle muß ex officio die triplie verſtattet werden.

3) Wird denen Partheyen bekannt gemacht, daß
acta ad referendum ausgeſtellet werden ſollten, oder
auch in judieciis inferioribus vel cauſis ſummariis com-
muniegtio, coneluſio und deciſio zuſammen vorge—
ſnommen.

C a) Ent



an

a) Entweder geſchiehet dieſes ſofort nach uberreichter du-
plie, oder es wird ſolches erſt nach beſcheinigter inſi-
nuation dieſes Deereti bewerkſtelliget, um zu erwar
ten, ob Klager nicht um veniam triplicandi nachſuchet.
Wo aber die in der duplie enthaltene nova nicht atten-
diret werden, da iſt dergleichen Verfugung uberflußig,
und können acta ſimpliciter ad referendum ausgeſtel—
let werden.

b, Jn denen Gerichten, ſo nur aus einer Perſon beſte
hen, iſt der Ausdruck ungereimet: und ſollen afta ad
réſerenuuu usgenellet werden, ſondern es iſt davor
etwas anders zu ſubſtitniren v. g. und ſollen partes
naächſtens mit einer denen Acten und Rechten gemaſen
Urtheil verſehen werden.

4M Jn calſu reconyentionis wird Klagern und Wie
derbeklagten anbefohlen, innerhalb dem gewohnlichen
ſpatio zu duplieiren. Worauf denn, wenn dieſe duplie
eingelaufen, die Sache auch intuitu reconyentionis vor
beſchloſſen angenommen wird. Nur darf in dieſer du—-
plie die cauſa conventionis nicht weiter beruhret werden,
weil ſolches in etlectu eine triplie ſeyn wurde.

FORMVI. AK.
Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird je—

nem der von dieſem alhier ubergebenen Schrift:
Duplicae concludentes Copey zur Nachricht
erkannt, die Sache damit vor beſchloſſen ange—
nommen und ſollen acta nunmehro ad referen-
dum ausgeſtellet werden, wWecretum Hannover
in Conſilio d. 13. lulii 1756.

Konigl. 2c.
Odert:

omn Sachen N. Kl. und Wiederbefl. widerN. Bekl. und Wiederkl. wird jenem der von

dieſem alhier ubergebenen Schrift: Duplicae
C.
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&c. Copey erkannt, die Vorklage damit vor
beſchloſſen angenvmmen, in Anſehung der Nach
klage aber demſelben anbefohlen innerhalb Mo—
naiths-Friſt nach Empfahung dieſes ſeine ſchließ—
liche duplicirende Rothdurft zu verhandeln, wor—

vauf ſodann ferner ergehen ſoll W. R. Decre-
tum Hannoyer in Conlil. d. 13. lulii 1756.

Konigl. ?t.

Von der transmiſſione Actorum.
M Die Verſchickung derer Alten iſt nach dem Iure

communi ohne Unterſchiedt zulaſſig; in einigen Landen
ganz verbothen 3 in andern Landen in denen Sachen
unterſaget, welche die innere Landesverfaſſung angehen;

und wieder in andern Landen nach dem Verhaltnis der
Ober- und Untergerichte verſchiedentlich eingeſchrancket.
Am haufigſten wird ſelbige in Sachſen gebrauchet.

2). Wenn die transmiſſio Actorum zulaßig iſt, ſo
wird terminus ad inrotulandum angeſetzet, beyde Thelle
hierzu citiret, und dem bittenden Theile, oder, wenn
die transmiſſio ex oſffieio erkannt iſt, beyden Theilen
vorgeſchrieben, wie viel ſie an Verſchickungs-Koſten er—

legen ſollen.
3) Jn termino werden die Acten mit denen Sach—

waltern beyder Theile durchgelaufen, und, nachdem ſel
bige richtig befunden, ihnen freygelaſſen, einige collegia
zu eximiren, welches alles ad protocollum genommen
wird, worauf die Acten nebſt dieſem Protocoll in Gegen
wart derer Partheyen verſiegelt werden.

4) Das Schrelben an die Facultaet oder Schoppen
ſtuhl iſt gemeiniglich ſchon fertig, und enthalt auſer

Ver



44 SK (eVermeldung derer Voluminum Actorum, das Anſu—
chen, ein Urtheil darinn abzufaſſen, und demſelben ra—
tiones decidendi beyzufugen, weil ſelbige ſonſt nicht er
folgen. Zugleich wird gemeldet, wie die Gebuhren
entrichtet werden ſollen. Es iſt rathſam, in dem
Schreiben zu melden, daß wenn ein oder anderer Theil
ſchon ein privat- KReſponſium erhalten, ſelbige wieder«
zuruck zu ſchicken.

5) Wohin die Adten verſchicket werden, muß ein
Geheimniß bleiben.

6) Wenn ſelbige zu lange ausbleiben, ſo wird auf
Anſuchen derer Partheyen ein ErinnerungsSchreiben
erlaſſen.

7) Nach juruckgelangten Acten muſſen ſelbige mit
dem PFacultaets- Siegel verſchloſſen liegen bleiben und
terminus ad publicandam ſententiam angeſetzet werden.
Jn dieſer eitation wird zugleich die Rechnung formiret,
ob von denen vergeſchoſſenen Werſchickungs-Kxoſten et
was zuruckgegeben oder nachgeſchoſſen werden ſoll.

3) In termino werden die Acten poſt reeognitionem
ſigilli erofnet und das Urthell wie gewohnlich publiciret.

Von der Sollicitation eines Urtheils
oder Decroeti.

1) Wenn das Urtheil oder Deeret zu lange ausbleibt,
ſo erinnert man entweder durch Sollicitatlons« Zettul
oder Geſuche pro maturanda ſententia.

2) Wenn dieſe nicht helfen, ſo beſchwehret man ſich
bey dem Ober-Richter ſuper protracta juſtitia.

3) Wenn aber auch die vom Ober Richter erlaſſene
mandata de adminiſtranda juſtitia nichts helfen, ſo
wird um avoeatiqnem dauſae gebethen.

Von
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Von der reſciſſione concluſionis

ex oſfficio.

1) Dieſe wird alsdenn verfuget, wenn der ſtatus
eontroverſiae noch nicht ſo welt determiniret iſt, daß
in der Sache ein Urtheil gefallet werden kann.

2) Wenn etwa vorhero noch ein Augenſchein einzu
nehmen oder ein Riß ad acta zu bringen ware, ohne
welchen der ecaſus nicht verſtanden werden kann.

FORMVLAKR.
In Sachen ec. wird der gemachte Schluß der

Acten ex officio reſcindiret, und nachdem man
die Partheyen uber ein und andern Umſtandt vor
Abgebung weiteren Beſcheides zu vernehmen
nothig findet; Als wird dazu terminus auf den?c.
angeſetzet, geſtalten beyde Theile beſagten Ta
ges in hieſigem Gerichte perſonlich zu erſcheinen
citiret werden. Decretum &c.

Oder:
In Sachen ec. wird der gemachte Schlus der

Acten ex officio reſcindiret, und nachdem man
vor Abgebung weiteren Beſcheides den Augen—
ſchein einzunehmen nothig findet; Als wird da
zu terminus X.

 M

Ad



An N. 9. SCHEM. I.

DISPOSITION
zur

citatione ad audiendam ſententiam.

M1) Dird nach abgefaßter Sentenz terminus zu An
horung der Urtheil ex offieio angeſetzt.

2) Werden die Partheyen zu dieſem Ende citiret.
3) Wird Jhnen erofnet, was ein jeder an Gebuhren

zu erlegen habe.

4) Geſchiehet ſolches mit der Verwarnung: daß im
Ausbleibungs Falle die Urtheil in eontumaciam emanen-
tis publieiret werden ſolle.

rORMVLAKR.
In Sachen N. Kl. wieder N. Bekl., wird

zu Anhorung einer denen Rechten und Acten ge
maſen Urtheil terminus auf den 23ten Aug. a. c.
wird ſeyn der Donnerſtag nach dem Sten Sonn
tage poſt Trinit. hiermit beraumet, und ange—
ſetzet, daneben beyde Theile Kraft dieſes citiret
und vorgeladen, beſagten Tages Morgens um
10 Uhr auf hieſiger Juſtitz-Canzley zu obigem
Ende zu erſcheinen, und wenn ein jeder Theil
z Rthlr. an Gebuhren erleget haben wird, der

pu
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publication zu gewartigen, mit der Verwar—
nung, daß woferne ein oder anderer ungehor—
ſamlich ausbleiben wurde, nichts deſto weniger
in contumaciam mit der publication verfahren
und zu exceptiviſcher Beytreibung der Gebuh—
ren die nothige Verfugung gemacht werden ſolle.
Decretum Hannover in Conſ. den Iten Ausg.
1756.

Konigl. c.
Ad. N. 10. Schem. 1. vid. meine Grund-Satze von

Verfertigung der Relationen. Sect. II. cap. 2. S. 10o1-

114.

Von der publicatione ſententiae.
1) Jm termino muß auſerhalb Sachſen wenigſtens

einer erſcheinen, contumaciam emanentis accuſiren, utid
mit der publieatĩon zu verfahren bitten.

2) Die Publieation geſchieht durch wortliche Vorle
ſung des Urthells.

3) Unter das Urthell wird die regiſtratura publiea-
tionis geſetzet, welche das Erſcheinen derer Partheyen,
und die ſtante pede eingewandte remedia ſuſpenſiwa in

ſich halt.
4 Es iſt hellſam, unerfahrene Leute de fatalibus

zu certioriren, welches in einigen Landen ex necellſitate

geſchehen muß.

rkre  Roe Ê h  hGeneralia vom Beweiſe.
1) Der Beweis muß nicht ſponte angetreten, ſon

dern vom Richter aufgeleget, und ein vollſtandiges the—
ma probandum vorgeſchrieben werden.

2) Nach
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2) Nach dieſem interloeut fallen ofters remedia ſu-

ſpenſiva: a) uäber irrelevantiam probationis in genere
b) uber irrelevantiam thematis probandi, und e) uber
das onus probandi vor.

3) Wenn dieſes Interlocut rechkskraftig iſt, ſo fangt
der terminus probatorius zu laufen an, und wird jedes—
mahl uber das ſpatium praefixum noch das decendium
hinzugerechnet.

M) Stehen einem Beweisfuhrer mehrere media pro-
bandi zu, ſo iſt das zuverlaßigſte daraus zu wahlen.

5) Mehrere media probandi laſſen ſich ſuper üsdem
articulis cumuliren, nur die Eydesdelation kann uber
einen und eben denſelben Artieul nebſt andern Beweis—
mitteln nicht beſtehen.

6) Poſt terminum probatorium iſt eine mutatio me-
dii probandi nicht weiter zulaßig.

7) Der Gegner muß vigiliren, ob der Bewelefuhrer
auch den terminum probatorium wahre, wiedrigenfalls
muß deſertio allegiret und lapſus ternuni probatorii ac-

eeptiret werden.

SCHE-
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n  Et  Ec iSCEAEMA SECVNDVM
PROCESSVS ORDINARII PRIMAE

INS TaNTIAE.

und zwar

in Anſehung des zweyhten Verfahrens,
wenn Beweis gefuhret worden.

A) Von der probatione per teſtes.

a) Begriff diefſes Beweiſes.

1) Gyes Beweisfuhrers Exhibitio Articu-
 lorum probatorialium, welcher bey

gelegt ſind
21 Articuli probatoriales.
3) Decretum communicativum articulo-

rum probatorialium cum injundcto zulaßige
Fragſtucke darauf zu uberreichen.

4) Des Producti Exhibitio interrogato-
riorum, nebſt denen exceptionibus contra ar-
ticulos et teſtes, welche ſich beziehet

5) auf die lnterrogatoria
6) Decretum commwunicativum, worinn

uber die liquiden exceptiones ſo fort Verfugung
gemacht, zugleich terminus ad producendum,

D vi-
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girt, auch erlaſſen wird:

Citatio ad teſtes entweder a) immediata
oder b) mediata, a) durch litteras re-
quiſitoriales G) durch commiſſoria de
examinandis teitibus.

7) Protocollum ſo im Beeydigungs- und
Abhorungstermino abgehalten wird.

g) Rotulus.
9) Citatio ad publionndum drulum.
10) Des Producten Deductio ex rotulo.
11) Decretum communicativum zur Ge—

genDeduction.
12) Des Producten Gegen-Deduction.
13) Decretum communicativum und Be—

ſchluß der Sache.

14) Citatio ad andiendam ſententiam.

15) Sententia.

a) Von denen Rotulis extraſudieialibus undNatarialibut.

b) Vdn dem examine teſtium ĩn perpetuam rei mtmo-
riatii.

e) Von der reprobatione.

ü n ä

Ap
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AD N. 1. SCREM. a.

DISPOSITION
zu

der Exhibitione Articulorum pro-
batorialium.

mn1) Na an bejleht ſich auf die Senten?, worinn der
Beweis injungiret worden, und deduciret kurzlich, daß
das fatale gewahret und beobachtet ſeh. Wenn das
fatale wurklich verlaufen iſt, muß man reſtitutionei in
integrum ex juſta cauſa bitten.

2) Beziehet man ſich auf den angetrettenen Beweis
und desfalls ſub A. beygefugte articulos probatoriales
eum denonünatione teſtium directorio ſuper quibus.

3) Bittet man mit deren Beeydigung und Abha—
tung prout moris ſtyli zu verfahren, und demnachſt
den rotalum zu publiciren.

4) Sind die Zeugen an einem andern Orte ſeßhaft,
ſo iſt nach den Umſtanden entweder um eine eommünioð
oder um Requiſitoriales nachzuſuchen.

9) Wer einen Notarium bey dem Zeugen Verhor
zu adhibiren verlanget, der muß an dieſem Orte darum
bitten.

6) Bey loealiſchen Streitigkeiten iſt dienſam, aus
drucklich zu bitten, daß die Zeugen in re praeſenti ver
nommen werden, und ein Geometra adkibiret werde.

D 2 Ku-
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Rubrie:

Exbibitio Articulorum probatorialium cum denomi
natione teſtium 8o airettorio ſuper quihus.

An Selten

V. Producenten
condra

V. Produdfen.

 ονÊο
5Ap N. 2. ScuEM. 2.

DISPOSITION
zu

denen articulis probatorialibus.
cerra1) t uß man vor Entwerfung derer ArticulorumAl

fich das thema probandum, entweder nach der Senten2z
oder nach der Lage der Sache deutlich inprimiren.

.2) Wenn die Zeugen von allen Umſtanden Nachricht
wiſſen, ſo iſt rathſam, die artieulos zuerſt auf die
Kenntulr, welche der Zeuge von der Perſon, Sache
oder Gerechtigkeit, ſo in Streit gezogen iſt, hat; her
nach ferner auf die antecendentia negotii, weiter auf das
negotium prineipale ſelbſt, und endlich auf die ſubſe-
quentia zu richten.

3) Wiſſen die Zeugen aber nur ein und anderen Um
ſtandt, ſo muß vorjzuglich hierauf die Frage gerichtet
werden.

4H Jn
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nichts mehr in die artieulos gebracht werden, als im
erſten Verfahren vorgebracht und woruber der Gegner

gehoret iſt.
5) Ein jeder articul muß ſich mit: Wahr anfan

gen, und nur einen Umſtandt in ſich halten.
6) Muſſen alle Umſtande, worauf artieuliret wer

den ſoll; entweder diredto oder per indirectum einen
Einflus in die Entſcheidung der Sache haben.

7) Muß man denen Zeugen nlemahls ſolche Fragen
vorlegen, welche eine ganze ideée in ſich halten, ſon
dern man muß das factum zergliedern und ihnen nur die
einzelnen Umſtande abfragen. Auch darf man denen
Zeugen keine unbekannte Kunſtworter in denen Fragen

vorlegen.
8) Noch weniger muſſen die Umſtande, ſo in denen Fra

gen enthalten, vage oder obſeure gefaſſet werden.
9) Die Fragen dorfen nicht auf Urtheile, Muthma

ſungen, Folgen oder lus gerichtet ſeyn, auch keine Wie
derholungen derſelben Umſtande in ſich halten.

10) Die Fragen dorfen nicht captieus eingerichtet

ſeyn.
11) So viel als immer moglich iſt, muß man die

Articulos probatoriales ſo beſtimt abfaſſen, damit
dem Gegentheile keine interrogatoria ubrig bleiben.

12) Beſorget man, daß der Gegentheil ſich eines
Gegenbeweiſes anmaſen werde, ſo muß man articulos
einſchalten, welche dieſen Gegenbeweis elidiren, welche

man daher artieulos delſivos nennet.
13) Nach abſolvirten articulis folget die Angabe der

Zeugen, nach ihrem Vor- und Zunahmen, Gewerbe
oder condition, und Wohnung, wobey gzugleich hinter

Dz3 eines



—aÊ

5

14

eines jeden Zeugens-Rahmen angegeben wird, uber
welchen Artieul derſelbe vernommen werden ſoll, und
wenn fammtliche Zeugen uber alle articulos vernommen
werden ſollen, ſo ſetzet man kurz: Singuli ad omnes

14) Wenn der Beweis-TPermin verfloſſen iſt, ſo
konnen welter keine articuli additionales eingereichet wer

den; ſogar ſtehet nicht einmahl eine Aenderung in dem
Directorio fren.

 k k k oh e e RAec e Rt Rc Je Reae  Rok ee kik KW k XRk

An N. 3. SeHEM. 2.

DISPOSITION
zu

dem Decreto communicativo derer
Articulorum.

61) —he der Richter zu der eommunĩeatiane articu-
lorum ſchreitet, muß der angetrettene Bewels wohl er
wogen werden. (Grundſatze von Verfertigung der Rela-
tionen S. 116.)

2) Sowelit nichts bey dem termino probatorio, bey
denen articulis, bey der Perſon der Zeugen und bey dem
medio probandi zu erinnern iſt, werden die artieuli
eommuniciret, um zulaßige interrogatoria darauf ein
zubringen, um wie gewohnlich geſchloſſen.

3) Ju einigen Gerlchten wird ſoglelch terminus zu
Produeirung, Beeydigung und Abtzorung der Zeugen
angeſetzet, und dem Producto nur freygelaſſen, anto termi.
num zulaßige interrogatoria zu uberreichen.

FOR-
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FORMVLAR.
Jn Sachen des Oberhauptmann zu N.

lohann Dieterich von N. Kl. und Producen-
ten, entgegen und wider Ernſt Leopold von
VN. zu N. Bekl. und Producten wird dieſem der
von jenem ubergebenen Exhibitio &c. ſamt Anl.
Copey erkannt, und demſelben anbefohlen, auf
die uberreichte articulos, wovon jedoch der gte
als irrelevant, der 8te ꝗte und Iote als illativi,
zu verwerfen, zulaßige interrogatoria innerhalb

A. Wochen nach Empfangung dieſes zu uberrei
chen; worauf ſodann fernere rechtl. Verfugung
gemacht werden ſoll. Decretum Hannover in
Conſil. den 21ten lulii 1756.

Konigl. GrosBritt. c.

νν. α. Sναο. JοAnD N. 4. SCHEM. 2.

DISPOSITION
zu

der exhibitione interrogatoriorum.

M1) oenn der BeweisTermun deſert worden, ſo
muß ſelbigs zwar jetzo erinnert werden, allein es hatte
billig gleich da, wo der Beweis Termin verſäumet
worden/, der lapſus termini acceptiret werden ſollen.

D 4 2) Wenn
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2) Wenn der ZeugenBeweis da, wo artis peritü
hatten aebrauchet werden ſollen „adhkibiret iſt, ſo muß
gegen das medium probandi proteſtiret werden.

3) Denen articulis werden die nothigen exerptiones
opponiret, und bittet man um Verwerfung derer wi
derrechtlichen articulorum

4) Denen teſtibus werden gleichfalls die gehorlgen
exceptiones entgegen geſetzet, und um deren Verwer
fung gebethen.

5) Wenn dieſe Einwendungen ſo ſtark ſind, daß
man fich darauf verlaſſen kann, ſo iſt nicht nothig, in-
terrogatoria einzureichen, ſondern man laſſet hieruber
erkennen.

6) Jm gegenſeltigen Falle werden die Interrogatoria
ſub proteſtatĩone und zwar in ſimplo eingereichet,

N Es iſt nicht nothig, ſich die exceptiones contra
dicta teſtium ausdrucklich zu reſerviren.

8) Wer einen GegenVBeweis fuhren will, kann ſel
bigen hier ſofort antreten, es ſey denn, daß in dem Ur
theile auch ein gewiſſer Gegenbeweis, termin praefigi-
ret worden ware, welcher ſodann ſub poena deſertionis
obſerviret werden muß.

9) Bittet man den Richter die Zeugen auch uber die

ĩnterrogatoria mit zu vernehmen, und demnachſt den ro-
tulum zu publieiren.

Rubrie:
Loco Exbibitionis interrogatoriorum

rechtsbegrundete exceptiones (n. 5.)
Iventualis Fxhibitio Interrogatoriorum (n. 6.)

An Seiten
N. Produdten

contra
vV. Producenten.

hat Anl. ſo nicht

de communicandis. Ww
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ApD N. 5. SCHEM. 2.

DISPOSITION
zu

denen Interrogatoriis ſpecialibus.

c

Wlit denen interrogatoriis generalibus wird der
Anfang gemacht, woferne ſelbige nicht ein vor allemahl
in denen Proceſs Ordnungen vorgeſchrieben ſind.
Sonſt muſſen ſelbige auf dem Namen, das Alter, Her
kunft, Gewerbe, Verwandſchaft, Antheil an der ſtrei
tigen Sache, Kenntnis des Endes oder der Sache, wor
uber er die Wahrheit ſagen ſoll, und uberhaupt auf alle
dlejenige Umſtande gerichtet ſeyn, welche fidem und
habilitatem teſtium betreffen, in ſoweit es nicht delicta
ſind, wobey der Zeuge propriam turpitudinem zu geſte
hen gezwungen wurde.

2) Interrogatoria generalia ad eauſam, welche auf
intentionem Producti gehen, ſind unzulaßig.

3) Die interrogatoria ſpecialia muſſen immer nur ei
nen einzigen Umſtand in ſich halten.

4M Werden ſelbige 2) auf die rationem ſeientiae,
b) auf die nahere und; genauere Beſtimmung eines zwey
deuntigen, eaptisöſen oder dunkelen articuli e) auf den
Begriff, den der Zeuge ſich von der Sathe macht, wor
uber er zeugen ſon &e. gerichtet.

D 5 5) Sind
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5) Sind die Interrogatoria mit Numern ju unter

ſcheiden undn ach der Ordnung der artieulorum zu ver
faſſen.

6) Jſt ſorgfaltig zu vermeiben, daß dieſelbe we—
der auf den Gegenbeweis gerichtet werden, noch diras
exſecrationes in ſich halten.

7) Selbige dorfen nicht juris oder illativi ſeyn.
g) Auch muß mau ſich huten, in denen Interrogate-

rlis nicht eben die Fragen zu wiederholen, welche in de
nen articuln bereits geſchehen.

9) Am Ende wird geſetzt: caetera committuntur le-
galitati Domini Examinautis.

DISPOSITION
du

einem Decreto, worinn die exhibitio
interrogatoriorum communiciret
und terminus ad producendum &c.

praefigiret wird.
ſoe

M Veſchiehet die eommunieation wie gewohnlich.
2) Wenn die Interrogatoria nicht ſo, wie vorhin

kurzlich angefuhret, eingerichtet ſind, ſo muſſen ſelbige
mit Anfuhrung der Urſachen, verworfen werden.

3) Wird terminus zur Production Beeydigung und
Abhorung der Zeugen angeſetzt.

4) Wer
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dueendum, produtt aber ad videncdum produci ad pro-
rare teſtes.

5) Geſchiehet der dabey erlaſſenen ceĩtationum ad te-
ſtes, commiſſoriorum requiſitorialium Erwahnung.

FORMVLAKR.
Jn SGachen Johann Martin Trager Kl.

und Producten wider Michael Siechmann
Bekl. und Producenten wird dieſem der von
jenem alhier ubergebenen Schrift: Exhibitio in-
terrogatororum Copey zur Nachricht erkannt;
dieweilen nun die Interrogatoria ad art, I. 2.
nicht weniger das 4te und gte uber den Zten ar—
ticul impertinent, das 2te aber uber den 7ten
articul auf dem Gegenbeweis gerichtet, als wer
den dieſe hiermit verworfen, und des Produ-
cten Schriftſteller in 18 gl. Strafe genommen,
ubrigens iſt nunmehro terminus zu production
und eydlicher Abhorung der Zeugen auf den Frey
tag nach dem 10oten Sonntage poſt Trinitatis wird
ſeyn der 27te Aug.a. c. beraumet und angeſetzet,
geſtalten beyde Theile kraft dieſes citiret und vorge
laden werden, beſagten Tages Morgens um 1oUhr

auf hieſiger Juſtitz-Canzley reſpective ad pro-
ducendum et videndum produci jurare te-
ſtes zu erſcheinen; Uebrigens ſind ſowohl cita-
tiones ad teſtes als auch wegen der auswartigen
reſpective requiſitoriales und Commiſſorium
hierbey ausgefertiget. Decretum Hannover
in Conſilio den 26ten lulii 1756.

Konigl. c.
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An N. 6 a. ScuEnm. 2.

DISPOSITION
tur—

Citatione ad teſtes immediata.

MW1) —ird dem Zeugen erofnet, daß er in dieſer oder
jener Sache von dem Produeonten zum Feugen verge
ſchlagen;

2) ferner, daß terminus zur Beeydigung und Abho
rung der Zeugen auf dieſen oder jenen Tag angeſetzet
ſey.

3) Wird der Zeuge darauf eitiret, um ſich mit dem
ZeugenEnyde belegen zu laſſen und ſeine Antworten auf
articulos und FragStucke zu thun.

FORMVI. AR.
Demnach ihr in Sachen N. wider N. von

jenem zum Zeugen vorgeſchlagen und dann ter—
minus zu Beeydigung und Abhoörung der Zeu—
gen auf den Freytag nach dem Joten Sonntage
voſt Trinitatis anberaumet; Als werdet ihr
kraft dieſes citiret und vorgeladen; beſagten Ta

ges Morgens um lo Uhr auf hieſiger Juſtitz
Canzley zu erſcheinen, euch mit dem Zeugen
Enyde belegen zu laſſen, und darauf eure Wiſ—
ſenſchaft uber articulos undFragſtucke zu erofnen;

Wor
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nover in Conlſ. den 26ten Julii 1756.

Konigl. Groß-Brittanniſche
zur Churfurſtl. Braunſw.
Luneb. Juſtitz-Canzley
verordnete Director und
Rathe.

v. VN.

An
N.

zu
N.

ν t A J
DISPOSITION

zu

Litteris requiſitorialibus de exami-
nandis teſtibus.

G1) —x wired mit Etzehlung der Veranlaſſung die
ſer Requĩſitoriaum der Anfang gemacht.

2) Darauf geſchiehet die requiſitio 1 SVBSIDIVM
1VKis, dergeſtalt, daß darum nachgeſucht wird, was
geſchehen ſoll, nehmlich die Zeugen entweder auf einen
gewiſſen Tag in hieſigem Gerichte zu ſiſtiren, oder die
ſelben uber die mit zu uberſendende Interrogatoria ge-

nera-
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ordnung der Rechte zu vernehmen, deren Ausſagen in
einen Rotulum zu faſſen, und ſelbigen ad acta verſchloſ
ſen zuruck zuſenden.

3) Deeclariit man, daß dieſes als eine Rechtsgefallig
keit angeſehen und in vorkommenden Fallen erwiedert
werden ſolle.

4) Wird mit denen nothigen Curialien geſchloſſen.

FORMVLAR.
Hochedelgebohrner,

Hochgeehrter Herr Amtmann,
Es hat in alhier rechtshangigen Sachen

N. wider N. verſchiedene Zeugen vorgeſchlagen,
welche theils unter Ew. Hochedelgeb. Gerechts—

barkeit geſeſſen ſind. Nachdem nun um ſubſi-
dialesi an dieſelben nachgeſuchet, dieſem Su
chen auch Statt gethan worden; Als haben Wir
Ew. Hochedelgeb. hiermit in ſubſidium Juris
ergebenſt erſuchen wollen, die Zeugen uber neben
gehende articulos und Fragſtucke nach Vorſchtift
der Rechte eydlich gebuhrend zu vernehmen, de
ren Ausſage in einen rotulum zu faſſen und uns
ſelbigen demnachſt verſchloſſen zuzuſenden. Wir
werden dieſe Rechts-Willfahrung jedesmahl
dankbahrlich erkennen und bey aller Gelegenheit
willig erwiedern. Die wir mit aller Hochach
tung verharren

Ew. Hochedelgebornen ec. J—

Ao
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DISP.OSITION
zu

dem commiſſorio de examinandis
teſtibus.

Jum Introitu bezlehet ſich der ſuperior auf die
beygehende artieulos. probatoriales. und Interrogatoria,
uind geidet die Beraniaſſung der Commiſſion.

AJ Eine Commiſfion kann nur ein Sũperior erkennen; Ae-
tquales requiriren ſich einander. Allein der inferior
muß unter dem Superiori ſtehen, und dieſer jenem

ziu gebiethen haben ſonſt findet keine commiſſio
Statt, weil ſie einen Befehl in ſich halt. Jn die
ſem Falle requirirt der Superior des inferioris extra-

nei ſuperivrem, welcher denn ſeinem inferiori die
Commilſion ertheilt.2) Wird die Commiſſion wurcklich erkannt, und

darauf umiſtandlich vorgeſchrieben, was der Commiſſarius

thun ſoll.
a) Nach dem ſtylo euriae verſchiedener Gerichte wird dat

deeretum, worinn die commiſſio erkannt, mit bey
gelegt.

3) Welches denn darinn beſtehet, daß der Commilſa-
rius mit Beeydigung und Abhorung der Zeugen prout
moris et ſtyli verfahren, die Ausſagen in einen rotu—
Ium verfaſſen und ſelbigen demnachſt verſchloſſen ein
ſchicken ſoll.

4) Wird



64 Sx æ*4) Wird mit denen gewohnlichen Curialien der Schluß
gemacht.

(e) Von der Beforderung des Zeugen-Verhors, prote
ſtation de adhibita diligentia, und denen litteris
exeitatoriis.

(b) Von der Bitte. um praeeluſion.
(e) Vonder ſubſtitutione teſtium in locrum demortuorum.

FORMVIL/AK.
Unſere freundliche Dienſte zuvor Ehr-und

Achtbare gunſtige, gute Freunde!
Wir laſſen euch ohnverhalten ſeyn, welcherge

ſtalt in alhier rechtshangigen Sachen N. wider
B. jener verſchiedene unter eurer Gerichtsbar—
keit geſeſſene Zeugen nahmhaft gemacht, anbey ge

bethen, auf Euch commilſſion zu Abhorung derer
Zeugen zu erkennen. Nachdem Wir nun ſo
thanem Suchen mittelſt beygehenden Decreti
vom heutigen Tage Statt gethan; Als begeh—
ren Nahmens Sr. Konigl. Majeſtat unſers al
lergnadigſten Konigs und Herrn Wir an Euch
hiemit, die nahmhaft gemachte Seugen uber bey
gehende articulos und Fragſtucke eydlich nach
Vorſchrift der Rechte gebuhrend zu vernehmen,
deren Ausſagen in einen rotulum zu faſſen, und
ſelbigen demnachſt verſchloſſen einzuſenden. Wir
ſind euch zu freundlichen Dienſten geneigt.
Hannover den 26ten Julii 1756.

K. G. B. A.
An

die Beamte zu
N.

An
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DISPOSITION
zu

dem Protocollo, ſo in termino ad
producendum Ccc. abgehalten

wird.

d P1) vvach vorgangiger Anfuhruna des Tages, Jahrs,
Orts und derer Anweſenden, wie auch der rubrie der
Sache, wird die Veranlaſſung dieſes protocolli vor
ausgeſetzt.

2) Hierauf wird das Erſcheinen der Partheyen und
derer proeuratoren umſtandlich angefuhret. Jſt der
Producent ausgeblieben, ſo wird praevia aecuſatione
contumaciae gebethen, den Beweis vor delſert zu erklah
ren. Bleibt der Product aus, ſo wird gebethen, nichts
deſtoweniger mit der Beeydigung und Abhorung zu ver
fahren.

3) Fuhret man den actum productionis teſtium mit
umſtandlicher Benennung der Zeugen an. Die Ab
weſenden muſſen ebenfalls kormaliter produeiret werden,
da man denn um arctiorem citationem bittet.

H Jſt zu bemerken, wie es mit der Beeydigung
zugegangen, damit ordo luris obſervatus daraus abge—
nommien werden konne.

5) Wird auf gleiche Weiſe angefuhret, wie mit dem
examine teſtium zu Werke gegangen worden.

E 6) Das
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66 SK v (X*6) Das Examen geſchiehet nicht leicht in pleno, ſon
dern per Deputationem, unterweilen auch in aedibus
teſtis, bey localiſchen Streitigkeiten aber immer in re
praeſenti.

7) Eines jeden Zeugens Ausſage ſchreibet man auf
einen beſonderen Bogen oder Lage, und laſſet in ipſo
examine die Fragen ſelbſt hinweg, bemerket aber die
Numer der Frage.

8) Zuerſt werden die Zeugen uber die Interrogatoria
generala, hernach ſecundum directorium uber die arti-
culos und glelch nach dem artienlo uber die daruber ver
fertigte Interrogatoria ſpecialia vernommen.

9) Die Fragen muſſen, wenn ſie unverſtandlich ſind,
erlautert, wenn ſie mehrere propolſitiones in ſich halten,
zergliedert, und denen Zeugen ofters ſinnlich dasjenige
vorgewieſen werden, woruber ſie zeugen ſollen.

10) Die Autworten muſſen ſo viel mglich mit des
Zeugens eigenen Worten niedergeſchrieben, und nicht
mit einem generalen affirmat, negat, neſeit, refert ſe,
ausgedrucket werden. Jſt eine nachherige Frage, durch
die Antwort auf die vorhergehende ſchon erlediget, ſo ſe
tzet man  Ekxpeditum per reſponſionem ad ãrt. 4.

11) Wo es auf einen Riß ankommt, da muß ein
Geometra adhibiret werden, welcher die Linlen punctirt

auf den Riß traget.
12) Wenn der Zeuge bey ſeiner Antwort ſich ver—

farbt, ſtamlet, bald ſo bald anders ausſaget, ſo muß
er an ſeinen Eyd erinnert, ubrigens, dieſes Betragen
ad protocollum notiret werden.

13) Nach geendigtem Verhor wird dem Zeugen die
Ausſage vorgeleſen, erklahret, derſelbe falta praele-
tione ratihabitione ĩmpoſito ſilentio dimĩttiret, und

falls



E 4 67falls derſelbe bey. der Vorleſung wirklich variiret, und
nicht blos ſeine Ausſage erlautert, ſo muß auch dieſes
niedergeſchrieben, und die vorige Depoſition nicht aus
geſtrichen werden.

14) Jſt die Ausſage dunkel, ſo werden die Zeugen

vorgefordert, ihres Eydes erinnert, und nochmahls
vernommen.

(e) Von der recu ſatione teſtimonii lidita und illioita.

FPORMVLAK.Actum Hannover in
Conſ. d. 27ten Aug. 1756. Praeſ. Dn. Conſ. N.

Jn Sachen
N. N. Kl.

Contra
N. N. Bell.

Nachdem per Decretum vom 2sten lulii a.
c. auf heute terminus zu Beeydigung und Ab
hörung der Zeugen angeſetzet; ſo erſchien Kl. in
Perſon und producirte ſeine Zeugen

1) N. N.
2) N. NN.3) N. abſentem tanquam praeſentem,

und bath in Anſehung deſſelben um arctiorem
citationem, im ubrigen aber die gegenwartige
Zeugen zu breydigen und gehoörig zu vernehmen.

Nahmens des Bekl. erſchien der Procurator
N. reſervirte ſich ſeine vorhin bereits angebrach
te und kunftig noch emergirende exceptiones.

E 2 Hier—
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Hierauf ſind die erſchienene Zeugen in Gegen—
iwart beyder Partheyen praevia aviſatione da
perjurio vitando mit dem Zeugen-Eyde beleget,
und darauf ſemotis partibus jeder beſonders
nachfolgender maſſen vernommen.
Actum ut ſupra

in ßdem
N.

Apn N. 8. SCHREM. 2.

DISPOSITION
dunm

ROTVLO.
iJer rotulus muß alle verſchledene Beeydigungt
protocolla ĩn ſich halten, und dieſe muſſen denen Ausſa
gen praemittiret werden.

a) Jn einigen Gerichten wird der rotulus in forma in—
fſtrumenti judienalis abgefaſſet, und enthalt die gan

Hze ſeriem probationis. welches uberflußig iſt.
b) Von der Art den Kotulum bequem zu verfertigen.

2) Werden bey jedem Fragſtucke und artieulo die Aus
ſagen aller Zeugen hingeſchrieben.

z) Muſſen alle Zeugen bey jeder Antwort aufgefuh
ret werden, damit ſich der Referent uberzeugen konne, daß

kein Zeuge fehle. Wenn alſo der Zeuge gleich nicht
bey dieſem oder jenem artieul befragt worden, ſo wird

doch



Rx 69doch in beſagter Abſicht hinzugeſetzt: Ceſſat per Dire-
Ctorium.

4) Wird das Papier zur Halfte gebrochen, und auf
der einen columne die Frage, auf der andern aber alle
dazu gehorige Antworten geſchrieben.

5) Wird am Ende wegen aller Zeugen Ausſagen die
praelectio cum approbatione, wie auch die impoſitio
ſilentüi hinzugefuget.

Sy) Das in ternüno abgehaltene Protocoll gehet dem
Rotulo vor, wenn ſelbige nicht narmoniren, in welcher
Abſicht denn das erwahnte brotocoll aufbewahret, und
ſobald der Rotulus verfertiget, mit ſelbigem in el
nem Umſchlage verſiegelt zu denen Acten geleget werden

muß.

varrrνναν ννναν
An N. 9. SCHEM. 2.

DISPOSITION
zunr

Citatione ad publicandumrotulum.

M1) Oird terminus angeſetzt und cauſa citationis da
bey ausgedruckt.

2) Werden beyde Theile eitiret, und
3) Die Verwarnung hinzugefuget, daß in contuma-

ciam emanentis nichts deſtoweniger mit der publication
verfahren werden ſolle.

E 3 FOR-



70 SK XFORMVLAKR.
orn Sachen N. Kl. und Producenten widerN. Bell. und Producten, iſt terminus zu Er—

ofnung des Rotuli auf den Dienſtag nach dem
9ten Sonntage poſt Trmitatis, wird ſeyn der
17te Aug. a. c. beraumet und angeſetzet, ge—
ſtalten beyde Theile zu obigem Ende Kraft die—
ſes citiret und vorgeladen werden, beſagten
Tages Morgens um io Uhr auf hieſiger Juſtiz
Canzley zu erſcheinen und der publication zu
gewartigen, mit angehangter Verwarnung, daß,
daferne ein oder anderer ungehorſamlich ausblei—
ben wurde, nichts deſtoweniger mit der Erof—
nung des Rotuli in contumaciam verfahren
werden ſoll. Decretum Hannover in Conſ.
den 14ten Julii 1756.

K. G. B. z. C. B. v. t.

Von der proteſtation contra publica-
tionem rotuli.

1) Wer einen Gegenbeweis zu fuhren denket, falls
kein terminus reprobatorius praefigiret worden, der
muß contra publieationem rotuli proteſtiren, und ſich
zum Gegenbeweis anſchicken.

2) Desgleichen derjenige, ſo anderweite probatio—
nem per teſtes zu fuhren gedenket, falls kein terminus
probatorius vorgeſchrleben iſt.

3) Nach erofnetem rotuls werden ſuper iüsdem vel
eontrariis artieulis, auch nicht einmahl in der Appella-
tions Inſtanz weitere Zeugen zugelaſſen.

kn
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DISPOSI TION
zur

Deductione ex rotulo.

81) Berden die dubia ſo denen fatalibus, ſolenni-
bus, und der fidei teſtium obſtiren, wenn ſie betracht

lich ſind, removiret. Jſt aber dabey nichts zu erin
nern, ſo wird ſofort zu denen Ausſagen ſelbſt geſchritten.

2) Jn dieſer Abſicht wird das thema probandum
feſtgeſetzt und gezeigt, daß die Zeugen Ausſagen ſelbi
ges exhauriren, wobey denn alle die Ausſagen, ſo zu
einem eapite des thematis probandi gehoren, zuſammen
getragen werden muſſen, um dem Keferenten die Ar

beit leicht zu machen.
a) Um die Zeugen Ausſagen in ein mehreres Licht zu

ſetzen, wird erlaubt, dieſer Deduction Urkunden
mit beyzufugen.

3) Jſt ein Gegen-Beweis gefuhret, ſo wird ſelbi—
Jer zuglelch in dieſer Schrift impugnirct, und dabey
ſo zu Werke gegangen, wie hernach bey der Gegen de—
duction gezeigt werden wird.

4) Das petitum wird nach Beſchaffenheit des Bewel
ſes entweder darauf gerichtet, daß der Bewels vor vol—
lig gefuhret declariret werde, oder es wird ſolches dahin
gerichtet, daß der Beweisfuhrer zum juramento ſupple-
torio zu laſſen, und; Ramit in cauſa coneludiret.

a) Von der pura ad rotulum ſubmiſſione.

E4 Ru-
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Rub ric:

Deuductio ex rotulo

An Seiten
V. RKl. und Prouducenten

contra
Bekl. und roducften

in puncto
M.

Von der accuſatione contumaciae.
Wenn der Producent oder Product mit dem erſten

Satze, es maa ſelbiges die Deduction oder Impugnation
ſeyn, nicht einkomt, ſo kann praevia accuſatione contu-

maciae ſofort um praecluſion gebethen werden.

EOEο, 9οAo N. 11. SCHEM. 2.

DISPOSITION
z u

dem Decreto communicativo ad
coritra-deducendum.

ſaue
1) Veſchlehet die communĩcatio der deductionis ex

rotulo auf die gewohnllche Art, und wird die Sache
von Seiten des producentens damit vor beſchloſſen an
genomnien.

2) Wird
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 3Ä 732) Wird dem produtten anbefohlen, ſeine Gegen
dedudtion innerhalb der praefigirten Friſt einzubringen;
und gleichfalls zu ſchlieſen.

3) Der Schluß wird, wie gewohnlich, gemacht.

FORMVI.AR.
oin Sachen N. Kl. und Producenten wi—

der N. Bekl. und Producten wird dieſem der
von jenem alhier ubergebenen Schrift: Dedu—
ctio ex rotuls Copey erkannt, und demſelben
auferleget, innerhalb Monaths-Friſt, nach Em—
pfahung dieſes, ſeine Gegendeduction darauf
zu verhandeln und einzubringen, worauf ſodann
ferner ergehen ſoll W. R. Decretum Hanno-
ver in Conſ. den 24ten Sept. 1756.

K. G. B. X.
Von der accuſatione contumaciae.

Weil der Richter die merita probationis ex offi-
eio erwagen muß, ſo iſt die Gegendeduction keine ſo
nothwendige Handlung. Daher kann in der Ungehor
ſams-Beſchuldigung rechtmaſig um praecluſion gebe
then werden.

—D—

JJ—
E5 kn
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AoD M. 12. SCREM. 2.

DISPOSITIONzur
Gegen-deduction.

1) Dird das deeretum allegiret, woriun dieſe
Handlung anbefohlen worden.

2) Werden die etwanigen Mangel: a) intuitu fata-
lium, b) intuitu ſolennium an und ausgefuhret.

3) Schreitet der product zu denen meritis probatiao-
nis und merkt an: 1) was der Glaubwurdigkeit der
Zeugen im Wege ſtehet, wobey ein Zeuge nach dem
andern vorgenommen werden muß, in ſoferne nicht
mehreren Zeugen einerlen exception im Weae ſtehet.
2) Wird gezeigt, daß die Ausſagen das thema pro-
bandum nicht beruhren, oder nicht erſchopfen, mithin
der Beweis nicht vollfuhret ſey.

4) Das petitum wird entweder auf abſolutionem
oder auf Auferlequna des juramenti purgatorii gerichtet.

5) Jſt ein Gegenbeweis gefuhret, ſo wird damit auf
eben die Welſe verfahren, wie bey der deductione pro-
bationis gezeiget worden.

Rubric: J

Gegen Deduction
an Seiten

V. Bekl. und Praoduffen
wider

V. Rl. und Producenten
in puncto

N.
D
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AD N. 13. ScCHEM. 2.

DISPOSITION.?
zum

Decreto cornunicativo-concluſivo.

M1) Dlrd die Gegendeduction dem Producenten
zur Nachricht communiciret, und

2) die Sache vor beſchloſſen angenommen, anbey de
nen Partheyen eröfnet, daß acta ad referendum aus
geſtellet werden ſollen.

FORMVLAK.
Jn Sachen N. Kl. und Producenten wi—

der N. Bekl. und Producten, wird jenem der
von dieſem alhier ubergebenen Schrift: Gegen—
deduction &c. Copey erkannt, die Sache da—
mit vor beſchloſſen angenommen, und ſollen acta
ad referendum ausgeſtellet werden. Decre-
tum Hannover in Conſ. den 2iten Oct. 1756.

Koönigl. Gros-Britt. ?c.

ad n. 14. vid. n. 9. ad Schem. 1.

 k

SCHE-
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SCAEMA TERTIVM

B.) Vom Beweis durch Urkunden.
a) Begriff des Urkunden-Bewelſes.

Von der edition derer Documentorum.

Fes Beweisfuhrers productio doeu-1 mnenmcorum nebſt Anfugung derer
Documentorum.

2) Decretum communicativum, cum prae-
fixione termini ad producendum originale
recognoſcendum vel jurato diffitendum.

2) Von dem Verfahren uber vorgeſchutzte exee-
ptiones irrecognoſcibilitatis.

3) Protocollum ſo in bemeldetem termino
abzufaſſen.

4) Communicatio protocolli cum injun-
cto ad deducendum.

a) Dieſes eeſſiret bey klahren Brief und. Siegeln,
imgleichen bey inſtrumentis publieis.

5) Deductio ex documento von Seiten
des producenten.

6) Decretum communicativum ad con-
tradeducendum.

7) Ge
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SW  X 777) Gegendeductio.
8) Decretum communicativo- concluſi.

vum.
9 Citatio ad audiendam ſententiam.

10) Sententia.

AoD N. 1. SCHEM. 3.

DISPOSITION
iur

productione dorumentorum.
1) Wird kurzlich gezeiget, daß der Bewels per

Documenta intra terminum probatorium angetreten
und dleſes fatale beobachtet ſey.

2) Beziehet mhan ſich auf die Documenta, oder welſet

auf dieſelben Aa, wobey ſie bereits produciret ſind,
nicht aber auf andere Acta, ſo mit numern oder Buchſta
ben bezeichnet werden muſſen, und zelget zugleich an,
was daraus erwleſen werden ſollen, woferne es nicht
ſchon vollig aus dem Jnhalte des inſtrumenti erhellete.

a) Jn SGachſen werden desfalls beſondere artieuli ptoba-
toriales ubergeben. Da es zu beſſerer Ordnung ge
reicht, ſo kann dieſes auch gar fuglich auſſerhaalb Sach—

ſen geſchehen. Es muß nur ſodann ein ordentuches di-
rectorium dabey verfertiget werden, welches ſodaun
entweder jedem artieulo, oder am Ende bey der deſi-
xnatione documentorum hinzugefuget wird.

b) Von



78 *K Xxxkb) Von der Beweis-Kraft und denen Gattungen derer
offentlichen Urkunden.

c) Von denen privat-Seripturen, welche pro ſeribente,
oder contra ſeribentem, produeitet werden.

d) Von denen inſtrumentis privatis tertii.
e) Von denen vitiis externis dorumentorum: a) mangel—

hafter ſubſeription, raſuren, eorrecturen, interpola-
tionen, ineiſionen, Verſchiedenheit der Dinte, ver—
dachtigen eurialien, Sigillen, Faden, abgeſchnittenem
Pappier, Mangal der cauſae debendi.

f) Von der irrelevana derer Documentorum ratione
contentorum.

3) Bittet man um Anſetzung des termini und cita-
tionem des adverſarii ſub poena agniti.

4) Ben inſtrumentis publieis, ſigillo ſubſeriptione
munitis, iſt es uberflußig auf agnitionem oder recogni-
tionem das petitum zu richten; Fehlet aber das ſigillum
publicum, oder iſt ſolches verdachtig, oder auch ein in.
ſtrumentum quaſi publieum, deſſen Unterſchrift die
Zeugen noch nicht recognoſeiret haben, ſo muß termi-
nus ad agnoſcendum, uicht aber ad juratoò diffitendum
gebethen werden.

3

Rubrie:
Produttio Documentoruv

An Seiten
brodaucenten

wider
Produdten

in puncto
N.

AD
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ApD N. 2. SCHEM. 3.

DIS POSITION
zum

decreto communicativo.

881) Ai uß der Richter vor allen Dingen genau erAl—
wagen, ob das inſtrument ratione vis probandi ceteris
omnibus paribus tauglich ſey, imgleichen, ob etwa
Fehler des documenti vorhanden ſind, die ſelbiges
entweder in Betrachtung der ſeriptur oder des Jnhalts
verwerflich machenn, ob nahmlich der Inhalt des in-
ſtrumenti mit dem themate probando ubereinkomt.
Jſt das Document in der einen oder anderen Betrach
tung vollig untauglich, ſo muß in ſolchen Fallen das in-
ſtrument ex officio verworfen werden.

1) Jſt aber nichts bey dem inſtrumento zu erinnern,
ſo wird, praevia conſueta communicatione der exhibi-
tionis nebſt Anlagen, terminus ad producendum origi-
nalia eaque agnofcenda vel juratò diffitenda angeſetzt.

3) Wird ceitatio erkannt, und zwar wird producent,
wenn die ariginalia noch nicht produciret ſind, eitiret:
ad producendum originalia, productus aber: ad agno-
ſeendum vel juratò diffitendum und zwar ſub poona
agniti.

 M Der Schluß iſt wie gewohnlich.
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t0  )9 CFORMVI. AR.
Jn Sachen N. producenten wider N.

producten wird dieſem die von jenem alhier u
bergebene productio &c. nebſt Anlagen copey—
lich communiciret, das Documentum ſub A

B als Leges publicae und partes Actorum,
das Documentum ſub EF als ſcriptura propria
des Producenten, endlich das Documentum
ſub H wegen Mangel der cauſae debendi als
irrecognoſcibel hiermit verworfen, in Anſe—
hung der ubrigen Documentorum aber termi-
nus zur production derer originalien und de—
ren agnition oder eydlichen diffeſlion auf den
Donnerſtag nach dem rioten Sonntage polſt
Trmnit., wird ſeyn der 2ote Aug. a. c.. berau—
met und angeſetzet, geſtalten beyde Theile, und
zwar producent um die originalia zu produci-
ren, productus aber ſelbige zu agnoſciren oder
eydlich zu diffitiren, Morgens um ſo Uhr auf
hieſiger Juſtitz. Canzley zu erſcheinen, Kraft die
ſes citiret und vorgeladen werden, mit der an—
gehangten Verwarnung: daferne productus in
termino ungehorſamlich ausbleiben wurde, die
inſtrumenta in contumaciam vor agnoſcirt
gehalten und weiter erkannt werden ſolle W. R.
Decretum Hannover in Conl. den 27ten lulii
1i756.

Konigl. Gros-Brittanniſche c.

AD
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Ap N. 3. SCHEM. 3.

DISPOSITION
z u

dem protocollo, ſo in termino pro-
ductionis abzufaſſen.

C1) Jtſt, wie gewohnlich, der Ort, Taa, Jahr,
Gegenwart derer Mitglieder und rubrum cauſae zu
Ppraemittiren.

2) Der introitus protocolli wird mit Beziehung auf
das veranlaſſende deeretum gemacht.

z) Fuhret man die comparitionem partium an.

a) Von der aeeuſatione contumaciae, wenn der Produ-
cent ausbleibt.

b) Von der accuſatione eontumaciae, wenn Product
nicht erſcheinet.

4) Wird der actus productionis umſtandlich mit hin
langlicher Bemerkung eines jeden inſtrumenti niederge—
ſchrieben.

5) Darauf, was der productus excipiendo, agno-
ſcendo, diffitondo vorgebracht. protocollicet.

a) Wenn die exceptiones weitlauftig oder intrieat ſind,
ſo werden ſelbige fualicher ante terminum durch eine
beſondere Schrift vorgebracht.

6) Wird uber die allenfalſige exoeptiones, ſo wider die
Doecumenta formiret worden, usque ad duplicas tonclu-

dendo verfahren, und hernach daruber interloquiret.

4 8 7) Muß
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7) Muß der altus agniüonis oder auch juratae diffes-

ſionis genau und umſtandlich beſchrieben werden.

a) Von der agnitione manus und diffeſſione eonten-

torum.b) Von der diffeſſione de verĩtate, de credulitate, æ)
wenn Productus die Hand kennet, wenn ſie ihm
vollig unbekannt iſt.

e) Von der probatione perjurii in diffitendo eommitſi.

FORMVLAR.
Actum Hannover in Conſ.

den 24aten Aug. 1756. IPraeſ. Dn. Conſ. N.

Jn Sachen
5

V. Producenten
contra

v. Producdtten.
Nachdem per Decretum vom 27ten m. p.

auf heute terminus ad agnoſcendum &o, an
gefetzet worden; ſo erſchien abſeiten des produ—
centen der procurator N., producirte die ori-
ginal.inſtrumenta als:

1) einen zwiſchen beyden Partheyen getroffe-
nen Kaufbrief uber das in Streit befange—
ne Haus de dato N. den 24 Maii 1734.

D eine Schuld- und Pfandverſchreibung u—
ber 200 Rthlr. Louis d'or von Producten
angeblich ausgeſtellt de dato N. den 2z7ten

Aug. 1739.

Bath



Su 23Bath ſelbige dem producto zur agnition oder
eydl. ditfeſſion vorzulegen.

Gleichfalls erſchien Nahmens des Producti
der procurator N., opponirte dem inſtrumento
N. 1. exceptionem inſtrumenti referentis,
dem inſtrumento ſub N. 2. die exceptionem
inſtrnmenti indiſcreti. Erachtet ſich alſo noch
zur Zeit nicht verbunden, ſich auf die inſtru—
menta einzulaſſen, wollte jedoch eventualiter
ſeines Principalen Hand. und Siegel als richtig
annehmen, dadurch aber im mindeſten von de
nen bemeldeten Einwendungen nicht abgehen.

Producent acceptirte die geſchehene arnitio.
nem manus ſigilli, immaſſen das inſtru-
ment ſub N. 1. alles in ſich halte, was ex relato
zu wiſſen nöthig. Das Inſtrument ſub N. 2.
enthalte die cauſam debendi in dem Worte:“
baar deutlich in ſich. Bath die unerfindliche
exceptiones zu verwerfen.

Product renlicando: die exceptiones lagen
ex ipſa inſpectione vor Augen.

Producent duplicando priora. Praelecto
approbato protocollo dimilſi.

Actum ut ſupra

in fidem

2 AD
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Ao N. 4. SCEEM. 3.

DISPOSITION
zu

dem decreto communicativo ad
deducendum.

 A
1) WGeſchiebet die eommunieation wie gewohnlich,

jedoch beyhden Partheyen.!

2) Wird dem producenten, wenn der Urkunden-Be
weis intricat und noch weiter uber die exceptiones zu
verfahren iſt, auferleget, intra certum ſpatium ex do-
cumentis zu deduciren.

3) Schlieſſet man das Deeret mit der gewohnlichen

clauſul.
FORM.VLAK.

oin Sachen N. Kl. und Producenten wider
N. Wekl. und producten wird beyden Theilen
des am 24ten hujus abgehaltenen protocolli
Copey erkannt, und nachdem die Sache einer
weiteren Ausfuhrung bedarf, als wird dem pro—
aucenten auferleget, innerhalb Monaths-Friſt

nach Empfahung dieſes ſeine deduction ex do-
cumentis zu verhandeln und einzubringen, wor—
auf ſodann ferner ergehet W. R. Decretum
Hannover in Conſ. den zoten Aug. 1756.

K. G. B. ac.
An
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ApD N. 5. SCHREM. 3.

DISPOSITION.
zur

Deductione ex documentis.
gp J

1) »Oird zum introĩtu das Decretum allegitt, wor
inn das injunctum geſchehen.

2) Werden die opponirte exceptiones, contra fata
lia, formalia und documenta diſtincte und ordentlich re—

movirt.
3) Muß das thema pröbandum feſtgeſchztt, in ſeine

propoſitiones logicas zergliedert, und unter jeder die
paſſus, welche pro producente ſtreiten, herausgeſetzet,
dasjenige aber ſo contra producentem gehet, ſo gut
als moglich entkraftet werden.

4) Zur Erlauterung eines HauptDocuments kon—
nen auch andere Documenta beygebracht werden.

5) Die doeumenta werden allenfalls noch mit an
dern adminiculis unterſtutzt.

6) Zum Schluſſe wird wie bey der dedo iane ex
xotulo gebethen, und damit in cauſa concludixet.

Rubric:
Deductio ex documen:ie,

an Seitcu
Prodacengen

contea

X. Prodadlen

83 ad
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Ap N. 6. ScREM. 3.
1

DISPOSITION
zu

dem decreto communicativo.
vid. N. 11. Schem. 2.

Ap N. 7. ScuEM. 3.

DISPOSITION
zur

Gegen-Deducktion.
vid. N. 12. Schem. 2.

—S
AdD N. g. SeuxM. 3.

DISPOSITION
zum

Vd. N. 13. Schem. 2.

m  c E.¶  )Em. E  ãy. ED E

Decreto corm̃unicativo concluſivo.

26 K
 ο O
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ApD N. 9. SCHEM. Jj.

DISPOSITION
tur

citatione ad audiendam ſententiam.

vid. N. 9. Schem. I.

84 SCHE-
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α En E  t D.E ſo. S) aS
SCIEMA CVARITVM

C) Von der Iuramenti lelatione.
a) Begriff dieſes Beweiſes.

Des Beweisfuhrers juramenti delatio
loco injunctae probationis.

2) Decretum communicativum cum in-
juncto: ſich auf den Eyd zu erklahren.

3) Des Gegentheils declaratio injuncta,
welche geſchiehet: 2) acceptando, b) referen-
do, c) probationem pro exoneranda conſci-
entia adeundo, 4) juramentum inadmilſſibile
dicendo.

4) Decretum communicativum, cum prae.
fixione termmi ad jurandum, wenn das jura-
mentum qa, entweder acceptirt oder b) tefe-
rirt iſt. Wenn aber c) probatio pro exone-
randa conſcientia angetreten iſt, ſo wird, ſo
verfahren, wie oben bey denen probationibus
directis gezeiget worden. Daterne endlich 4) das

juramentum als inadmiſſibel ausgegeben wird,
alsdenn iſt ſuper relevantia juramenti zu ſpre—
chen, und zwar entweder ſofort, oder, daferne
es die Sache ſo mit ſich bringt, nach erforder—
ter Nothdurft.

9) Pro-



—e 895) Protocollum in termino ad jurandum
concipiendum,

6) Sententia declaratoria ſecundum jura-
mentum vel praeſtitum vel recuſatum ferenda.

Apn N. 1. ScHEM. 4.

DISPOSITION
zunt

juramenti delatione.
21) Muß vor allen Dingen wohl erwogen werden,

ob in der vorliegenden Sache eines Eydes-Pelation
Statt finde.

a) Jn einigen Gerichten iſt heilſam verordnet, daß die
intentio deſerentis einigermaſſen wahrſcheinlich ge,
machet werde.

2) Wenn eine Veranlaſſung vorher gehet, ſo wird
dieſes zum introitu genommen. z. E. die lententia inter-
loeutoria, worinn der Beweis injungiret worden.

3) Wird der oder diejenige Puncte genau herausge
ſetzt, welche beſchwohren werden ſollen.

a) Der Unterſchied zwiſchen dm juramento veritatis und
eredulitatis muß wohl obſerviret werden, wovon je
nes poñtire geſetzt wird, dieſes aber nur darauf ge
het, daß er nicht anders wiſſe nech glaube, als
daß ec. Auſerhalb Sachſen ſetzet man uicht: man
wolle es dem Gegner in ſein Gewiſſen, Wiſſenſchaft
und Wohlbewuſt ſchieben, welches letztere das

F5 jura-
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juramentum eredulitatis, beydes erſtere aber das ju-
ramentum veritatis andeutet.

4) Wird gebethen: dem Vekl. (Kl.) anzubefehlen,
daß er ſich ſub poena recuſati binnen einer kurzen Friſt
auf den zugeſchobenen Enyd erklahren muſſe.

Rubrio:
Delatio juramenti.

An Selten

V. Bekl.
contra

V. KRl. ĩ
in pcto

N.

 ν ν A, ο Aod X. 2. Scint. qaA.

DISPOSITION
z um

Decreto, worinn die Einlaſſung auf
den zugeſchobenen Eyd auferleget

wird.

654ird das exhibitum, worinn der Eyd deſeri-
ret worden, communiciret.

2) Demjenigen, oui delatum eſt juramentum, an
befohlen, ſich darauf einzulaſſen.

a) Zum



Se 91a) Zum erſtenmahle wird nicht ſofort poena recuſati an
gedrohet, woferne es nicht cauſla exigua iſt. Das
zweyte injunctum aber geſchiehet ſub poena recuſati
expreſſa.

b) Wenn die formula juramenti der Sache entweder
nicht gemas, dunkel, zwerdeutig, captiös oder
abundant iſt, ſo muß in dieſem deereto auch zugleich
die ſormula rectiſicirt werden.

e) Es iſt am ſchicklichſten das Wort: erklahren zu ge
brauchen, welches general iſt, und keinen von denen
modis exeludiret, ſo demjenigen zuſtehen, welchem
der Eyd deleriret worden, obwohlen geſetzliche Befug

niſſen nicht durch des Richters ſtillſchweigendes Ueber—
gehen und denegation benommen werden konnen.

3) Der Schluß des Deereti iſt wie bey den vorigen
zu machen.

FORMVI. AR.Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird die
ſem der von jenem alhier ubergebenen Schrift:
Delatio luramenti Copey erkannt und Bekl an
befohlen: innerhalb Monaths-Friſt nach Em—
pfahung dieſes auf den ihm zugeſchobenen Eyd
nach beygehender rectificirten formul ſich (ſub
poena recuſati) zu erklahren, welchemnachſt
ferner ergehet W. R. Decretum Hannover in
Conſ. den 24ten Sept. 1756.

K. G. B. ac.
FORMVIA IVRAMENIlI.

Jhr ſollet geloben und ſchwohren einen Eyd
zu Gott und auf ſein heiliges Wort, falls ihr
das mit gutem Gewiſſen zu thun vermoget: Daß
euch Kl. unterm i6ten Martii 1752. nicht
200 Rthlr. in franzoſiſchen Louis cdlor vorgelie—

hen
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hen habe; So wahr euch Gott helfe und ſein
heiliges Wort!

a, Wenn es ein juramentum promiſſorium iſt, ſo blei—
ben die Worte heraus:

Fall; ihr das mit gutem Gewiſſen zu thun
vermoget.

als welche lediglich auf das juramentum aſſertorium
quadriren.

b) Nach dem ſtylo curiae verſchiedener Gerichte wird
die ſormula juramenti dem deereto mit einverleibet.
Jn andern Gerichten aber wird die formula juramenti
feparatim hey dem Deereto communiciret.

Von der accuſatione contumaciae.
Wenn der Gegentheil mit ſeiner declaration nicht

eingekommen iſt, ſo muß praevia accuſatione contu-
maciae gebethen werden, die Erklahrung auf den Eyd
unter der Verwarnung zu fordern, daß wüdrigenfalls
der End vor verweigert erkannt werde.

O σαAD NXN. 3. SCHEM. 4.

DISPOSITION.zur
injungirten declaration.

R1) eziehet man ſich zum introitu auf das vorige
deeret. worinn die declaration injungiret worden.

2) Entweder erachtet man ſich ſchuldig, auf den
Eyd die Erklahrung einzubringen, und alsdenn iſt das

jura-



K  c X yzjuramentum entweder a) in forma delata zu aeceptiren,
oder b) in zulaßigen Fallen zu rekeriren, oder auch das
Gewiſſen mit Beweis zu vertreten.

Erachtet man ſich aber nicht ſchuldig auf den Eyd
ſich einzulaſſen, ſo ſind die Verweigerungs-Urſachen
umſtandlich und grundlich anzufuhren. Daneben iſt
auch rations formulae juramenti das nothige allenfalls
zu  erinnern.

z) Das petitum wird im erſteren Falle auf dasjenige
gerichtet, was nach der ſuite des proceſſus auf die de—
claration weiter erfolgen muß, z. E. terminum ad ju-
randum oder reſpective ad producendum teſtes &e. an
zuſetzen. Jnm letztern Falle aber wird gebethen: den
Eyd vor irrelevant zu erklahren.

4) Wenn der End nicht in locö judieii, oder nicht
in Perfon, oder ärtch nür von einigen ex pluribus litis
eönſorubus oder in Gegenwart eines Geiſtlichen abge
ſchworen werden ſoll, ſo iſt darvon das nothige anzu—
fuhren.

a) Von dem juramento ealumniae.
b) Von der mutatione deelarationĩs nach denen ber
ſſchiedenen Arten der Erklährung, und deren Zinaßig
keit in denen einzelnen Fällen.

Rubrie:,
Injungirte Erklahrung

An Seiten
Beklagten
wider

N. Klager
in punciq:

N. Aü



94

AD N. 4. SCHEM. 4.

DISPOSITION
zu

dem Decreto auf die declaration.
(und zwar ad a. &b.)

1) Wurd dle declaration comm̃uniciret.

2) Terminus ad jurandum praefigiret, und der Tag
ſo beſchrieben, wie vorhin bey andern terminen gezeiget
worden. Hiernachſt ſind

3) partes reſpective ad jurandum et videndum jura-
re ju citiren, unterwellen wird dem deferenti das jura-
mentum calumniae entweder auferlegt oder remitüret
und abgefodert, ſo entweder ad inſtantiam oder ex offi-
cio geſchiehet.

4) Schluß des Deereti.
a) Es iſt zwar nicht gewohnlich, daß die praejudieia

gleich angedrohet werden, weſche auf das Auſenbleiben
des deſerentis oder juraturi folgen. Es ware aber
denen Rechten gemaſer, wenn ſelbiges geſchahe.

FORMVI.AR.In Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird je—
nem der von dieſem alhier ubergebenen Schrift:
acceptio juramenti delati (Relatio jura-
menti delati) Copey zur Nachricht erkannt,
anbeh terminus zu Leiſtung des acceptirten
(referirten) Eydes auf den 17ten Martii a. c.

wird
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wird ſeyn die Mittewoche nach Reminiſcere be—
raumet und angeſetzet, geſtalten beyde Theile

reſpective ad jurandum videndum jurare
beſagten Tages Morgens um Jo Uhr auf hieſi—
ger Juſtiz-Canzeley zu erſcheinen Kraft dieſes
citiret und vorgeladen werden, da denn Bekl.
nach vorgangigem Klagers Eyde vor Gefahrde
den Haupteyd, nach der bereis communicir-
ten Formul abzuſchwohren haben wird; (mit der
Verwarnung, daß daferne der eine oder der
andere ohne erhehliche Urſachen ausbleiben wird,
ſodann der eine ober andere Eyd pro recuſato
angenommen werden und dieſem zu Folge weiter
ergehen ſolle W.aR.) welchemnachſt weiter in
der Sache verordnet. werden ſoll W. R. Decre-
tum Hannover in Tonſ. den 2oten kebr. 1757.

K. G. B.
An N. 4. ScnEM. 4. c.)

Jſt mit dem Verfahren uber den Beweis

durch Zeugen einerley.

Ad N. 4. ScREM. 4. d.)
Diſpoſition zu einem decreto uber die re-

levanz eines deferirten Eydes
A4) Wenn die VerweigerungsUrſachen un

Jegrundet befunden werden.

65581) LBird das eingelaufene exhibitum communiei:
ret, und entweder brevi manu, oder bey eintretenden
Bedenklichkelten audita prius altera parte

2) er
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2) erkannt, daß z. E. der Betl. Einwendens ohn—

gehindert auf den Eyd ſich einzulaſſen ſchulbig, addita
comminatione poenae recuſati.

z) Schluß des Deecreti.

 FORMVILAKR.
Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird je—

nem der von dieſem ubergebenen Schrift: Ex—
ceptio irrelevantiae &c. Copey zur Nachricht
erkannt, und iſt Bekl., des ohnerheblichen
Einwendens ohnerachtet, ſchuldig, ſich ſub
poena recuſati auf den ihm eferirten Eyd gee
buhrend einzulaſſen. Decretum Hannover in
Conlil. den 2zoten Febr. 1756.

K. G. B. c.
z) Wenn die Verweigerungs-Urſachen er—

heblich ſind.1) Wird das exhübitum eommuniciret, und

2) entweder ſofort oder audita prius altera parte
Bekl. von der Einlaſſung NB. additis rationibus los—
geſprochen.

z3) Schluß des Deereti.

FORMVILAK.Jun Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird
jenem der von dieſem ubergebenen Schrift: Ex—
ceptio irrelevantiae &e. Copey zur Nachricht
erkannt, und nachdemmahlen wider den Jnhalt
eines lnſtrumenti keine Eydesdelation zulaßig,

als



e (4*) 97als iſt Bekl. ſich auf den ihm zugeſchobenen Eydt

einzulaſſen nicht ſchuldin. Decretum Hanno-
ver in Conſ. d. 2oten Febr. 1756.

K. G. B. ec.
mÚòç νò n  ν νâ £â  òν a ν ν ν aòαν

AoD N. 5. ScREM. 4.

DISPOSITION
dem in termĩno ad jurandum abzu

Nhaltenden Protocollo.
Wird der Ort, Tag, Jahr, Gegenwart der

Mitglieder und rubrum der Sache in ftonte angefuhret.

2) Der lntroitus mit der Veranlaſſung gemacht.

3) Die Comparitio partium umſtandlich regiſtriret.

4) Bleibet der Deterens aus, ſo iſt zu bitten: das
juramentum pro praeſtito anzunehmen.

5 Bleibet der Delatus aus, ſo iſt zu bitten: das
juramentum pro recuſlato anzunehmen.

6) Erſcheinet derſelbe nicht legitime, ſo iſt zu bit
ten, daß anderweiter terminus anzuberaumen, Bekl.
in Perſon zu erſcheinen und die Unkoſten zu erſtatten
ſchuldig.

7) Wenn das juramentum calumniae recuſiret wird,
ſo muß der delatus bitten: dieſes juramentum pro recu—-

ſato, das juramentum acceptatum aber pro praeſtito
anzunehmen. Geſchiehet eben dieſes in caſu jurament

G rela-
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relati, ſo muß gebethen werden, daß ſowohl das jura—
mentum calumniae als das juramentum relatum pro
recuſato angenommen werde.

8) Will der delatus das juramentum acceptatum
nicht ſchwohren, ſo muß gebethen werden: ſelbiges pro
recuſato anzunehmen.

9) Gehet aber alles in ſeiner Ordnung ſo wird der
actus jurandi vollſtandig im Protocoll bemerket, damit
hleraus abgenommen werden konne, daß alles gehorig
beobachtet worden.

FPORMVI. AR.Adtum Hannover inllPraeſe Dn. Conſ. N.

Conſ.d 27ten Aug. i756. l &c.

Jn Sachen

N. N. Kl.
Conmtra

N. N. BVell.
Nachdem per Decretum vom aten m. p. auf

heute terminus ad jurandum anberaumet; ſo
erſchienen partes in Perſon, und war Bekl. ge
wartig, wie Kl. das juramentum malitiae
abſchwohren wurde. Als nun Kl. hierzu bereit
war, hat derſelbe, nachdem die Warnung vor dem
Meinenyde vorgeleſen worden, dieſen Eydt nach
der vorgeſchriebenen Formul abgeſchwohren.

Hierauf hat auch Bekl. den ihm deferirten
Haupteydt nach der decretmaßigen Formul ab

ge



SW  8 99geſchwohren und ſich auf priora petita be—
zogen.

Prael. approb. prot. dim.
Actum ut ſupra

in fidem
XN.

EOeο οäονοννοον
AD N. 6. SCREM. 4.

DISPOSITION
zur

Sententia declaratoria d praeſtito ju-
ramento.

1) Wird das in termino abgehaltene Protocoll

communiciret und
2). ſecundum juramentum praeſtitum vel delatum vel

relatum definitive geſprochen.
3) Die Unkoſten aber werden entweder aurdrucklich

compenſiret oder ubergangen, auſſer wenn das jura—
mentum nicht ipſam veritatem. debiti aliunde ſatis pro-

batam, ſondern blos quantitatem betroffen hat.
4) Ein abgeſchworner deferirter Eyd, wenn auch

gleich das perjurium bewieſen wurde, kann zwar ad ef-
fectum poenae perjurii retractiret werden; allein der
deferens bekomt dadurch nichts wieder. Gleichwohl
kaun dieſes turpe luerum auch der delatus nicht behal
ten, ſondern der Fiſeus eripiret ſolches rechtmaſig, und
per viam gratiae kann der deferens ſodann das ſeinige
ſuchen.

G 2 FOR-.



106 S SFORMVIAKR.In Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird bey—
den Theilen des am 17ten Martii a. c. abgehal—
tenen Protocolli Abſchrift erkannt, und nachdem
mahlen Bekl. den ihm deferirten Eyd wurcklich
abgeſchwohren, als wird derſelbe nunmehro von
der angeſtellten Klage entbunden, die Unkoſten
aber gegen einander verglichen; wie wir denn
ſolchergeſtalt entbinden und vergleichen V.R. W.
Decretum Hannover in Conſ. den 2aten
Martii 1756.

K. G. B. c.

ll. b) juramento recuſato.
M Wird das Protoeolt glelchfalls ecommunicirt.

2) Dasjenige vor wahr angenommen, was der de-
ferent durch den Eyd beweiſen wollen; weiter aber darf
die poena recuſati nicht extendiret werden.

z) Wird der vittus nach denenſelben Reguln, wie

im vorigen Falle, in die Unkoſten condemuürt.

FORMVLAKR.
Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl., wird

beyden Theilen des am T7ten Martii a. c. abge
haltenen Protocolli Abſchrift erkannt, und nach
demmahlen Bekl. den Eyd zu leiſten ſich gewei—
gert, als wird ſelbiger pro recuſato hiermit er—
kannt und Bekl. ſchuldig vertheilet, die einge—
klagte 200 Rthlr. in franz. Louis d'or ſamt Zin
ſen vom 16ten Martii 1752 ad 5 pro Cento in

ner
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nerhalb 2 Monathen, ab inſinuato bey Vermey
dung der Execution an Kl. zu bezahlen, auch
die Unkoſten praevia liquidat. et judic. mode-
ratione zu erſtatten. Decretum Hannov. in
Conſ. den 2aten Martu 1756.

K. G. B. c.
Formular zum Decreto deciſi vo.

Wenn das juramentum calumniae nicht abge
ſchwohren worden, und daher einer ſeiner

 Sacche verluſtig wird.

Dn Sachen W. Kl. wider N. Bekl. wird bey
den Theilen des am 17ten Martii a. c. abgehal—
tenen brotolli Abſchrift erkannt; und nachdem

mahlen Kl. das juramentum malitiae zu lei—
ſten verweigert, als wird der dem Bekl. deferir-
te und von ihm acceptirte Haupteyd pro prae-
ſtito gehalten, mithin Bekl. von angeſtellter
Klage nicht nur abſolviret, ſondern auch der
Kl. ſchuldia vertheilet, die dem Bekl. verurſach
te Koſten nach vorgangiger Verzeichnis und rich
terlicher Maſigung zu erſtatten. Decretum
Hannov. in Conſ. den 24ten Martii 1756.

K. G. B.

G 3 SCHEE-
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sSCAEMA CVINTVM
D.) Von der Probatione per artis peritos

und aeſtimatores.

a) Begriff dieſes Beweiſes.

S
1) —es Beweisfuhrers denominatio artis

peritorum oder aeſtimatorum.
2) Decretum communicativum, cum in-

juncto: daß der Gegentheil gleichfalls von ſeiner
Seite artis peritos oder aeſtimatores vorſchla—
gen ſoll.

3) Des Gegners denominatio artis perito.
rum oder aettimatorum.

4) Dectetum communicativum, nebſt An
ſetzung des termini zur production und Beey
digung derer Achtsleute.

5) Beeydigungs und Abhorungs-Protocoll
derer Achtsleute oder artis peritorum.

6) Decretum communicativum ad dedu-
cendum.

7) Deductio ex depoſitionibus artis peri-
torum vel aeſtimatorum.

8) Decretum communicativum ad contra-
deducendum.

9) Con-



TK 9. 1039) Contradeductio.
10) Decretum communicativo- conclu-

ſivun.
IN) Citatio ad audiendam ſententiam.

12) Sententia.

krhhrhννννανανν
.Ap N. 1. SCHEM. J.

DISPOSITION
u

der denominatione artis peritorum
oder aeſtimatorum.

G1) —s vird dleſer Beweis oft in einem andern ex
nibito beylaufig angetreten. Ordentlicher aber iſt es,
wenn der Richter, in ſo ferne es cauſam prineipalem
und nicht bloſe aeceſſoria litis betrift, den Bewels durch
ein interloeut aufleget, und ſodannm vom Beweisfuhrer
angetreten wird.

a) Ein praefigirter Beweis- termin wirket nur dieſes,
daß woferne der Beweisfuhrer keine aeſtimatores er
nennet, der Richter ſelbige ex officio erwahlet, keines—
weges aber wirket die Verabſaumung des termins den

Verluſt der Sache, da de debito ſelbſt ſchon conſtiret.

2) Hat der Beweisfuhrer deutlich anzufuhren: a)
das objectum, welches aeſtimiret oder von denen Kuuſt
verſtandigen beſichtiget werden ſoll; b) die Abſicht der
aeſtimation, ob nahmlich der hochſte, gewohnliche, nach

G 4 denen
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oder ein Mittel-Preis feſtgeſetzet, auf eine gewiſſe
Muntz-Sorte das aeſtimatum geſtellet, auf einen ge
wiſſen Abzug Ruckſicht genommen werden ſoll u. d. g.
Gleichfalls ſind auch bey Beſichtigungen derer artis peri-
torum diejenige Puncte genau heraus zu ſetzen, welche
von denen artis peritis in Augenſchein genommen wer
den ſollen, und die Abſicht deutlich zu exprimiren.

3) Benennet der Beweisfuhrer ſeine aeſtimatores
oder artis peritos.

4H Bittet derſelbe um deren Beeydigung, und bil
lig um einen deputatum judicii, welcher den actum ae-
ſtimationis oder der Beſichtigung derer Kunſtverſtandi
gen grigiret.

Rubriec:
Denominatio aeſtimatorum

(artis peritarum)

An Seiten ic.

AD N. 2. S

DISPOSITION
zum

Decreto communicativo.
ccröä

1) XVird das exhibitum wie gewohnlich eommu-
nieiret.

„2) Muß
n



SW 1052) Muß der Richter wohl erwagen, ob nicht a) eine
den broceſſ verwirrende anticipatio probationis vorge
nommen werde; d) hat er ſorgfaltig dahin zu ſehen, ob
das objectum ſo determiniret, und die Abſicht ſo deutlich
ausgedrucket iſt, daß die Kunſtverſtandige oder aeſtima-
tores auf das beſtimmteſte ihre Anaaben thun konnen,
widrigenfalls muß der Richter nach der Lage derer
Alten die Sache in beſſere Ordnung bringen.

a) Sollten jetzo noch neue vorhin nicht beruhrte Puncte
angebracht ſeyn, ſo muſſen ſelbige, wenn ſie das bis
herige Verfahren in Unordnung bringen wurden, in ſe-
paratum verwieſen werden.

3) Befindet ſich nun der Beweis von dieſen Seiten
betrachtet, in Richtigkeit, oder hat der Richter ex
officio alles naher und beſſer beſtimmet, wie ihm in
cauſis arbitrariis zukomt und oblieget, ſo wird dem Ge
gentheil befohlen, auch von ſeiner Seite artis peritos
(aeſtimatores) vorzuſchlagen.

4) Wird der gewohnliche Schluß gemacht.

FORMVLAR.
Jn Sachen re. wird dieſem der von jenem

ubergebenen denominationis &c. Copeny er—
kannt, und nachdemmahlen es bey Beſichtigung
und aeſtimation des Hauſes quaeſt. theils auf
den Riß und Accord, theils auf die Handwerks
maſige Verfertigung ankomt, als ſind die in
Streit befangene Puncte ex officio in beygeleg—
te lnſtruction' gebracht; um darnach und uber
die dabey aufgeworfene Fragen die Beſichtigung
und teſpective taxation anzuſtellen; geſtalten
im ubrigen dem Beklagten anbefohlen wird, in

G 5 ner



106 K S.nerhalb 4 Wochen gleichfalls von ſeiner Seite
Bauverſtandige vorzuſchlagen, worauf ſodann
ferner ergehen ſoll W. R. Decretum &c.

Konigl., 2c.

1INSTRVCTION
fur die Bauverſtandige, nach welcher ſelbige

die Beſichtigung und aeltimation zu
verrichten haben.

Nach dem Riſſe ſind folgende Puncte zu er—
wagen, und in ſoferne ſich- finden ſollte, daß
dawider gehandelt, iſt zugleich anzugeben, ob
die Veranderung ohne Schaden des Hauſes an
noch vorgenommen werden konne? imgleichen
wie hoch eine ſolche Veranderung zu ſtehen
komme?

1) Die Groſſe der Stube an der Erde rech
ter Hand.

2) Das Standerwerk und Verbindung in
der zweyten Etage nach dem Protil. Riſſe.

3) Die Anlegung derer Thuren daſelbſt.
4) Die Hohe und Breite des Erkers.

5) &c.
Nach dem Accord ſind folgende Puncte

zu betrachten, und dabey anzugeben, ob ſelbige
annoch ohne Schaden des Hauſes geandert wer
den konnen? wie hoch die Reparation zu ſtehen
komme? ob das wider den Accord laufende oh
ne betrachtlichen Nachtheil ſtehen bleiben könne?

und
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und wie viel ein jedes weniger werth ſey, als
wenn es accordmaſig verfertiget ware?

 Das Pflaſter in der Kuche und Speiſe—
Cammer, ſo von rauhen Steinen, an Statt
ſelbiges von behauenen quater-Steinen ſeyn
ſollen.

2) Die Stuben-Thuren ſollen mit gedoppelt
gebrochenen Fullungen ſeyn, ſind aber nur oben
und unten gefullet.

z3) Die Cammer-Thuren ſollten von Dannen
Bohlen ſeyn, ſind aber nur von Diehlen.

4) Die Eichenſtander ſollten durchgangig 8
Zoll quadrat halten, ſind aber nur von G Zoll,
und nach der Angabe zu ſchwach.

5) &c.
Folgende Poſten ſind nach denen Reguln

der Kunſt verſehen, und iſt das Gutachten dar—
auf zu ſtellen: obodie Fehler ſo betrachtlich ſind,
daß die Arbeit ganz anders gemachet werden muß,
oder ob ſelbige noch palſſiret, aber die Arbeit
ſo ſchlecht gemachet, daß an dem Preiſe etwas
herunter geſetzet werden muß, und wie viel?

1) Die Schloſſer ſollen ſo untauglich ſeyn,
daß ſelbige faſt nicht zu brauchen ſtehen.

2) Die Fenſter-Rahmen und Thuren ſollen
nicht ſchlieſen.

z) Die Fusboden ſollen ſich ſtark geworfen
haben.

4 Der
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4) Der Keller ſoll in einem Bogen ſchon ge—
borſten ſeyn.

5) &c.
Von der accuſatione contumaciae.

Wenn der Gegentheil mit dem Vorſchlage von
ſeiner Seite zuruck bleibet, ſo iſt praevin accuſatione
contumaciae zu bitten, daß demſelben auferleget wer—
den moge, binnen anderweiter kurzen Friſt von ſeiner
Seite den Vorſchlag zu thun, oder zu gewartigen, daß
ex offieio aeſtimatores von ſeiner Seite beſtellet werden.

AD N. 3. SCHEM. J.

DISPOSITIOMN
zdu

des Gegners denominatione artis pe-
ritorum oder aeſtimatorum.

n

1) Jum introitu bezlehet man ſich auf das vorher
gehende Decretum.

2) Muß dasjenige fleißig aufgeſucht werden, was
cirea objectum ober wodum mit Grunde zu erinnern iſt.

3) Falls die aeſtimatores oder artis periti nicht habi-
les ſind, ſo iſt auf deren Verwerfüng zu dringen. Die
cauſae inhabilitatis ſind folgende:

Wenn



 542. 1o9
a. Wenn ſie dasjenige nicht hinreichend verſtehen,

wovon die Frage iſt; Ein Zunftmaſiger und
gelernter. Ouvyrier oder Kunſtler hat aber prao—

ſumtionem vor ſich; b) wenn nur einiger
Verdacht der Partheylichkelt widaer ſie ange—
fuhret werden kann, und komt es deswegen auf
die ſtrenge Unterſuchung nicht an, welche circa

fidem habilitatem teſtium nothig iſt, weil
ein Bewelsfuhrer nicht leicht andere Zeugen,
aber allemahl andere Kunſtverſtandige oder
aeſtimatores vorſchlagen kann. Es ſtehet auch
dem Gegentheil zu, wider den Deputatum ju-
dicii zu proteſtiren, oder von ſeiner Seite
gleichfalls ein Mitglied des Gerichts in Vor

fil bch ag zu ringen. 4) Werden auch von dieſer Seite eben ſo viel artis
perĩti-(aeſtimatores): und zwar von eben denen metiers,
vorgeſchlagen, als der Gegentheil vorgeſchlagen hat,

und
5) gebethen auch dieſe mit zu beeydigen, und allen

falla nach denen ecirca objectum vel modum gemachten
Erinnerungen) zu vernehmen.

.Rubric:Denominatio aeſtimatorum,

(artis peritorum)
inuntta
JAn Seiten tc.

4 An
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And N. 4. SCREM. 5.

DISPOSITION
zu

dem decreto communicativo &c.

ſa
1) Geſchiehet die eommunieation wie gewohnlich.

2) Wird uber die Erinnerungen- des Gegners ſofort
erkannt, wenn ſelbige ex acüüs entweder vollig gegrundet
oder ungegrundet ſind. Jſt daruber aber weiter zu ver
fahren, ſo kann ſolches fuglich in termino ad produ—
cendum jurandum geſchehen, und iſt ſolches denen
Partheyen in dieſem Deereto ſodann zu erofnen.

3z) Werden die artis periti, (aeſtimatores) wider
welche exeipiret iſt, wenn die gemachte Erinnerungen
nur einigermaſſen erheblich ſind, ſofort verworfen, und
andere in termino zu produeiren anbefohlen.

4) Wird terminus zur produttion und Beenydigung
derer hine inde vorgeſchlagenen aeſtimatorum, (artis
peritorum) angeſetzet, die Partheyen zu dieſem Ende
eitiret und citationes ad aeſtimatores erlaſſen.

59) Wird eins oder zwey Mitalieder des Gerichts zur
direction der aeſtimation oder inſpection ernennet.

FORMVLAKR.
Jn Sachen ?c. wird jenem der von dieſem al—

hier ubergebenen denominationis &c. Copey
zur Nachricht erkannt, anbey dem Kl. injungi—

ret,
J
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ret, Statt des N. und O. in termino andere
Bauverſtandige zu ſiſtiren, auch ſich in termi—
no uber die von Beklagten circa modum ge
machte Erinnerungen umſtandlich vernehmen zu
laſſen, und ſodann rechtlichen Beſcheides zu ge—
wartigen; Uebrigens wird zu production und
Beeydigung beyderſeitiger Achtsleute terminus
auf den 2oten m. K wird ſeyn 2c. angeſetzet, ge
ſtalten beyde Theile Kraft dieſes citret und vor—
geladen werden, beſagten Tages Morgens um
10 Uhr auf hieſiger Canzley reſpective ad pro-
ducendum videndum jurare zu erſcheinen;
wobey denn zugleich die behufige citationes ad
aeſtimatores hierbey ausgefertiget ſind. De-
cretum &c.

Konigl. a.
ο

Apn N. 5. SCREM. 5.

DISPOSITION
zu m

Protocollo, ſo in termino abzu—
halten.

ac
1) Cs wird mit Production und Beeydiqung derer

aeſtimatorum auf die Weiſe zu Werke gegangen, wie
bey denen Zeugen, (Diſp. N. 7. Schem. 2.) ausgee.

nom
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nommen, daß bey dieſem Beweiſe es nicht auf ſolennia pro-
ductionis und auf praejudicia in contumaciam emanen-
tis producentis ankomt.

2) Nach der Beeydigung muſſen die beeydigte Achts
leute remotis partibus in rem praeſentem gefuhret, und
deren Gutachten, nach genugſam uberlegter Sache,
vom Deputato judieii nach Masgabe der feſtgeſetzten
inſtruction ad ſingula membra niedergeſchrieben werden.
Es komt ſelten etwas kluges heraus, wenn man Kunſt
verſtandige ohne inſtruction und ohne cirection die Be
ſichtigunag vornehmen, und das Gutachten von ihnen
ſelbſt aufſetzen laſſet. Schicklicher iſt es, daß eine in—
ſtruction nach oben angezeigter Art gemachet, und hier—
nach das examen, wie bey denen Zeugen uber articulos
und Fragſtucke angeſtellet wird. Wenn Kunſtverſtan
dige de rebus artis urtheilen ſollen, (worinn ſie ſich von
denen Zeugen unterſcheiden, als welche blos von ſinnli—
chen Sachen, ſo ſie geſehen und gehoret, Nachricht
geben aber nicht urtheilen muſſen) ſo kann einer nach
dem andern uber die ausgeworfene Puncte vkknommen
und deſſen Ausſage niedergeſchrieben-werden, wle es
bey denen Zeugen gebrauchlich iſt; Nur iſt dahin ſorg-

faltig zu ſehen, daß ein jeder die Urſache ſeines Gut—
achtens hinzufuge, damit man in decidendo diejenige
Meynung erwahlen konne, welche die beſten Grunde
vor ſich hat.

2) Komt es auf bloſe aeſtimation an, ſo werden die
aeſtimatores von der einen und von der andern Seite in
verſchiedene Schurzen vertheilet, ſodann einer jeden
Schurze beſonders das objectum aeſtimandum voraezei
get, da denn die einzelne Glieder einer jeden Schurze
unter einander ſich wegen des aeſtimati vergleichen, und
das aeſtimatum in einer ſumme angeben muſſen, es ſey

dann
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ann, daß ſie ſich gar nicht vereinbahren konnten, als
n welchem Falle die aeſtimata ſingulorum ju annotiren,
as aggregatum aller aeſtimatorum aber mit dem nume—
o aeſtimatorum zu dividiren iſt, da denu der quotieènt
as aeſtimatum dleſer Schurze ausmachet. Ultſachen
aſſen ſich von dem angegebenen aeſtimato nicht wohl an
uhren. Hat man nun von ſamtlichen Schurzen die
axata annotiret, ohne daß die verſchiedene Schurzen
nit einander communiciret haben, ſo rechnet man ſel—
ige wieder zuſammen und dividiret das aggregatum mit
em numero derer Schurzen. Dieſe Eintheilung derer
eſtimatorum in verſchi dene Schurzen laſſet ſich nur als
enn nicht wohl thun, wenn heterogenea zu taxiren
orkommen, und zu deren aeſtimation nur ein aeſtima-
or von jeder Seite vorgeſchlagen iſt.

4). Es iſt nicht nothig, die aeſtimatores oder artis
eritos, wie die Zeugen eum impoſitione filentii zu di-
ittiren.

5) Ein jeder Theil bezahlet ſeine aeſtimatores, die
zerichtskoſten aber muſſen von  jedem zur Halfte ge—
anden werden; es ſey daun, daß ein Theil allein dieſe
jeſichtigung veranlaſſet hatte.

—ÊP
Kwil
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AD N. 6. SCHEM. V.

DISPOSITION
zum

Decreto communicativo ad de-
ducendum.

53*82Vird das abgehaltene Protoesll denen Par
theyen communieiret, und nicht wie beym Zeugen-Ver
hore publciret.

2) Wird dem Beweisfuhrer anbefohlen, daraus bin
nen einer feſtgeſetzteu Friſt zu dedueiren, und von ſeiner

Seite zu ſchlieſen.

FORMVI. AR.
In Sachen ec. wird beyden Theilen des am

zoten hujus abgehaltenen protocolli Copey er
kannt, und Klagern anbefohlen, innerhalb 4.
Wochen daraus ſchlieslich zu deduciren, worauf
ſodann ferner ergehen ſoll W. R. Decretum &c.

Konigl. 2e.

W  W
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ApD N. 7. SchREM. V.

DISPOSITION
zur

Deductions-Schriſt.
5531) XWenn die aeſtimation oder Beſichtigung dem

Beweisfuhrer oder dem Gegentheil zum Nachthell aus
gefallen iſt, und gezeiget werden kann, daß entweder
betrachtliche Fehler vorgegangen ſind, oder auch die Ur—
ſachen derer Kunſtverſtandigen gar nicht zutreffen, oder
das aeſtimatum offenbahr viel zu geringe (zu hoch) aus
gefallen iſt, ſo kann nach deutlicher Auseinanderſetzung

dieſer Puncte mit Fug gebethen werden, eine neue Be
ſichtigung oder aeſtimation vorzunehmen, weil bey die
ſer Art des Beweiſes, die ſuſpieis fubordinationis ganz
lich hinweg fallt.

2) Muß es aber bey der aeſtimatione oder Beſichti
gung gelaſſen werden, ſo iſt bey jener nichts zu deauci-
ren, weil der caleulus entſcheidet; bey dieſer aber kann
aus denen von den Kunſtverſtandigen angefuhrten Urſa—
chen ihres Gutachtens argumentiret werden.

3) Jſt nach angefuhrtem petito in eauſa ju conclu-
düren.

in a ñ

H a Au
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Apnd XN. 8. SCHEM. V.

DISPOSITION
zum

Decreto communicativo ad con-
tradeducendum.

eDOaferne die urzirten Fehler der aeſtimauon oder
Veſichtigung ſo offenbahr und ſo betrachtlich waren, daß
ſelbige die ganze Beſichtigung nichtig machten, ſo muß
ſofort auf deren Wiederholung erkannt, bey offenbahrem

Ungrunde dieſes Geſuchs aber ſelbiges ſogleich verwor
fen werden. Jſt der Fall aber zweifelhaft, ſo muß des
Gegners Nothdurft erfordert, und wenn dieſe eingelau
fen, Verordnung daruber gemachet werden.

2) Auſer dieſem Falle wird die Deductio Statt
Schlufſes angenommen, ad contradeducendum commu-
niciret, und wie gewohnlich geſchloſſen.

S FORMVLAK.
a) Wenn ſofort auf Wiederholung der Beſichtt

gung erkannt wird.
In Sachen 2c. wird dieſem der von jenem al—

hier ubergebenen Deductionis Copey zur Nach
richt communiciret, und nachdemmahlen be—
glaubt dargethan, daß die aeſtimatores ſich bey
der aeſtimation ſo ſehr berauſcht haben, daß ſie

kaum
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kaum ihrer Sinnen machtig geweſen, als wird
zu anderweiter aeſtimation terminus auf den:c.
beraumet und angeſetzet, geſtalten c.

b) Wenn die Urſachen unerheblich befunden
werden.

Jn Sachen 2c. wird dieſem ?c. und nachdem—
mahlen es keinen weſentlichen Mangel ausmachet,

daß die Schurzen untereinander wegen des taxa-
ti conferiret haben, als laſſet man es bey der
vorgenommenen taxation bewenden, und'hat
Bekl. innerhalb 4 Wochen auf die gegentheilige
deductionem, ſo Statt Schluſſes angenommen
wird, ſeine gegenſchliesliche contradeduction
einzubringen,:worauf ſodann in der Sache fer
ner ergehen ſoll W. R. Decretum &c.

Konigl. c.

AD N. 9. SCHEM. V.

DISPOSITION
zur

Contradeductione.

Niervon ſind mutatis mutandis dieſelben Reguln
zu metken, welche unter der deductione N. 7. vorgetra

gen worden.

H 3 An
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—Q,AD N. 10. SCHEM. V. vid. N. 13. Schem. 2.

An N. 11. sCHEM. V. vid. N. 9. Sehem. 1.
Ap N. 12. SCHEM. V. vid. Grundſatze von Ver

fertigung der Relationen S. 139. ſeq.

Re Re  e Re e e e e Ae e e c e

SCEHEMA SEXIVM
Von dem Beweiſe durch Augenſchein.

 Vegriff dieſes Beweiſes.

S
1) ie Bitte um Einnehmung des Augen

ſcheines.
2) Von der inſpectione oculari ex officio deereta.

2) Communicatio, praetixio termini und
citatio partium.

3) Protocollum ocularis inſpectionis.
4) Dectetum communicçativum ad dedu-

cendum.
5) Deductio.
6) Decretum communicativum ad con.

tradeducendum.
7) Comntradeductio.
8) Decrtetum commnnicativo conclu-

ſivum.
9) Citatio ad audiendam ſententiam.

AD
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AD N. 1. SCREM. VI.

DISPOSITION
zur

Einnehmung des Augenſcheines.

1) “s wled um den Augenſcheln in omnĩ parte pro-
ceſſus ante deciſionem, ja ſo weit es die execution be
trift, noch in executione rechtmaſig nachgeſuchet, ſo daß
ſelbige nur volt rem judieatam nicht mehr frey ſtehet,
in ſoferue ſelbige eontra rem judicatam gehen wurde.

2) Woferne nidht ein periculum amĩttendae probatio-

nis per ocularem inſpectionem vorhanden iſt, ſo muß
billlg damit Anſtandt genommen werden, bis man im
Procoſſ bis zum Beweiſe gekommen iſt.

3) Wird der Augenſchein regulariter nicht blotz vom
Richter eingenommen, ſondern es muſſen diejenigen ar-
tis periti dazu adhibiret werden, in deren peritiam es
einſchlaget, und gemeiniglich ſind Abriſſe in re praeſenti
zu machen; wesfalls jemand dazu adhibiret werden
muß, der die erforderliche Fahigkeit hat.

4) Es wird alſo gezeiget, daß in dieſer Sache der
Augenſchein eingenommen werden muſſe, und umſtand
lich vorgeſtellet, worauf ſelbiger zu richten, auch der
Geometra oder Kunſtverſtandige vorgeſchlagen, welcher
bey der Einnehmung des Augenſcheines zugezogen wer
den ſoll.

H 4  Wird



120 T S.5) Wird gebethen, terminum ecum adeitatione ad.
verſarii zu Einnehmung des Augenſcheines anzuſetzen.

6) Dieſes Geſuch um Einnehmung des Auaenſchel
nes wird nicht allemahl in ſeparata ſehedula, ſondern
auch incidenter in einem andern exhibito vorgebracht.

α  α νAD N. 2. SCHEM. VI.

DISPOSITION
zu

dem decreto communicativo.
Hat der Richter zu uberlegen, ob nach der Lage

der. Sache ein Augenſchein eingenommen werden/konne,
ob jetzo ſchon dazu. zu ſchreiten, und:ob es entweder aus
dem Vortrage des Gegentheils oder auch aus denen
Acten deutlich erhelle, in welcher Abſicht der Augen-
ſchein eingenommen werde, damit es nicht am themate

Probando fehle.
2) Jſt dieſes erwogen und ohne Betdenklichkeit, ſo

muß terminus dazu angeſetzet, beyde Theile dazu eitiret,
und auch auf adhibirung eines oder mehrerer Kunſtver—

ſtandigen, ſo ſpeciali juramento: belegetſeyn oder noch
beleget  werden muſſen, erkannt werden.

2) Oefters wird dieſer termin wegen der Witterung ex
oſfieio aufgeſchoben.

AD
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AnD N. 3. SCHEM. VI.

DISPOSITION
zu

dem protocollo ocularis inſpectionis.

1) Werden die von denen Partheyen voraeſchlagene

oder ſtillſchweigend approbirte artis periti in Joco judi-
eii in praeſentia partium beeydiget.

2) Hierauf verfuget ſich die Deputatio judicii mit
ſelbigen ün. rem raeſonten.
3) Wird daſelbſt des Beweisfuhrers aſſertion zu

Protocoll genommen, was der Augenſchein zeiget, anno—-
üret, und daferne es einigermaſſen nothig iſt, dieſe

aſlertion und wie ſich ſelbige nach der Lage verhalt, von
dem. Ceorhetra in einen Riß gebracht, oder das Gutach
ten derer Kunſtverſtandigen ad protocollum genommen.

4) Vernimmt man den Gegentheil auf gleiche Welſe.

5) Nach Beſchaffenheit der Uniſtande wird replican-
do und duplicando verfahren.

6) Wenn es etwa auf ſtreltige Granzſteine ankomt,
ſe iſt auf den Moos, womit der Stein bewachſen, auf
deſſen Große, auf deſſen Weiſung, vor der Aushebung,
zu ſehen, und ſodann der Stein in Gegenwart der Par
thehen auszuheben, und.; die documenta zu bemerken.

Ad N. 4-9. uti in probatione per artis peritos.

H5 SCHE-
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SCAEMA SEPIIMVM.

II.) De proceſſu ſecundae inſtantiae.

A.) Von denen remediis ſuſpenſiis coram
eodem ludice und deren Verſchiedenheit,

1.) Von der ſuppiication.
ĩQl laterpoſitio ſupplicationis, ſo entweder

a) bey der publication ſtante pede viva
voce vorzunehmen, oder b) intra fatale decen-
dii per ſchedulam, oder auch c).coram Nota—
rio teſtibus, und zwar entweder poſitive
pder d) elective zu verrichten.

a) Das decendium wird bey ſententiis publieatis a die
publicationis, bey deeretis inſinuatis aber a die in-
ſinuationiĩs gerechnet, detracto die inſinuationis.

2) Die interpolitio wird dem Gegentheil
mittelſt eines decreti communiciret, und die
ſupplication entweder ſofort verworfen oder zur
juſtification zugelaſſen.

3) Im letztern Falle folget juſtiticatio ſup-
plicationis, ſo intra fatale der 6. Wochen, a die
interpoſitionis anzurechnen, geſchehen muß.

a) Dieſes fatale muß beobachtet werden, wenn auch gleich
die Interpoſitio eoram Notario teſtibus geſche—
hen, oder quaevis remedia ſuſpenſiva eleclive inter.
poniret werden.

4) De-



x 9 (X8 A2zq4) Decretum eommunicativo- concluſi-
vum zur gegenſchlieslichen Nothdurft.

5) lojungirte gegenſchliesliche Nothdurft.
6) Decretum communicativo conclu-

fivum.
7) Citatio ad audiendam ſententiam.
g) Sententia.
a) Von der declaratione ſententia.

erie ek tekook Reone oReole hoſe k Ree ee FX Ae e e

AD N. 1. a. SCHEM, 7. vid. p. 47. n. Z.

Anadi. eib. SgnEiim. VII.

D1lIsrosltrion
zu

ber Schedula interpoſitae ſupplica-
tionis.

5

W1)  ird generaliter. angefuhret, daß das Urtheil
von gravirlichem Jnhalte ſey, wobey man jedoch, mehr
ex obſervantia qls neceſſitate; proteſtirt, daß ſolches
richterlichen Ehren vorbehaltlich geſagt werde. Oefters

iſt dieſe proteſtatio eine Grobheit.

a) Die gravamina ſelbſt merden nicht ſogleich mit ſpeel-
fieirt, ſondern dieſes gehoret ad juſtineationem. Blos
in der ſehedula leuterationis Saxoniea iſt die ſpeeiſi-
eatio gravaminum inoöthig. b) er c—
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b) Es wird in einigen Gerichten ſupplicanten und ſup-

plicaten hinzugeſetzt, in andern abet ſolches wegge
laſſen.

2) Interponiret man das remedium.

3) Wird um dererirung, und terminum ordinis zur
juſtication gebethen, welches letztere ebenfalls mehr aus
Gewohnheit als aus Nothwendigkeit geſchiehet.

Rubric:
Schedula interpoſitae Supplicationit

Amn Seiten
N. Rl. und Supplicanten

wider
v. Beklagten und Supplicaten

in 5

An. N. 1. c. ScHEM. J.

DISPOSITION
zur

Notificatione interpoſitae ſuppli-
cationis.

81) ie interpoſitio coram Notario teſtibus ge
ſchiehet hauptſachlich in dem Falle, wenn man ante de-
cendium dem Richter kelne ſehedulam exhibiten kann.

Jn
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Richter vorgenonamen. Dem Notario und Zeugen muß
das gravirliche Erkanntniß originaliter vorgezeiget wer
den, welches ſodann verbotenus, in das inſtrumentum
inſeriret wird, worauf die interpoſitio nach denenſelben
Reguln geſchiehet, welche bey denen ubrigen Fallen
Statt finden.

2) Welſet man den judicem, nach vorlaufiger An
ziehung des ausgeſprochenen Urtheils oder abgegebenen
decreti, auf das beygelegte Documentum Notarii,
woraus die gehorige interpoſition zu erſehen.

3z) Notifieirt man das remedium formlich und wah
ret dadurch das fatale trigeſimi a die publicationis eom-

putandum.
4) Wird entweder zugleich juſtincirt, oder wenn das

von denen 6 Wochen noch ubrige ſpatium nicht hinrei
chet, ſo wird um prorogationem fatalis juſtificandae
nachgeſuchet.

Rubrie:
Notificatio rite interpoſitae ſupplicationis cum petito

pro prorogando fatai

An Seiten
X. RKl. und Supplicanten

wider

N. Bekl. und Supplicaten
hat Anl. ſub Litt. A.

Ao
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AD N. 1. d. SchEM. VII.

DISPOSITION
zur

Declaratione de proſequenda ſup-
plicatione.

e1) Leieſe Declaratio ſetzet zum voraus, daß eine.
interpoſitio quorumvis remediorum electiva geſchehen
ſey.

2) Wenn die zuſtehende remedia ſuſpenſiva intra de-
cendium gehorig jedoch elective interponiret ſind, ſo
iſt intra trigeſimum a die publicationis eomputandum,
die Erklahrung beyzubt ingen, welches remedium verfolgt

werden ſoll.
z) Solchemnach wird declarirt, daß man z. E. von

denen interponirten remediis das remedium ſupplica-
tionis erwahlet habe, und zu profetquiren geſonnen ſey.

M Die fatala, ſo binnen eben bemeldeten zo Tagen
gewahret werden muſſen, ſind in eben dieſer Schrift zu
beobachten. Die ubrigen fatalia aber, welche bald her
nach zu beobachten vorkommen, konnen gleichfalls in
dieſer Schrift zum voraus berichtiget werden, oder da
ferne man eine prorogationem fatalis zu bitten ˖nöthig
hatte, kann ſolches in eben dieſer Schrift geſchehen.

4) Das petitum iſt nach denen unter voriger Numer
bemerkten verſchiedenen Fallen einzurichten.

FOR-
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FORMVI.AK.

Das am 23ten m. p. erofnete Urtheil gerei—
chet mir, welches jedoch richterlichen Ehren vor—
behaltlich geſagt wird, zur merklichen Beſchwer—
de, und werden Ew. 2c. aus dem ſub Lit. A.
nebengehenden lnſtrumento mit mehrerm zu er—
ſehen belieben, daß ich coram Notario teſti-
bus intra decendium quaevis remedia ſuſpen-
ſiva elective interponiret habe. Jch notificire
ſolches hiemit intra trigeſimum, und erklahre
mich zugleich dahin, daß ich von denen elective
interponirten remediis, die Supplication zu
verfolgen geſonnen ſey. Nachdem ich aber vor
Ablauf des fatalis juſtificationis die Rechtferti—
gung dieſes remedii wegen Unpaslichkeit meines
Sachwalters nicht einbringen kann, ſo habe Ew.
x. gehorſamſt bitten wollen:

mir zur juſtification der interponirten ſup-
plication eine 4. wochentliche Friſt, nach
Ablauf der erſteren zu ertheilen.

Deſuper decenter implorando

Rubrie:
Notificatio elettae ſupplicationis juncfo petito pro

prorogando fatai juſtificandae.
An Seiten

N. RKl. und Supplicanten.
contra

N. Bekl. und Supplicaten.
in puncto

N. Ap
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DISPOSITION
zum

Decreto communicativo.
Qu1) xBird nach dem rubro die communieation ge—

wohnlicher maſſen erkannt.

2) Wenn die ſupplieation denen Geſetzen nach ent
weder in totum, oder quoad effectum ſuſpenſivum nicht
zulaßig iſt, ſo wird ſelbige aus angefuhrter Urſache ver—

worfen. Jſſt ſie aber in theſi zulaßig, ſo wird ſich poſt
juſtincationem erſt ergeben, ob die gravamina Grund
haben oder nicht; mithin muß alſo vorerſt die luſtifica-
tion zugelaſſen werden. (Vid. Grundfatze von Ver—
fertigung der Kelat. S. 141.)

z) Wird im letztern Falle wie gewohnlich geſchloſſen.

FORMVLAR.
orn Sachen N. Kl. und Supplicanten widerN. Bekl. und Supphicaten wird dieſem der von

jenem alhier ubergebenen Schedulae &c. Copey
zur Nachricht erkannt und die ſupplication,
weilen in cauſis executivis fein remedium ſus-
penſivum auoad effectum ſuſpenſivum zulaſ
ſig, damit in ſo weit abgeſchlagen. Uebrigens
quoad effectum devolutivum zugelaſſen, und

die



SK S C 129die Ordnungs-Friſt zu Einbringung der luſtifi—
cations Schrift damit praefigiret, worauf ſo—
dann ferner ergehet W. R. Decretum Hanno.-
ver in Conſ. den 42en Ausg. 1756.

K. G. B. X.

FORMVLAR.
Jn Sachen N. Kl. und Supplicanten wi—

der N. Bekl. und Supplicaten wird dieſem der
von jenem allhier ubergebenen Schedulne &c.
Copey zur Nachricht erkannt. und iſt Beſcheidt:
Wurde Supplicant innerhalb Ordn Gdr.ſt
ſeine luſtification allhier einbringen, ſo ſoll als—
denn ferner ergehen W. R. Decrerum Hauno-
ver in Conſ. den Aten Aug. 1756.

K. G. B.

Eoο ονν οäον οοοä
ADd N. 3. ScEEM. VII.

DISPOSITION
zur

juſtificatione ſupplicationis.
n

1) Jeiget man, daß fatalia, nahmlich interponen-
dae und juſtifieandae (certis cafibus declarandae, vel
notificandae) gehorig gewahret ſeyen.

J 2) Muſ
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2) Muſſen die Gravamina nach folgenden Reguln

ſpecificiret werden: a) Daß weiter nichts, als was ver-
bis diſpoſitivis im Urtheile verordnet iſt, ipliſſimis ver-
bis ſententiae retentis, zum gravamine gemacht werde.
Es iſt dahero ein grober aber haufiger Fehler, wenn ra—
tiones ſententiae als gravamina aufgefuhret werden, und

nur in dem einzigen Falle iſt ſolches zulaßig, wenn eine
ſolche ratio ſententiae in dem Urtheile ſelbſt enthalten iſt,
welche ein nachtheiliges principium in der Folge ausma
chen konnte. b) Alles worauf hatte erkannt werden
muſſen, im Urtheile aber ubergangen iſt, machet ein recht
maßiges gravamen aus. ce) Unter denen gravaminibus
iſt eine gute Ordnung zu beobachten, damit diejenigen,
woraus die ubrigen fliejen, zuerſt zu ſtehen kommen. d)
Daferne es eine Sache iſt, die aus ſehr vielen Puncten
beſtehet, ſo gereichet es ſehr zur Bequemlichkeit des Re—
ferenten, wenn jedesmahl auſer des Numeri gravami-
nis, auch der Numerus bemercket wird, unter welchem
dieſer Poſt in actüs ventiuret iſt.

3) Schreitet man zju der deductione materialium, ſe
tzet das erſte Gravamen eingeruckt thiin, fuget die argu-
menta, woraus ſelbiges gerechtfertiget werden ſoll, und
endlich das petitum, entweder bey jedem gravamine be
ſonders, oder am Eude wegen aller Gravaminum hinzu.
Die Gravamina muſſen, woferne nicht das benefieium
nondum deducta deducendi rechtmaßig zur Hand ge—
noinmen worden, ex argumentis anteactorum juſtifici-

ret werden.
4) Wenn man diverſa remedia z. E. ſupplicationis

und reſtitutionem in integrum vortragt, ſo muſſen die
gravamina ſupplitationis von denen cauſalibus reſtitutio-
nis in integrum bey der Ausfuhrung wohl unterſchieden

werden.
a) Von der allegatione deſertionis.

Ru-



S 131Rubrie:
Iuſtificatio ſupplicationis

An Seiten
Rl. und ſupplicanten

wider

V. Bekl. und ſupplicaten
in puntto
N. N.

AbD N. q. SCHEM. VII.

DISPOSITION
zu

dem decreto communicativo.

1) Wat der referent nach juſtificirten gravaminibus
und richtig befundenem fatali zu unterſuchen: a) ob ſo
fort deſinitive vel conformatorie vel reformatorie zʒu er
kennen oder b) der Gegentheil vorher annoch mit
ſeiner Nothdurft zu horen, und hiernach das De-
eretum einjurichten ſey.

2) Wird bey a) die luſtifieations-Schrift blos zur
Nachricht eommunieiret, und nach Beſchaffenheit der
Sache das vorige Urtheil confirmiret oder reſormiret.
ad b) aber wird die luſtißcations-Schrift communiciret,
ſtatt Schluſſes angenommen, und darauf die gegen
ſchliesliche Nothdurft zu verhandeln anbefohlen. (Grund
ſatze von Verfert. der Kelat. S. 143.)

J2 a) Wenn
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a) Wenn ſich ratione ſotalium eine Bedenklichkeit auſ—

ſert, ſo muß die Beſcheinigung hieruber erfordert
werden.

z) Endlich wird bey b) der gewohnliche Schlus ge—
macht.

FORMVLAKR.
ad a) wenn confirmatorie erkannt wird.

ormn Sachen N. Kl. und ſupplicanten wider
N. WBekl. und ſ. pplicaten wird dieſem der von

jenem allhier ubergebenen Schrift: juſtificatio
&c. Copey zur Nachricht erkannt, und laſſet
man es wegen Unerheblichkeit der Beſchwerden
der eingewandten ſupplication ohnerachtet bey
dem am 16ten lunii a. c. erofneten Urtheile be—
wenden. Decretum Hannover in Condſil.
den 26ten Septembr. 1756.

K. G. B. ec.
FORMVILAKR.

ad a) wenn reformatorie erkannt wird.

In Sachen N. Bekl. und ſupplicanten wi—
der N. Kl. und ſupplicaten wird dieſem der
von jenem allhier übergebenen Schrift: juſtifi-
catio &c. Copey zur NRachricht erkannt, die
Sache damit von Amtswegen vor beſchloſſen an—
genommen, und zum rechtlichen Beſcheide er—
theilet: Nunmehro ſoviel zu befinden, daß der
Beweis vor verſaumt nicht zu achten, ſondern
ſupplicant damit allerdings noch zuzulaſſen, ge—
ſtalten dem Kl. und ſupplicanten anbefohlen

wird,



—ne— 133wird, auf die vorhin bereits communicirte ar-
ticulos innerhalb Monaths-Friſt nach Cmpfa—
hung dieſes zulaßige interrogatoria zu uberrei—
chen, worauf ſodann feruer ergehet W. R.
Degtetum Hannover in Conſ. den 2oten
Aug. 1756.

K. G. B. c.
FORMVLAKR.ad b) wenn die Juſtifications-Schrift zu weiterem

Verfahren communieirt wird.
Jn Sachen M. Bell. und ſupplicanten wi—

der N. Kl. und ſupplicaten wird dieſem der
von jenem alhier ubergebenen Schrift: juſtifica-
tio &c.. ſo ſtatt Schluſſes angenommen wird,
Copey erkannt, und demſelben darauf innerhalb

Monaths-Friſt nach Empfahung diefes gleich—
falls die ſchliesliche Nothdurft zu verhandeln
hiermit anbefohlen, worauf ſodann ferner erge—
hen ſoll W. R. Decretum Hannover in Conſ.
den 7tyn Septemb. 1756.

K. G. B. ?c.
Von der accuſatione contumaciae.

1) Wenn der Supplicat mit der gegenſchlieslichen
Nothdurft nicht einkomt, ſo wird der Regul nach prae—
via aecuſatione contumaciae gebethen, denſelber milt
ſeiner Nothdurftsverhandlung zu praecludiren, und die
Sache vor beſchloſſen anzunehmen.

2) Sind aber auf zugelaſſene Weiſe nova in facto
vorgebracht, ſo kann nicht um praecluſion, ſondern um
poenam litis eonteſtationis negativae gebethen werden.

J3 Ad
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DISPOSITION.
zur

Gegenſchlieslichen Nothdurft.

NR1) eiieht man ſich auf das Deeretum, worinn
dieſe gegenſchliesliche Nothdurft injungiret worden.

2) Werden die nothigen monita cirea fatalia gemacht.

a) Weni nichts hierben zu erinnern, ſo pflegen die practi-

ei ſolche dem Ermeſſen des Richters anheim zu ſtellen.
Dieß kann geſchehen, und unterlaſſen werden, weil der
Richter ohnedem verbunden iſt, auf die ſfatalia zu ſehen.

3) Jſt in der Sache kein remedium ſuſpenſivum
zulaßia, ſo muß auch hiervon das nothige angefuhret
und ſolchergeſtalt exceptio inadmiſſibilitatis opponirtt
werden.

M Beautwortet man die Grunde, womit das gra—vamen gerichtfertiget worden, und zeigt ſonſt allenfalls

noch aus anderu Grunden deſſen Unerheblichkeit, wobey
man deun der Ordnung derer argumentorum folgt,
welche der ſupplicant erwahlt hat; oder daferne ſelbige
nicht in gehoriger Ordnung vorgetragen, ſo werden ſel—
kige in eine gute Ordnung gebracht, und dieſer in der
Beantwortung gefolgt. Beſonders muſſen die nova
nach denen Neguln der Litis- conteſtatian beantwortet
werden.

5) Das



S 9 K 1355) Das peutum wird ſodann dahin gerlchtet, prio-
tem ſententiam pure zu confirmiren, und Gegnern in

die Unkoſten zu oondemniren.

Rubric:
lnjungirte gegenſchliesliche Nothdurft

An Seiten
N. Beki. und ſapplicaten

contra
V. Rl. und ſupplicanten.

Ap N. 6. SchEnm. VII.

DISPOSLTIONI—

zu

dem decreto communicativo-con-
cluſivo.

658Bird die eommunieatio zur Nachricht vorge

nommen.2) Geſchiehet dle eoneluſio in eauſa mit der Bedeu'
tung, daß alta ad referendum ausgeſtellet werden ſollen

FORMVLAKR.ormn Sachen N. Kl. und ſupplicanten wider
N. Bell. und ſupplicaten, wird jenem der vou
dieſem alhier ubergebenen Schrift: gegenſchlies

liche
W 4



136 x *Xliche Nothdurft, ſo ſtatt Schluſſes angenommen
w.erd, Copey erfkanot, und ſollen Acta nun—
m hro d referendum ausgeſtellet werden. De-

crerum Hannover in Conſ. den zten Nov.
1756.

K. G. B. ec.
ad n. 7. vid. n. 9. Schem. J.

ad n. 8. vid. Grundſatze von Verfert. der Kelat.
S. 147. ſeq.

SCHE-
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SCAIEMA OCTAVVM.

II.) A.) II) Von der reſtitutione in
integrum.

ã

1) Ioterpofitio. S. n. 1. Schematis VIl.
a) Das fatale interponendae iſt ebenfalls das decen-

cium, wie bey dem vorigen remedio.

2) Decrtetum communicativum. G. n. 2.
dicti Schem. VIl.

3) Deductio cauſalium des imploranten.
a) Die partes litigantes behalten entweder ihre vorige

Nahmen Kl. und Bekl. oder es wird auch derjenige,
welcher das remedium eingewandt hat, Implorant, der
Gegentheil aber Implorat genennt.

M Decretum communicativo-concluſivum
zur gegenſchlieslichen Nothdurft.

5) Des lmploraten gegenſchliesliche Noth—

durft.
G) Decretum communicativo. concluſivum,

7) Citatio ad audiendam ſententiam.

g) Sententia.

ο

J5 o
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Ad n. 1. 2. Schem. j. vid. n. 1. 2. Schem. 7.

An N. 3. ScrEM. VII.

DISPOSITION
zur

Deductione cauſalium.

581) —erden fatalia recenſiret, und deren Richtig
kelt gezeiget.

a) Nicht ſowohl zu denen fatalibus, als zu denen forma-
libus gehort es, wenn bey dem Ober-appelations-Ge
richte zu Zelle in reſtitutionis inſtantia erfordert wird,
daß der lmplorant ſich ad juramentum calumniae er
biethe Ebenfalls gehoret zu denen ſormalibus, daß
dieſes remedium principaliter ex cauſis novis dedu-
ciret werden mußt; ausgenommen, wenn die R. l. I.
bey dem Ober-Appellat Gerichte zu Zelle in denen eau-
ſis gebraucht wird, welche in prima inſtantia daſelbſt
anbängig gemacht ſind.

b) Die fatalia ſind: a) interponendae und G) dedueen-
di cauſales welches letztere eben wie bey der ſuppliea-
tion 6 Wochen a die interpoſitionis ſind. Bey dem

Oberappelletions. Gerichte zu Zelle aber ſind beyde
fatalia in eins gezogen und muß die deductio cauſa-
lium bey nachſtem extraordinairen Gerichts-Tage
ubergeben werden.

2) Werden die Puncte einer nach dem andern vorge
tragen, woruber man ſich beſchwehrt erachtet, welche
man unicht gravamina ſondern cauſales nennet. Bey

Be
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Veſtimmung derer cauſalium muß eben ſo zu Werke ge
gangen werden, wie bey denen gravaminibus vorhin an
gefuhret worden.

3) Bey einem jeden eauſali wird die deductio hinzu
gefuget, die angefuhrte nora ausdrucklich, auch in
margine bemerkt, und dieſe mit denen argumentis ex
anteactis unterſtutzt.

a) Begriff derer novorum.
4) Wird ſpecifiee gebethen, praevia reſtitutione in

integrum das vorige Urtheil zu refkormiren und Gegnern

in die Koſten zu condemniren.

Rubric:
Deductio cauſalium reſtitutionis in integrum.

An Seiten
V. Rl. und imploranten

wider

V. Beki. und imploraten
in puncto

&c.

ad n. 4, 5. 6, 7. 8S. uti ĩbid. Schem. VII.
a) Von der Uebereinſtimmung oder Abweichung der leu—

teration und reviſion.
b) Von der transmiſſione Actorum in vim reviſionĩs.
e) Von der renunciatione expreiſa vel tacita avpella-

tionis, welche durch Ergreifung eines remedii luſgen-
ſivi coram codem ludice geſchiehet.

g dSðö
SCIE-
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SCHEMA NONVM
II.) B. de Appellationis inſtantia.

Lü1) Interpoſitio appellationis; welche intra
decendium, a die latae ſententiae oder inſi.
nuationis reſpective computandum geſchehen
muß.

S Schem. 7.
2) Kequiſitio attar um e petitio apoſtolorum,

ſo intra trigeſimum a die latae ſeotentiae vel
inſinuationis vorgenommen werden muß.

a) Die lnterpoſitio, requiſitio actorum und petitio apo-
ſtolorum geſchtehet bey dem Unterrichter, und kann al—
les dreyes in einer Schodula oder auch bey der interpo-
ſitione ſtante pede facta verrichtet werden.

3) Decretum communicativum zur Nach——
richt.

4) Introductio juſt fieatio.
95H) Decretum communicatwum zur Nach

richt nebſt denen comp Iſorialibus inhibitoria-
libus; wenn dieſe mit zu erkennen der Sachen
Beſchaffenheit erfordert.

6) Des Unterrichters Bericht.
7) Sententia ſuper relevantia gravaminum.

8) Exceptiviſche Nothdurft, wenn nahmlich
die appellation zu weiterem Verfahren ange-
nommen wird.

9) De-
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candum.

10) Replicae.
11) Decretum communicativum ad du-

plicandum.
12) Duplicae.13) Decretum communicativo- conclu-

ſivum.
14) Sententia.
15) Petitio pro decernendis remiſſorialibus,

wenn es bey dem vorigen Urtheil gelaſſen wird.

16) Decretum communicativum, nebſt Er
theilung derer remiſſorialium.

17) Remiſſoriales.

 ê  ν οÊανAP N. 1. 2. SCHEM. IX.

DISPOSINII ION
zur

Interpoſition.
Hiervon iſt alhier nichts beſonders anzumerken, ſon

dern es bleibt bey dem vorigen, vid. Dispoſitiones
ad n. 4. Schem. 7. Es iſt indeſſen rathſam, ſo

viel thunlich bey der interpoſitione mehrere fatalia
zu wahten. Die Requiſitio Actorum geſchiehet
mit wenig Worten; um die Apoſtolos muß ebenfalls

und
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then werden, wenigſtens iſt es nothig, loco apoſto-
lorum um ein documentum fatctae requiſitionis A-
Ctorum zu bitten.

FORMVLAR.
Tot. Tit.

Die am 26ten April a. c. erofnete Urtheil
graviret mich, welches richterlichen Ehren vorr
behaltlich geſagt wird, in vielen puncten. Jch
habe demnach dawider das remedium appella-
tionis intra decendinm interponiiren, acta re-
quiriren, inſtanter ſaepius um apoſtolos
und loco derſelben um ein documentum factae
requiſitionis actorum geziemend bitten wollen,
geſtalten denn Ew. 2c. auch rechtsgeneigt geru—
hen werden.

Dieſer appellation in honorem ſuperiorum
zu deferiren, und pendente appellatione
alles in ſtatu quo zu laſſen.

Deſuper etiam atque etiam implorando.

Rubric:
Schedula uppelliationis

An Seiten
Caji Seji Kl. modo Appellanten

contra
Titium Publium Bekl. modo Appellaten

An
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ApD N. 3. SCHEM. LX.

DISPOSITION
zumDecreto auf die interpoſitionem.

C1) XVird die Sehedula zur Nachricht eommunieiret.
a) Wenn die lInterpoſitio ſante pede geſchehen, ſo erfol

get kein Decretum.
b) Es muß der dies praeſentationis nothwendig in dem

decreto exprimirt werden, damit der Ober-Richter
durch defſen prodluction ſich von der Richtigkeit derer
fatalium uberzeugen konne.

2) Wenn das remedium in theſi entweder uberhaupt
oder doch nicht quoad effectum ſuſponſivum zulaßig iſt,
oder fatalia offenbahr verſauumt ſind, ſo wird es brevi
manu verworfen, und ex rationibus decreto inſerendis

abgeſchlagen.
2) Dies ſind die einzigen Falle, wo dem ludieiĩ inferiort

cirea admiſſibilitatem appellationis eine eognition
eompetiret. Waren etwa fatalia verſaumet, und re-
ſtitutio in integrum gebethen, ſo kann der Unter-Rich—
ter hieruber nicht erkennen, weil dieſes Erkanntnis ſchon
in die merita cauſae einſchlaget.

3) Jſt aber das remedium ratione admiſſibilitatis
Zweifel unterworfen, ſo wird es zugelaſſen und ſelbi
gem in honorem ſuperiorum deferiret. Gleichergeſtalt
muß der appellation in allen denen Fallen deferiret wer

den,
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den, wo nicht ein Geſetz die appellatien verbiethet, und
wurde es ein ſtrafbahres Unternehmen ſeyn, wenn der
Unterrichter wegen Mangel der Beſchwerden bie appel-
lation abſchlagen wollte.

M Auch wird loes apoſtolorum in dem Deereto be
zeuget, daß acta gehoörig requiriret ſind.

5) Wird im Fall die appellation zulaßig iſt, mit
der clauſula conditionaſi geſchloſſen: Wurde nun Appel-
lant proeeſſus auswucken, ſo ſoll fernere rechtliche Ver
fugung erfolgen.

FORM VLAKR.
Eines Decreti rejedtorii.

Jn Sachen N. Appellanten wider N. Appel-
laten wird dieſem der von jenem am i6ten hu—
jus allhier ubergebenen Schrift: Notificatio
interpoſitae appellationis ſamt Anl. Copey zur
Nachricht erkannt, und die appellation weilen
in dieſer Sache ſchon drey ubereinſtimmende
Urtheile vorhanden, abgeſchlagen, immittelſt
aber doch die gehörig geſchehene requiſitio acto—

rum beſcheiniget. Decretum Gottingen in
ludicio den 2oten Aug. 1756.

G. S. B. u. R. d. St. Gottingen.

FORMVI.AK.Eines Decreti, worinn nur der Effectus
ſuſpenſivus abgeſchlagen wird.

Jn Sachen N. Apnellanten wider N. Ap-
pellaten wird dieſem der von jenem am ibten

hujus
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pey zur Nachricht erkannt, und nachdemmahlen
in cauſis executivis keine Appellationes zulaſ
ſig ſind; als wird die interponinte Appella-—
tion quoad effectum ſuſpenſivum abgeſchlagen,
immittelſt die gehorig beſchehene requiitio a-
ctorum beſcheiniget; Wurde nun Appellant pro-
ceſſus auswurken, ſo ſoll fernere rechtliche Ver—
fugung erfolgen. Decretum Gottingen in luũ.
den 2oten Aug. 1756.

G. S. B. u. R. d. St. Gottingen.

FORMVLAKRK
eines Decreti, worinn die appellation ſchlech—

terdings angenommen wird.

Jn Sachen N. Appellanten wider N. Ap-
peliaten wird dieſem der von jenem am i6ten
huajus alhier ubergebenen Schrift Schedula &c.
Copey zur Nachricht erkannt, der appellation
in honorem ſuperiorum damit deferiret, und
die behorig geſchehene requiſitio actorum be
ſcheiniget. Wurde nun Appellant proceſſus
auswurken, ſo ſoll weitere rechtliche Verfugung
erfolgen. Decretum Gottingen in lud. den
2oten Aug. 1756.

G. S. B. u. R. d. St. Gottingen.

K Av



AD N. 2. SCHEM. VII.

DISPOSITION
zurt

Introductione juſtificatione
appellationis.

a) Das ſatale introductionis iſt abſolutum und nicht
prorogable.

1) Zuerſt wird ſpeeies facti ſuccincta, nebſt einer kur
zen Erzahlung des proceſſus praemittiret.

a) alle Partes actorum, worauf ſich einer beruft, muſſen
originaliter beygeleget werden, damit ſich der ſuperior
von allen narratis genugſam informiren konne.

2) Hernach wird ſententia gravans, zum wenigſten
quoad paſſus gravantes, inſerirt.

a) Die ſententia gravans muß in originali beygelegt
werden.

z) Weiter ſchreitet man ad formalia, und werden
fatalia ſeorſim angefuhrt, auch deren richtige Beobach
tung, ſo weit ſelbige ben dem UnterRichter vorkommen,

beſcheiniget, und zwar
1) Jatale interponendae, entweder 1) durch das ori—

ginal- Urtheil ſelbſt, wenn die interpoſitio ſtante
pede geſchehen, oder 2) durch das documentum
Notarü, oder auch durch das auf die notificatio-
nem ertheilte Decret, wenn die appellatio coram
Notario teſtibus interponiret worden, oder 3)
durch das deeretum, welches -auf die ſchedulam
abgegeben iſt, als worinn der dies interpoſitionis
angefuhret ſeyn muß.

2) fa-
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2) fatale requirendorum attorum ks
3) petendorum apoſtolorum. Dieſe beyde atalia wer

den durch das Decretum beſcheiniget, welches auf
die ſehedulam (wenn darinn zugleich auch dieſe
fatalia beobachtet ſind,) oder durch das deceretum,
welches auf die notificationem imerpoſitae appel-
lationis, (wenn die interpoſitio evram Notario
teſtibus aeſchehen) abgegeben iſt. Das fatale eli-
gendae wird ebenfalls durch eins dieſer deeretorum
gerechtfertlget, im Falle etwa quaevis remedia ſu-
ſpenſiva elective interponiret wauren.

u) Das fatale der Erlegung der Suceumben?. Gelder wird
durch Beylegung des Depoſiten. Scheines gerechtferti
get. Dieſes fatale iſt aber nicht juris eommuünis ſon
dern ſpecialis.

M Das fatale introducendar ks juſtificandae ae
braucht keiner Beſcheiniguna, weil ſich der Ober
Richter von deſſen Richtigkeit durch Zuſammen
haltung derer verſchiedenen datorum ſofort ſelbſt
informiren kann, und macht man nur dem Kefe—
renten die Arbelt durch Anfuhrung derer Tage
etwas leichter. Wenn aber die lutroduttion allein
geſchehen, und um prorogationem fatalis juſtifi-
randae nachgeſuchet worden, ſo iſt zu zeigen, daß
ante lapſum fatalis prorogati die juſtification ge

ſchehe.
a) Das ſatale introdueendae und juſtificandae iſt regu-

lariter, nach der heutigen Fraxi nur eins.
5) Daneben muß lurisdictio beſonders begrundet wer

den. a) Durch Beſchelnigung der ſummae appel-
labilis oder daß es darauf nicht ankomme. b) Daß
die Sache vor dieſen Richter gehore, wenn prims
intuitu nicht ſo ſcheinet.

6) Die Gravamina werden ſtorſim vorgetragen und

juſtificirt.

K a 1) Das
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a) Das bisher angefuhrte machet die Introductionem aus,
und wird um prorogationem fatalis juſtifeandae gebe

then, wenn man blos zu introdueiren gedenket, ohne die
juſtifieation ſogleich anzuhangen.

De Gravaminum ſpecificatione luſtificatione vid.

Diſpoſit. ad n. 3. Schem. J.
a) Wenn das beneficium nondum deducta deducendi,

nondum probata probandi gebraucht werden ſoll, ſo
muſſen die nova ausdrucklich angezeigt, der neue Be
weis auch ſofort angetreten und gezeiget werden, daß
dieſes benefieium Statt finde.

7) Am Ende wird das petĩtum pro deferenda, de-
cernendis proceſſibus plenariis reformatione ſenten-
ae cnn exhenũis hinzufuget.

Rubrice:
introduttio es juſtificatio rite interpoſitae ap-

pellationis

An SeitenAppellanten
wider

V. Appellaten
hat Anl. ſub Liit. A.-E. in pdoR

on
ñe

2
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Ao N. 5. ScHhEM. IX.

DISPOSITION
zu

dem Decreto, ſo auf die Juſtificatio-
nem nondum inſpectis actis prioris

inſtantiae erfolget.
1) Wird vor allen Dingen uberlegt, ob man auch

eompulſoriales und inhibitoriales mit Fug erkennen kon

ne, ſonſt aber die Appellation ſofort abgeſchlagen.
Dieſes findet ſich wenn folgende Puncte erwogen wer—
den: a) fatalia, b) Iurisdictio, c) admiſſibilitas in the-
ſi. d) Wenn ſelbſt nach des Appellanten eigenem Vor
geben betrachtet, ſamtliche gravamina ohngezwelfelt
irrelevant ſind ʒ e) reſormatorie aber kann nicht anders,

als bey dem alleroffenbahreſten Rechte des Appellanten.
und wenn alle ſub-& obreptio exuliret, erkannt werden,
und wenn die nova deducta oder nova probata den Ent—
ſcheldungs· Grundt dazu abgeben, und die Sache noch ſo
offenbahr ware, kann dennoch ohne den Gegentheil zu
horen, nicht reformatorie erkannt werden. f) Sind kei—

ne compulſoriales nothig, wenn die Acta priora nur aus
wenig Stucken beſtehen, der Appellant aber ſelbige unter
Gerichts-Handt, allenfalls auch deſignationem actorum
judiciaſium beyleget die rationes aber ſchon im Deereto

Jenthalten ſind, wiewohl es auf die rationes deeidendi gar
nicht ankomt. g) Wenn die Appellation blos einen Fehler.
im Proceſſ betrift, ſo wird Statt der compulſorialium—
ſofort reſeriptum de emendando procelſſu erlaſſen.

K3 2) Wenn
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2) Wenn compulſoriales zu erkennen die Nothdurft

erfordert, ſo wird der lübellus gravaminum dem Appel-
ſaten blos zur Nachricht eommuniciret, und denen Par
theyen bekannt gemacht: daß zuforderſt reſcriptum ad
judicem prioris inſtantiae um Einſendung der acten
und Bericht erlaſſen ſey, wobey ihnen auch eopia derer
erlaſſenen compulſorialium und inhibitorialium commu-
rüciret wird.

FORMVLAKR.
Hiemit iſt Chriſtoph H. der von Chriſtoph

E. alhier ubergebenen Introduction ſamt An—
lagen Copey, und darauf zuforderſt Reſcript
an das Amt N. um die in erſter inſtantz ergan—
gene Acta originalia cum rationibus deciden.

di zur Konigl. und Chur-Furſt. Hof-Ge—
richts-Canzeley allhie ad inſpiciendum einzu—
ſenden erkannt; Worauf ſodann, nach Einlan
gung derſelben, in puncto relevantiae grava-
minum, dem Befinden nach, ferner ergehet was
recht iſt. Decretum in Conſilio. Hannover
am 24ten Maj. 1756.

K. G. B. Xx.
a) Von der Bltte um arctiores eompulſoriales,

b) Um mandatum attentatorum revocatorium.
e) Von der contumaeia in non reproducendis vel

non inſmuandis proceſſibus appellatoriis com-
miſſa.

ad 2) Wenn der Unterrichter die alta priora nebſt Be
richt nicht einſendet, ſo beſchweret ſich der Appellant
bey dem Oderrichter daruber, und bittet um geſcharftere
eompulſoriales, welche ſodann auch unter commination
elner gewiſſen Strafe erlaſſen werden.

ad
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pendente appellatione innovationes vorgenommen, ſo

bedarf es naur deren Anzeige, und Bitte, um ein man-
datum revocatorium, welches ſodann ebenſalls ſofort

erkannt wird.
ad e) Jn einigen Gerichten muß der Appellant die aus

gewurkte proceſſus appellatorios eum docuntentis inſi-
nuationis ſub poena deſertionis reproduciten, und falls
er dieſes nicht gethan hat, ſo acceptiren der Appellat de-
ſertionem proceſſuum appellatoriorum. Jn andern Ge—
richten wird dem Appellanten die inſinuation bey einer
nahmhaften Geldſtrafe anbefohlen. Noch in andern Ge
richten iſt weder deſertio noch Strafe darauf geſetzet, und
alsdenn wendet ſich Appellat an den Unterrichter, zumah
len wenn er ſich propter eoneurrentem lurisdictionem an
keinen gewiſſen Oberrichter zu adareſſiren weis, und bit
tet, den Appellanten anzuhalten, daß er binnen einer ge
wiſſen Friſt die proceſſus inſinuiren laſſe oder gewartige,
daß der ſententüae a qua gemas verfahren werde.

—àà  n,hνοAnD N. g. ScEEM. LX.

DISPOSI TION
z u

denen Compulſorialibus und inhibi-
torialibus ſo in forma reſcripti an

2den judicem inferiorem erlaſſen
werden.

K4 1) Wird



152  )2  8Waird die geſchehene appellatio dem Unterrichter

eben ſowohl als deren gehorige proſeention bekannt ge
macht.

2) Wird angefuhret, daß adta priora einzuſehen vor
nothig erachtet.

3) Wird dem Richter anbefohlen: Alta priora bin
nen einer gewiſſen Friſt eum rationibus decidendiĩ auf
des Appellantens Koſten franquĩrt einzuſenden, und Be
richt zu erſtatten. Unterweilen wird umſtandlich vorge
ſchrieben, was vor acta connexa beygeleget, oder was
vor ein volumen von mehreren alten eingeſchieket werden
ſoll, wenn die geſamte acta einzuſchicken unnothig iſt.

a) Dieſe drey Punkte machen die eompulſoriales aus.

H Wird dem Richter mit oder ohne Strafe anbe
fohlen: ſich alles ferneren cognoſeirens zu enthalten,
und die Sache in ſtatu quo zu laſſen.

a) Hierinn beſtehen die inhibitoriales.
b) Von der inſinuatione und reproductione proceſſuum

appellatoriorum.
5) Daſerne etwa attentata beſchwerend angezeiget wa

ren, ſo wird in dieſem oder in einem beſonderen Reſeri—
pto dem Unterrichter bey einer nahmhaften Strafe an
befohlen, alles wieder in den vorigen Standt zu ſetzen,
und nach Verhaltniß des Vergehens Strafe oder Ver
weis erkannt.

FORMVLAR.Unſere freundliche ec.
Wir laſſen Euch unverhalten ſeyn, was—

geſtalt Chriſtoph E. in Schoningen von einem

unterm 13ten Febr. a. c. vor Chriſtoph H. Jhm
aber
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anhero appelliret. Wenn nun derſelbe ſeine
luſtifications. Schrift allhier eingebracht, und
man dann die in dieſer Sache vor Euch ergan
gene Acta nachzuſehen, und mit denen vorge
brachten Gravaminibus zu conferiren nothig
befindet; So begehren an Statt Sr. Konigl.
Majeſt. Unſers allergnadigſten Konigs, Chur
Furſten und Herrn, Wir an Euch hiemit, Jhr
wollet angeregte Acta mit dem allerforderſam
ſten, und zwar langſtens binnen 8. Tagen,
nach Empfahung dieſes, in originali cum ra-
tionibus decidendi zu hieſiger Hof-Gerichts
Canzley auf Appellantens Koſten franquiret
einſenden: inzwiſchen aber alles cognoſcirens
in dieſer Sache Euch ganzlich enthalten. Wir
verſehen uns deſſen, und ſind Euch zu freundl. c.
geneigt. Hannover, den 24ten Maj. 1756.

K G BAn das Ambt N.

Êν.
Ap N. 6. SCHEM. IX.

DISPOSITIONzu
dem Berichte bey die ackten ad

8

ſuperiorem.
i) Lerden die compulſoriales allegiret, vermoge

deren acta eingeſandt werden ſollen.

Kz5 2) Be



154 S2) Befolget der inferior dieſen Befehl, beziehet fich
auf die nebengehende Acta, und benennet den numerum,
woraus ſelbige beſtehen. Ohne Befehl darf der Unter
richter kelne connexe acten beylegen. Wenn nicht ſamt
liche acta eingeſchicket werden konnen, ſo iſt eine ſorgfal—
tige Auswahl derer acten- Stucke anzuſtellen.

z3) Die rationes decidendi inſeriret der Unterrich
ter dem Bericht, wenn ſelbige vorhin nicht entworfen
ſind. Vefinden ſich ſelbige aber ſchon bey denen acten,
ſo berufet ſich der inkerior nur auf den numorum, wo
ſelbige befindlich find. Von allen ſiniſtren inſinuationen,
und Anſchwarzungen des einen oder andern Theils muß
der Richter abſtiniren.

4) Der inferior verſtellet jedoch alles der weiteren
Verfugung des ſuperioris.

a) Von dem fatali exhibendorum actorum oder Auslo—
ſung des Berichts.

FORMVLAKR.Ew. Hochwohl- und Wohlgebl. haben uns
unterm 27ten m. p. anzubefehlen geruhet, die
in Sachen V., wider N. verhandelte acta cum
rationibus decidendi einzuſenden, und uns des
cognoſcirens darinnen zu enthalten. Dieſem
Befehle zu Folge ermangeln wir nicht, beruhr—
te Acta in vris beſtehend, hierbey kranco zu
uberſenden, und beziehen uns auf die N. Act.
13. befindliche rationes decidendi, verſtellen
jedoch alles zu weiterer Verfugung und verharren
mit allem Reſpect &c.

cö R SGu

An
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An N. 7. ScuEMm. LX.

DIs POSITION
zu

dem relevanz- Beſcheide.

MW Oicd der eingelaufene Bericht communiciret,
und zwar blos zur Nachricht.

2) Wenn die Appellatiqon zum weiteren Verfahren
angenommen wird, ſo wird dem Appellaten anbefohlen,
auf den bereits vorhin communieirten Appellations. übell
zu exeipiren auch procuratorem gehorlg ad acta zu be
ſtellen. Auf dieſe Art muß aber nothwendig erkannt
werden, a) wenn Appellat in judicio inferiori nicht gnug
lich gehoret worden b) wenn das benekcium nondum
dedutta deducendi vel nondum probata probandi ge
brauchet worden, und dadurch etwas beygebracht, ſo in
die deciſion der Sache einen Einflus hat.

3) Wird ſofort rekormatarie hingegen erkannt, ſo
wird geſagt, daß die Sache ohne weitere Ausfuhrung vor
beſchloſſen angenommen werde, und ſodann das Erkannt

niß hinzugefuget.
M) Wied die appellation hingegen unerheblich befun

den, ſo wird der appellation wegen Unerheblichkeit der
Gravamĩnum nicht deferiret, jedoch die remiſſio eauſae
bis zu der Rechtskraft dieſes Decreti ausgeſetzt.

9) Jſt aber die Sache dadurch vollig entſchieden, der
geſtalt, daß kein welteres remedium Statt ſindet, ſo
wird die remiſlio eauſae am Ende deereuret.

FOR-
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rORMVLAR zun.2.

Jn Sachen N. Appellanten wider N. Appel-
laten wird beyden Theilen der vom K. Efhſſtl.
Amte N. eingeſandte Bericht zur Nachricht
communiciret, und nachdem die gravamina
mit denen Acten voriger lnſtanz conferiret und
erheblich, die Sache aber ſo beſchaffen gefunden,
daß ſelbige einer weiteren Ausfuhrung bedarf;
als wird dem Appellaten hiermit anbefohlen,
innerhalb 4 Wochen nach Empfahung dieſes
auf den bereits vorhin communicirten Appel-
lations- libell ſeine exceptiviſche Nothdurft
ſub praejudicio zu verhandeln. Decr. Hannov.
in Conſ. den 23ten Sept. 1750.

K. G. B.
FORM VI. AR zu u. 3.

Jn Sachen N. Appellanten wider N. Ap-
pellaten wird beyden Theilen vor dem Amte N.
eingelaufene Bericht in Abſchrift zur Nachricht
communiciret, und nachdem man die vorigen
Acten mit denen gravaminibus conferiret, und
ſelbige erheblich gefunden, die Sache auch ei—
ner weiteren Ausfuhruna nicht bedarf, als wird
ſelbige hiermit vor beſchioſſen angenommen und
vor Recht erkannt: daß in voriger lnſtanz ubel
geſprochen und wohl appelliret, mithin Bekl.
dem Kl. die eingeklagten ioo Rthlr. nebſt Zin
ſen und Koſten zu bezahlen nicht verbunden, ſon

dern

156
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dern von der wider ihn angeſtellten Klage zu
entbinden B. R. W. Decretum Hannov. in

JConſ. den 2zten Sept. 1756.
K. G. B. z. C. B. L. c.

FORMVLAR gu n. 4.
Jn Sachen N. Appellanten wider N. ap-

pellaten wird beyden Theilen des von denen
Beamten zu N. eingeſandten Berichts Copey
erkannt; und kann der eingewandten Appella-
tion wegen Unerheblichkeit der Grayaminum
nicht defexiret werden (Coder: und kann dem
Suchen pro proceſſibus keine Statt gethan
werden.) Decretum. Hann. in Conlſ. den 23ten

Sept. 1755.
K. G. B. c.Ad n. 8. 13. ſind die Aufſatze mit denen ſo im erſten

Verfahren vorkomnien, ſo ubereinſtimmend, daß
es nicht nothig iſt, davon beſoudere dilpoſitionem

zu entwerfen.
fÔô ο A νννον n4

Ap N. 8. ScuEM. V.

DISPOSITION
zu

der petitione pro decernendis re-
milſſorialibus.

1J zuh
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1) Juhret man an, daß die ſententia rejeltoria in

die Rechts. Kraft getreten ſey, aeceptiret auch nach Um
ſtanden die Rechts-Kraft oder die deſertionem eines et
wa nachher weiter eingewandten remedii.

2) Bittet man: nuanmehro die Sache ad judicem
inferiorem zum weiteren rechtlichen Berfahren zu re-
mittiren, den Appellanten aber in die auf die remiſſo-
riales verwandte Unkoſten zu condemniren, und dem
judici inferiori desfalls die execution zu demandiren.
Unterweilen wird hier zugleich gebethen, dem Unterrich
ter vorzuſchreiben, wie ſelbiger das kunftige Verfahren
einrichten ſoll.

a) Es iſt zwar lappellant jederzeit verbunden, die Koſten
der remiſſionĩs cauiſae zu tragen, allein der Appellat
hat dennoch die erſte Auslage, weil jederzeit derjenige
die Koſten auslegen muß, welcher-eine Verordnung
extrahiret.

FORMVLAR.Es beſagen die vorigen acten, daß Appel-
lant zwar wider das unterm 16ten April a. c.
abgegebene Decretum rejectorium ſupplicatio-
nem interponiret, ſelbige aber nicht proſequi-
ret habe. Jch acceptire dieſe deſertionem re-
medii quam utiliſſime, und bitte unterthanig
gehorſamſt:

nunmehro die Sache zum weiteren rechtli—
chen Verfahren ad judiéem prioris inſtan-
tiae zu remittiren, Appellanten auch in die
hierbey ſpecificirte Koſten derer remiſſoria-

lium zu condemniren und desfalls die exe-
cution zu demandiren.

Deſuper humillime implorando.
Ru-
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Rubrie:

Pro decernenda remiſſione cauſae bumillima petitio
An Seiten

N. Appellaten
eontra

N. Appellanten.

An N. 16. ScuEnm. R.

DISPOSITION
zu.

dem decreto communicativo.

ſqie1) Weſchiehet die eommurieation der vorigen peti-

uonis zur Nachricht.
2) Wird die remiſſio oauſae wurklich erkannt, im

maſſen man ſich denn, auf dle remiſſoriales beziehet.

FORMVLAKR.
Jn Sachen N. Appellanten wider N. ap-

pellaten wird jenem die von dieſem alhier uber—
gebene Schrift: petitio &c. in Abſchrift com—
municiret, und ſind die gebethene remiſſoria-
les hierbey erkannt und ausgefertiget. Dectet.
Hannover in Conſ. den 28ten Aug. 1756.

K. G. B. tc.
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AnD N. 17. SchEM. LX.

DISPOSITION
zu—

denen Remiſſorialibus.
N1) Vringt der Superior die interponirte appellation

in Erinnerung.
2) Fuhret derſelbe das Deeretum an, worinn ſelbige

rejieiret, und remiſſio erkannt worden.
z) Geſchlehet die remiſſio mit Beziehung auf die da

bey zuruckgehende Acten. Die in der Appellations. in-
ſtanz vorgefallene acta werden nicht mit remittiret, ſon
dern bleiben im Ober-Gerichte.

4) Wird dem ludiei inferiori weiter entweder gene-
raſiter odet ſpecialter vorgeſchrieben, wie er verfahren

ſoll, auch5) unterweilen aufgegeben, die Unkoſten derer Remüſ-

ſoriadlium vom Appellanten beyzutreiben.

FPORMVLAR.
Unſere rc.

Euch iſt erinnerlich, welchergeſtalt N. N. von
einem vor N. N. ihm aber zuwider erofneten Ur—
theile anhero appellret habe. Wann nun ſo—
thaner Appellation ſo wenig als der nachher in-
terponirten Supplication und reſtitution ver—
moge abgegebener und copeylich hierbeygehender

Decretorum deferiret, vielmehr gegenwartige
re-
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remiſſoriales erkannt; als remittiren die einge
ſandte Original-Acta hiermit an Euch, um in
der Sache weiter denen Rechten und Acten ge—
mas zu verfahren, bey der ferneren Unterſu—
chung aber vor allen Dingen richtige Abriſſe von
der Lage der in Streit befangenen Grundſtucke
zu den Acten zu verſchaffen, daneben aber auch
die vom Appellaten vor dieſe remiſſoriales vort
geſchoſſene 1 Rthlr. 21 Ggr. von Appellanten,
da nothig, executive beyzutreiben, und wir
ſind euch zu freundl. Dienſten geneigt. Hanno
ver den 25ten Sept. 1756.

K. G. B. tc.
Von der reciproquen Appellation.

1) Der OberRichter muß billig die eompulſorĩales nicht
ehender erkennen, bis benyde appellationes juſtifieiret
findz damit er allenfalls dem Unterrichter von Verwer
fung der Appellation des einen oder andern Theils Nache
richt geben konne. ) Der Relevan2 Beſcheidt iſt auf bey
de zu richten, und wenn die eine verworfen wird, iſt auczu
machen, oh die Sache nicht zum weiteren Verfahren zu—
remũttiren ſen. 3) Es muß reeiproca eondemnatio in
expenſas erfolgen, wenn die Koſten ſehr ungleich ſind.

Von der Adhaeſion.
1) Dileſe hat weiter kein fatale, als das deeendium.

2) Eerfordert ein gravamen commune. 3) Die re-
nuneiatio ſtehet dem Appellanten nicht fren. 4) Die
condemnatio in expenſas findet aus diefer Urſache nicht
Statt. 5) Der Appellant tragt alle Unkoſten der com-
pulſorialium und der ubrigen proceſſuum allein ohne
coneurrenz det Adhaexrenten.

1 SCHE-
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SCAIEMA DECIMVM.
Von

dem executions- Verſahren.

Sie execution wird A) bey ationibus certi
gerichtet:

H Auf quantitates ſive res fungibiles.
I) Auf facienda oder omittenda.
lil) Auf reſtitutionem rerum non fungibi-

lium, tam mobilium quam immobilium.
B.) bey allionibus uni-

verſalibus, generalibus, arbitrariis als actioni-
bus incerti aber muſſen nach dem definitiv. Ur
theil uber das Recht ſelbſt, annoch die corpora
und quantitates beſtimmet werden, auf welche
die execution gerichtet werden ſoll. Dieſes ge
ſchiehet nun:

h Durch ordentliche inventaria
I) durch juratas ſpecificationes
I durch die verſchiedene juramenta in li-

tem.
Bey A) Hh kommen vor:

1) Des Victoris Bitte um Vollſtreckung
der execution, nebſt angehangter li-
quidation.

2) De—



S )4 8x 1632) Decretum communicativum und Er
kennung der execution.

Bey A) I) 1i) Des Victoris Bitte um Straf
befehle, oder andere ſchickliche
Verfugung.

2) Mandatum poenale.

Bey A) lli) Wenn es a) mobilia ſind,
N) des Victoris Bitte um Abneh

mung der Sache.

2) Decretum communicativum
nebſt Erkennung der Execution.

b) ratione immobilium
wird

um ex. und immillion ge—
bethen.

2) Decretum communicativum
cum praefixione termini zur
ex- und immiſſion.

Protocollum ſo in termino
abzuhalten.

Decretum communicativum
nebſt dem Straf-Befehl.

A0—

L2 AdD
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Ao A) D i) ScuEnm. X.
Von der Euecutione intuitu quantitatum

rerum fungibilium.

DISPOSsITION
Bitte um Vollſtreckung der Execution.

1) —eiiehet man ſich auf das rechtskraftige Urthell,

und allegiret daraus, wozu der Victus condemniret
worden, zeiget auch, daß diejenige Friſt verlaufen ſey,
welche demſelben zur parition praefigiret worden, und
aecuſiret den Ungehoriam, ſo durch deſſen Nichtbefol
gung begangen worden.

i) Ehe das Urtheil nicht rechtskraftig worden, und der
terminus paritionis nicht verfloſſen, kann eum effeclu
nicht um execution gebethen werden. So lange nun
noch ein remedium ſuſpenſivum moglich iſt, kann vor
Ablauf des irigelimi zu keiner exeeution geſchritten
werden, weil ein remedium ſuſpenſivum coram Nota-
riv Ze teſtibus intewponiret ſeyn konnte.

2) Wenn es an objeltis executionis zu ermangeln
ſcheinet, ſo iſt es nothig das objectum executionis ſpe-
cĩfiee zu benennen, als welches ſonſt vom Richter in-
jungiret wird.

z) Wels aber der victor keine objecta executionis
ausfundig zu machen, ſo verlanget er den perſonlichen
Arreſt, und die eydliche Manifeſtation des Vermogens.

H Die



2  2 i654) Die execution darf in actionibus perſonalibut Je
gen niemand anders, als der bishero in lite geweſen iſt,
geſuchet werden. Wurde aber ein anderer rechtmaßig
auf die Erfullung des Urtheils in Anſpruch genommien,
ſo muß desfall altio rei judicatae angeſtellet werden.

5) Wird die liquidatijon ſowohl wegen Capitals als
Zinſen und Koſten hinzugefuget, wobeh man zur com-
nloditaet des Referenten die rechtskraftige Urtheile deut
lich allegiren muß, worinn eln jedes principium einer

ſolchen liquidation feſtgeſetzet iſt.
a) Die liquidation bes Capitals iſt die mehreſte Zeit ſeht

leicht. Es iſt nur darauf zu ſehen, ob nicht etwa eine
abſchlagliche Zahlung zuerſt von denen Zinſen abtuzie
ben, weilen alles, was auf Abſchlag bezahlet wird, zu
erſt auf die volligen Zinſen gerechnet wird. Ferner mu
alles unter dieſer Rubrie aufaefuhret werden, wovon
Zinſen praeſtiret werden muſſen, alſo auch die vorhin
rechtskraftig zuerkanute Koſten.

b) Die Zinſen zu berechnen iſt nicht nothig, ſondern die
Feſtſetzung des termini a quo und des pro cento iſt zur

liquidation genug. Die Zinſen laufen böch bis zu dem
Tage, an welchem die Zahlung geleiſtet wird, und als
dann darf nur die Berechnung gemacht werden.

e) Die liquidation der Koſten geſchiehet am fuglichſten
nach der Lage derer Aclen-Stucke ſo, daß gerichtliche
und auſſergerichtliche vhne Untericheid ſpecificiret wer
den, wie ſie nacheinander vorgefallen ſind, damit der
Referent. welcher die Actun bey der UnkoſtenSpeeifiea-
tion nachſehen muß, des muhſamen Hin- und Herſu
chens in denen Acten uherboben werde, zumahlen es
ſich ſchon ſelbſt verſtehet, daß die gerichtliche Un
koſten, wenn erſt conſtiret, daß ſie verwendet ſind,
und die Nothdurft ſelbige erfordert, nach der Auslage
erſtattet werden muſſen. Die rechtskraftig vorhin zuer
kannte Koſten werden billig bey dem Capital mit auf
gefuhret und die Zinſen des rechtskraftigen Urtheils
darauf gerechnet.

13 6) Wird
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6) Wird gebethen, wie und auf was Weiſe die

exoeuition verrichtet werden ſolle, entweder a) durch die
Einlegung der Wache, b) durch Auspfandung, e) durch
Beſchlagung der activorum des debitoris, d) durch im-
miſſion in ein Grundſtuck, oder e) durch ſubnaſtation
eines derſelben.

7) Beny denen ludiecĩis ſuperioribus muß um eommis-
ſionem ad exequendum nachgeſuchet werden, da demm
nur das quantum des Capitals Zinſen und Koſten be
merket, und anbefohlen wird, nach gegebener 4 wo
chentlichen Friſt die execution denen Proceſſ. Ordnungen
gemas zu verhangen, und wie ſelbige bewerkſtelliget,
zu berichten. Alle Unterſuchungen aber, ſo in executio-
ae vorfallen, gehoren ad cognitionem judieis eommit-
tentis.

Rubrie:
Gehorſamſte Bitte um Vollſtreckunglder execution

nebſt judicatmaſiger liquidatian.
An Seiten

V. Rlager
contra

Bekl.

E  W
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Ap A) D 2) ScuhEM. X.

DISPOSITION
z u

dem decreto communicativo und
wurklichen Erkennung der

cxecution.
ſorDOeccſchiehet die zommunieation wie gewohnlich.

2) Wird wegen der liquidation das nothige verfuget,
und wenn alles in fallo richtig iſt, ſofort das Capital
und Zinſen feſtgeſetzt, die Unkoſten aber modorirt, und
die execution auf rechtliche Weiſe erkannt. Jſt aber
die Sache /in fallo noch zweifelhaft, ſo iſt des Geg
ners Nothdurft vorher zu erfordern, auch, wenn es der
Gerichts-Stylus leidet, ein terminus ad conſtituendum
ſquidum anzuſetzen, und nach inſtruirter Sache eben
ſo zu verfahren.

2) Die exeeutlion durch Einlegung der Wache wird da
durch gethatiget, daß ein oder zwey auch wohl mehrere
Mann dem HDebitori in das Haus geleget werden, wel
che davor taglich bezahlet werden muſſen, wodurch
jedoch der Dehbitor keinen perſonlichen Arreſt bekomt.

b) Die Auspfandung geſchiehet aber durch Hinwegneh
mung ſo vieler brauchbarer und am mehreſten ent—
behrlicher Sachen, als zur Befriedigung des ereditoris
erforderlich ſind, welche ſodann im Gerichte wohl auf—
behalten, und richtig ſpeeifieirt werden muſſen. Zu
deren Einloſung wird dem dehitori eine kurze Friſt be
ſtimmet, nach deren Ablauf das Pfand publiee plus
lieitanti verkauft, und davon dem ereditoriĩ die Befrie

L4 digung
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digung gereichet wird. Die inſtrumenta ruſtiea, das
Handwerkszeug und was einer in genere ad victum
quaerendum auſekſt nothig hat, muß das lezte ſeyn.

e) Die Beſchlaaung derer altivorum hat zur Eigen
ſchaft, das an den judicem, unter welchem der debitor

des dehitori. eondemnati geſeſſen iſt, xequiſitoriales
dahin erlaſſen werden: dem debitori die Zahhlung an
ſeinen ereditorem zu unterſagen, aubey zu befehlen, daß
ſelbiger die Gelder in das Gerichte liefere, der luden
requiſitus aber die Gelder an den judieem requirentem
uberſende. Landesherrliche Beſolbungen, und die Stifts
Revenuen können nicht incliſtincte zum objecto execu-
tionĩs vorgeſchlagen werden, ſondern es ſind daben die
jiura partieularia wohl in Acht zu nehmen.

2

Bey der immiſſion wird ein terminus angeſetzet, der
creditor in das Grundſtuck gefuhret, und die ſymboli.
ca traditio vorgenommen. Wenn der debitor aber den

noch nicht bezablet, ſo wird binnen der OrdnungsFriſt
zur ſubhaſtation geſchritten Dieſe immiſſion wenn ue
actualiter vorgenommen und nicht blos pro ſacta ange
nommen iſt, wurket ein piznus judieiale, welches dem
pignori publiee conſtituto in eoneurſu ereditorum
gleich zu achten iſt, und bahero mit Nutzen gebrauchet
wird, wenn ein debitor chirographarius den Coneurs
befurchten muß. Unterweilen geſchiehet die immiſſion
cum jure fructus percipiendi, wenn der ereditor dar
aus ſeine Befriedigung freywillig ſuchet, oder aus Notb
ſuchen muß, in welchem Kalle jedoch wegen der weit—
lauftigen Liquidation beſſer ein gewiſſes Pachtgeld be
ſtimmet wird.

e) Die ſubkaſtation wird 1) per programma eum omni-
bus conditionibus venditionis berannt gemacht. Dar
auf 2 in termino zur lieĩtatlon geſchritten, und dem
meiſtbiethenden Kaurer vor bülligen Prei zugeſchlagen;
2) terminus zu Auszahlung der Gelder angeſetzt, end
üch 4) nach der Auszanlung der adjudieations. Schein
oder aerichtliche Kaufbrief ertheilet. Woferne aber
der aeitor durch ein ſolches Geboth zu hart be

nach
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nachtheiliget werden wurde, ſo hat das remedium
achudieatĩonĩs hin unb wieder Statt, welches denn auch
nach denen gemeinien Rechten in dem Falle gebraucht
wird, wo die Sache gar keinen Kaufer findet.

Ad. not. anteced. e) 1).

DISPOSITION
zu

dem Programmate.
aurunn

D

ſchrieben.
1) erden die progratmnnta ĩn forma patente ge

2) Setzet man das nomen eolledtüyum collegĩi zuerſt.

a) Es iſt wohl zu merken. daß die ſubhaſtationes derer
unbeweglichen Grundſtucke von niemand anders ald
vom judiee rei ſitae geſchehen konnen.

3) Wird die Veranlaſſung der ſubhaſtation angefuh
ret; niccht weniger

4) das zu verkaufende Grundſtucke nach ſeiner Lage,
Nachbaren, qualitaet, Gerechtſamen, ſervituten und
oneribus, wie auch pertinentüis genau beſchrieben;

a) Die zweifelhaften pertinentien muſſen ganz ausdruck

lich bänerket werden.

c) Darauf terminus tur ſubhaſtation augeſetzet und
dlejenigen, ſo darauf zu biethen Luſt haben, vorgeladen.

a) Es iſt nutzlich, auch dererjenigen ausdrucklich zu ge
denken, welche ein lus protimiſeos oder auch ein lus

25 realo
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reale haben, und ſelbige ſub poena praecluſi zu eitiren,
damit jene in termino mitbiethen, dieſe aber ihr lus
reale anzeigen und liquidiren, in welchem Falle denn
die ſolennia eitationis edictalis ad unguem zu beob
achten ſind.

6) Gleichwie es nun bey denen mehreſten ſubhaſtatio-
nen darauf ankomt, daß vor das Grundſtuck baares
Geld erfolge, alſo wird auch dleſes als eine condiĩtio
darinn angefuhret, unterweilen auch die Munz-Sorte
beſonders benannt, woriun es zu bezahlen.

7) Alle programmata muſſen unter Gerichts-Handt
und Siegel ausgefertiget werden. Dahero denn auch nicht
geſetzt wird: Decretum N. ſondern Signatum N. &e.

8) Das nomen collectivum Collegü wird nicht am
Ende, wie bey denen Deeretis geſetzt, weilen ſolches

im Anfange geſchehen.

FORMVLAR.Wir Gerichtsſchulze Burgermeiſter und
der Stadt N. fügen hiermit zu wiſſen:

emnach der hieſige Burger und Schuma—
N. wider den hieſigen Burger und Schnei
V. ein gewiſſes Capital ausgeklaget, und
ibhaſtation deſſen Hauſes angeſuchet, ſel
auch unterm heutigen Tage erkannt; als
zu offentlicher Verſteigerung des dem be—
ten Schneider N. zuſtehenden auf der N.
ſſe, zwiſchen N. und N. Hauſern belege—

Wohn- und Brauhauſes nebſt Stallung,
rgebauden, Hofraum und Garten, inclu-
erer Tapeten, worauf jedoch ein unab

leg
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che, imgleichen die Servitut der Durchfahrt haf
tet, terminus auf den Dienſtag nach Quaſimo.
dogeniti wird ſeyn der 17te April a. f. berau—
met und angeſetzet und haben ſich diejenige, wel—
che auf ſothanes Haus ſamt Zubehor zu biethen
willens ſind, in termino einzufinden und zu ge—
wartigen, daß es dem Meiſtbiethenden gegen baa
re Bezahlung in pollwichtigen Louis d'or zuge—
ſchlagen werde. Daneben werden auch alle die—
jenigen, ſo an dieſem Grundſtucke ein Naher—
Recht oder ſonſtige dingliche Anſprache zu haben
vermeynen, Kraft dieſes peremtorie cuiret,
reſpective in terinino zu  erſcheinen und mit zu
biethen, wie aüch ihr dingliches Recht an- und
auszufuhren, unter der ausdrucklichen Verwar
nung, daß ſie im Unterbleibungs-Falle mit ih—
rem Naher-Rechte oder ſonſtigen dinglichen An—
ſpruchen hernach praecludiret und nicht weiter
gehoret werden ſollen. Signatum N. den Zten
Dec. 1756.

s) N.

v0
An
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Ad e) 2)

DISPOSITION
zu

dem protocollo, ſo in termino lici-
tationis abzufaſſen.

9o1) ilrd der Ort, Tag, Jahr, Gegenwart derer
mieinbrorum eollegĩi, und rubrum eauſae angefuhret.

2) Zum introĩtu wird die Veraulaſſung dleſes proto.
cvlũ genommen, hierauf des Erſcheinens des ereditoris

und debitoris gedacht.
3) Die conditiqnes des Verkaufs werden kurjlich

repetiret, und iſt unter andern aum die cangition zu
rathen: daß wenn im heutigen kerũüng nicht zugeſchla
gen werden ſollte, derjenige, ſo das mnehreſte gebothen,
daben bleiben ſolle, ſo lange bis daß ein anderer mehr ge
bothen haben wurde.

4) Der altus liritationis wird dergeſtalt nledergeſchrie
ben, daß nur diejenigen, ſo da blethen, nicht aber dilejenl
gen niedergeſchrieben werden, welche kein Geboth thun.
Man numeriret die lieitanten und laſſet bey einem je
den ſo viel Raum, daß die lieita konnen hinzugeſchrie
ben werden. Die ülcitanten, ſo alieno nomine bie
then wollen, muſſen Vollmatht produeiren, oder eavi-
ren. Unzahlbare Lieitantẽn, der debitor und deſſen
Angehorige, werden ohne caution jum biethen nicht ad-
mittiret. Sonſt kann ein jeder, auch ſelbſt der credi-
tor, zur Licitation admittiret werden, wenn es nur

nicht
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nlcht an der facultate eivili acquirendi bona immobilia
fehlet.

5) Wenn nun zugeſchlagen worden iſt, ſo wird die
ſes umſtandlich niedergeſchrleben, wem und vor wel
chen Preis das Grundſtuck zugeſchlagen worden, da
denn dieſe ſumme mit Buchſtaben, nicht aber mit Zah
len geſchrieben werden muß. Was nun etwa noch wei
ter vom Kaufer, ereditore und debitore erhebliches vor
gebracht wird, ſolches ſchreibet man ebenfalis nleder.

6) Wenn im erſten termun nicht ſo viel gebothen
wird, als die Sache werth iſt, ſo wird ein zweyter
dritter und nach Beſchaffenheit noch fernerer termin

praefigiret.
7) Findet die Sache entweder uberall keinen Kaufer,

oder wird ſo wenig darauf gebothen, daß der debitor
offenbahr zu hart henachtheiliget werden wurde, ſo findet
das remedium acdjpcieationis Statt.

FORMVLAK.
nag ecaen D. N. Vi

Jn Sachen
N. Klager

contra

N. Bell.Nachdem per affixum vom gten Dec. a. p.
auf heute terminus licitationis angeſetzet, ſo
erſchien Kl. und war der licitation gewartig.
Bekl. erſchien gleichfalls in Perſon und bath
terminurn licitationis annoch auf einige Mona
the zu prorogiren, indem er unter dieſer Zeit

Rath
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Rath zu ſchaffen gedachte. Kl. infiſtirte der
erkanaten uibhattation und wollte ſich zu keiner
weitern Friſt verſtehen; Solchemnach iſt nach
Erofnung der im Anſchlage bereits angefuhrten
conditionen und nachdem vorher ſamtlichen Li-
citanten erofnet worden, daß woferne in hodi—
erno nicht zugeſchlagen werden konnte, der
ſummus ulicitans ſich gefallen laſſen muſte, bei
ſeinem Geboth ſo lange zu bleiben, bis daß er
von einem andern uberbothen wurde, nachfol,
gendermaſſen zur licitation geſchritten:

1) Der Schloſſer N. 10oo, Ios5o, 1075,
Io9o, 1120.

2) Der Liſchler N. 1040, 1055, 1oso, 1100.
3) Der Tiſchler N. 1045, 1070, 1ogs, 1110.
4) Der Steinhauer N. 1095, 1105, 1125.

Nachdem nun niemand ein mehreres biethen
wollen, ſo iſt dem Steinhauer N. bemeldetes
Haus vor das hochſte Geboth der eilfhundert
und zwanzig funf Reichsthaler zugeſchlagen.
Dieſer licitant bath um einen 6 wochentlichen
termin zur Auszahlung der Gelder, imgleichen
um praecluſion dererjenigen, ſo ſich in termi-
no mit ihrem Naher-Recht und Anſpruchen
nicht gemeldet. Actum ut ſupra

in ſidem
N.

ĩ
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DISPOSITION
zu

dem decreto communicativo nebſt
Anſetzung des termini zu Auszahlung

der Gelder, und praecluſion derer—
jenigen, ſo ſich nicht gemeldet.

1) Communieatio eonſueta zur Nachricht.
a) Die communieation dererjenigen Stucke, welche de

nen Partheyen nicht durchaus nothwendig ſind, geſchie
het billig nur ſub eonditione: falls ſie es verlangen:
welches die Wurkung hat, daß die Copeyen nicht ehen
der communieiret werden, bis die Partheyen ſelbige
abfordern.

b) Weilen nun den Kaufer dieſe Sache mitangeht, dem
„ſelben auch daran gelegen ſeyn kann, dieſes protocoll

zu haben, ſo muß es ſelbigem gleichfalls communieiret
werden.

2) Wird terminus, wie gewohnlich, zu Auszahlung
derer Kaufgelder angeſetzt, und ſowohl der Klager als
Bekl. eitiret, die Auszahlung mit anzuſehen und dle
Gelder in Empfang zu nehmen, woferne nicht der Ue
berſchus der Forderung auf anderer ereditorum Ver—
langen ad depoſitum genommen wird.

3) Wird das praejudicium purificirt.
a) Es kann jedoch hierzu nicht anders geſchritten werden,

als wenn die edictal citationen mit denen nothigen
documentis zuruckgeſchickt ſind.

FOR-
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Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird
beyden Theilen, wie auch dem Kaufer des
Nſchen Hauſes dem Steinhauer N. des am 17ten
hujus abgehaltenen licitations protocolli,
falls ſie ſolches verlangen, Abſchrift erkannt, an
bey terminus zu Auszahlung der zum hochſten
gebothenen 1125 Rthlr. in Louis d'or auf den
Dienſtag nach Exaudi, wird ſeyn der 24te May
a.c. beraumet und angeſetzet, geſtalten partes
Kraft dieſes citiret und vorgeladen werden, be
ſagten Tages Morgens um 10 Uhr auf dem
Rathhauſe alhier zu erſcheinen und zwar Kaufer
um die Gelder auszuzahlen, Kl. und Bekl. aber
um dieſes mit anzuſehen und die Gelder teſpe-
ctive in Empfang zu nehmen. Uebrigens wer
den nunmehro diejenige, ſo ſich in termino mit
ihrem Naher-Rechte und dinglichen Anſpru—
chen nicht gemeldet, hiermit ab- und zur Ruhe
verwieſen. Hecretum N. in jud. den 28ten
April i756,

G. S. B. u. R. d. St. N.

æ



S C Xα 177
Ai

Ad e) H

DISPOSITION
iu

dem adjudications-æ Schein oder ge
xichtlichen Kaufbriefe.

1) Kann kein adjudieations Schein ehender ausge
fertiget werden, als bis die Kaufgelder erleget ſind,
oder eredit gegeben iſt.

2) Wird das nomen colleclivum collegii anfanglich
geſetzt.

a) Es darf aber hierbey nicht, wie im programmate geſetzt

werden: fugen hiermit zu wiſſen, als welches nur bej
programmatibus gebrauchlich, ſondern es wird die bey
inſtrumentis gebrauchliche elauſul adhibiret: mittelſt
dieſes urkunden und bekennen.

3) Wird die occalio und hiſtoria alienationis voli-
ſtandig zum introitu inſeriret, auch der Auszahlung oder
ſonſtigen Befriedigung Erwahnung gethan.

a) Aus einem dergeſtalt eingerichteten Kaufbriefe kann ſich

der Kaufer in nachfolgenden Zeiten leicht defendiren.

4 Schreltet man zur tradition, Verſicheruna der
Gewahrsleiſtung und ſchlieſet damit, daß ſothaner Kauf
VBrief dem Gerichts/Handels Buche elnverlelbet worden.

M ro.
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FORMVLAR.

Wir Gerichtsſchulze Burgermeiſter und Rath
der Stadt N. mittelſt dieſes urkunden und be—
kennen:

Demnach der hieſige Burger und Schumacher
N. von dem hieſigen Burger und Schneider N.
ein Capital von 7oo Rthlr. ausgeklaget, darauf
um ſubhaſtation deſſen alhier auf der N. Straſ
ſe, zwiſchen N. und N. Hauſern belegenen
Wohn und BrauHauſes ſamt Zubehor Rech
ten und Gerechtigkeiten, worauf jedoch der Ser-
vitut der Durchfarth ſowohl als ein unablegli—
ches Capital von 1o0o Rthlr. an die St. N. Kir
che haftet, nachgeſuchet, dieſem Suchen auch
per decretum vom gten Dec. anni praet. Statt
gethan, mithin terminus licitationis angeſetzt,
anbey diejenigen, ſo ein Naher-Recht oder auch
eine dingliche Anſprache zu haben vermeynen,
peremtorie vorgeladen, in dieſem termino
aber der hieſige Burger und Steinhauer N. mit
1126 Rthlr. ſchreibe eilfhundert funf und zwan
zig Rthlr. das meiſte gebothen, darauf ihm be
ruhrtes Grundſtück non contradicente debito-
re als meiſtbiethenden zugeſchlagen, die Gelder
auch in termino den 14ten Maii in Louis d'or
baar erleget und diejenigen, ſo ſich in termino
nicht gemeldet, praecludiret; Als wird ihm ſo
thanes Haus ſamt Zubehor Recht und Gerech
tigkeiten zu volligem Eigenthume ubergeben, und

ſoll
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die Gewahr hieruber geleiſtet werden. Urkund
lich iſt demſelben dieſer adjudications- Schein,
welcher dem Gerichts-Handels-Buche einverlei—
bet, unter dem groſſern Stadtinſiegel und ge—
wohnlicher Unterſchrift ertheilet worden. Si.
gnatum N. den Gten Martii 1756.

S.) N.
 Sα

Ap A) h) 1) ScREM. 10.

Von der executione in obligationibus
faciendi.

DISPOSITION
zu

des Victoris Bitte um ein mandatum
poenale.

5*àV Aoird der introitus mit Bejlehung auf das
rechtskraftige Urtheil gemacht.

2) Fuhret man an, daß der Bekl. dem Urthell bin
nen der ihm geſetzten Zeit nicht nachgelebet, u. z. E.
das Haus nicht in wohnbaren Stand geſetzt habe, da
neben wird deſſen Ungehorſam angeklaget.

z) Jſt das petitum dahln zu richten: ihm ſolches
bey io, 20, 100 Athlr. Strafe, nach Beſchaffenheit der
Sache, zu wiederholtem mahle anzubefehlen.

WM a2 u) Jſt
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a) Jſt es ein falkum ſolitarium, welches nahmlich nur

der eondemnodtus und nicht leicht ein anderer verrich
ten kann, oder es iſt ein omittendum, ſo kann kein
anderer modus exequendi als die Geldt und endlich
GefangnisStrafe gebraucht werden. Jſt es aber ein
fattfum commune, ſo kann das petitum gar bequem da
hin gerichtet werden: daß woferne Bekl. binnen der
geſetzien Friſt dem Befehle kein Genugen leiſten wurde,
ſodann das Haus nach dem Riſſe und Anſchlage auf
feine Gefahr und Koſten weiter ausgebauet werden
ſollte.

Rubriec:
Geborſamſte Bitte um Ertheilung eines Straf

Befehls
An Seiten

V. Rlager
contra

V. Bekl.
un  n r  r ar e e

Ap A) 2) Scuxum. 10.

DISPOSITION
zu

dem mandato poenali.

rae1) Veſchichet die eommunĩeatio wie bey dem vo
en.

2) Wlrd



K S X igt2) Wird der Strafbefehl erthellet, oder die Verfu
agung gemacht, welche der Sachen gemas iſt, nach dem
jenigen was ad 3. a. angefuhret worden.

a) Bey denen Strafen muß nur gehorige Maaſe gehalten
werden, welches jedoch lediglich dem arbitrio iudieis zu
uberlaſſen iſt, welcher die quantitatem poenae nach
denen bey der Sache vorkommenden Umſtanden, nach
der eondition und Vermogen des condemnati zu deter.-
miniren hat. Ueberhaupt aber iſt einem jeden Richter
zu rathen, daß er die Strafen maßig und bedachtlich
anſetze aber geſchwind und zuverlaßig exequire; als
denn machen ſie den gehorigen Eindruck, da im gegen
ſeitigen Falle die richterliche autoritaet nur verachilich

wird.

FORMVLAKR.
Jn Sachen N. Kl wider N. Bekl. wird die—

ſem der von jenem alhier ubergebenen gehorſam
ſten Bitte tc. Copey zur Nachricht erkannt und
demſelben bey 20 Rthlr. unabbittlicher Strafe
anbefohlen, binnen anderweiten vierzehn Tagen
ab inſinuato die zu verfertigen ubernommene in—
ſtrumenta accordmaßig an Kl. zu uberliefern,
und daran keinen Mangel erſcheinen zu laſſen.
Decretum Hannov. in Conſ. den 14ten Marti
1756.

K. G. B. ac.

i

M 3 Ab
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Ap A) Ih) a) i) ScuEnm. 1o.

Von der executione intuitu rerum
mobilium.

DISPOSITION
zu

des Victoris Bitte um Abnehmung der
zuerkannten beweglichen Sache.

R1) Veziehet man ſich ratione introĩtus wie bey dem
vorlgen auf das rechtskraftige Urtheil, worinn die reſti-
tutio rei injungiret worden.

2) Wird gezeiget, daß das ſpatium ſchon verfloſſen,
binnen welchem der eoondemnatus die Sache reſtituiren
ſollen, und aeeuſiret eontumaoiam.

3) Das petitum wird darauf gerichtet, daß die Sa
che dem oondemnato peor manus militares abgenommen

werde.
a) Daferne aber durch das condemnati Verſchulden die

Sache nicht reſtituiret werden konnte, oder ſich in ſol
chen Umſtanden befande, daß dem Klager mit der Sa
che nichts mehr gedienet ware, ſo bittet man ſich zum
juramento in litem zu laſſen, welches ſodann nach de
nen Umſtanden veritatis oder affectionis iſt.

Rubric:
Gemußigtes Geſuch um Vollſtreckung der

execiution

An Seiten
V. Rlager

contra

N. Se kl.
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Ap A) Il) 2) ScuEM. 10.

DISPOSITION
zu

dem decreto communicativq, worinn
die execution wurklich erkannt

wird.

u1) Wired die communieation wie ben denen ubrigen

verrichtet.

2) Die Execution mediante ablatione per manus
nülitares wurklich erkannt.

a) Daferne etwa die Sache nicht rellituiret werden konn
te, und es zum juramento in litem kommen mufte,
alsdenn iſt zu ſehen, was vor eine ſpecies juramenti in
litem Statt habe und die angegebene quantĩtas zu mo-
deriren.

b) Jndem nun ſolche exeeution erkannt wird, muß der
Richter auch wofort ſeinen Unterbedienten die nothigen

Befehle zuſtellen, um ſolche zur Wurklichkeit zu brin
gen; wobey denn die earacteres der Sache denenſelben
genau vorzuſchreiben ſind, damit ſie die rechte Sache
wegnehmen.

c) Es tonnen aber auch nach Beſchaffenheit der Umſtande
Statt dieſer wurklichen exeeution Strafbefehle erlaäſ
ſen, oder der. Vicdor bey fernerer hartnackig verwe
gerten reſtitution zum juramente in Utem jugelaſſen

Wweerden.

m 4 ron.
J 1
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FORMVLAR

Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird
dieſem der von jenem alhier ubergebenen Schrift:
Gemußigtes GeſuchCopey zur Nachricht erkannt,
und die execution damit erkannt, geſtalten dem
Obervoigt N. der behufige Befehl ertheilet wor—
den. Decretum N. den 14ten Septemb. 1756.

K. v. C. Amt daſelbſt
N.

ο

Ab  unh b) 1i) Scuxu. 1o.

Von der executione intuitu rerum immobi.
lium.

DISPOSITION
zu

der Bitte um ex- und immiſſion
bey bonis immobilibus.

D ezicehet man ſich auf das rechtskraftige Urtheil.
2) Wird angezeiget, und feſtgeſetzet, bey welchen

Grundſtucken die ex- und immilſion vorgenommen wer
den ſoll.

a) Dieſes iſt nun nicht allemahl aus dem Urtheile zu er
ſehen, ſondern es beziehet ſich/ zumahlen wenn mehrere
immobilia in lite geweſen, daſſelbe gemeiniglich nur
euf ein inventarium, auf eine lpecifieation, Eheſtiftung

&t.
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werden muß, worinn der catalogus enthalten iſt.

3) Jſt das petitum dahin zu richten, daß die ex- und
immiſſion baldigſt verrichtet werde, auch allenfalls um
commiſſionem de facienda executione anzuſuchen.

a) Dieſe eommiſſion wird zwar gemeiniglich dem judieĩ
rei ſitae aufgetragen, es iſt doch aber kein Zweifel, daß
ſolche nicht auch ſollte einem andern Richter aufgetra
gen werden konnen, weilen der ſuperior, ſo weit ſich

ſeein territorium lurisdictionis erſtreckt, judex compe-
tens iſt, und der actus nach der perſona delegantis,
nicht aber delegati beurtheilt werden muß.

4) Wird auch nach Umſtanden die liquidatio fru—
ftuum angehangt, wobey a) der terminus a quo, b)
die quantitas und o) der modus ſelbige ad liquidum zu
bringen, deutlich exprimiret werden muß.

a) derjenige terminus a quo iſt vorzuglich zu oonſideriren,
welcher rechtskraftig feſtgeſetzet worden. Sonſt mutßß
man auf diem morae, oder, wenn keine mora erweis
lich iſt, auf das tempus litis conteſtatae ſehen.

b) Die quantitas fruckuum richtet ſich ebenfalls haupt
ſachlich nach dem rechtskraftigen Erkanntniſſe. Sonſt
aber muß ielbige nach der bonae oder maiae fidei pos-
ſeſſione abgemeſſen werden.
Der modus liquidandi beſtehet entweder in Ablegung

einer genauen Rechnung von Einnahme und Ausgabe,
welche der Victor fordert, oder in dem per taxatores
ausfundig zu machenden Ertrage der Grundſtucke.
Der ietzte modus iſt ungleich leichter und beyden Thei
len vortheilhafter, mithin dem andern vorzuziehen.

Rubrie:Gehorſamſte Bitte um ex- und immiſſion.
An Seiten

V. Rlager
contra

M 5 An
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An A) U) b) 2)

DIS POSITIONzu

dem decreto communicativo, worinn
auch zugleich terminus zur ex- und

immitſſion angeſetzet wird.

9 Gecchichet die communieation gewohnlichermaſ

ſen zur Nachricht.
2) Wird terminus zur ex- und immiſſion, wie auch

allenfalls zu Beeydigung der Achts-Leute angeſetzt, in
welchem Falle, zu Abkurzung der Sache dem Gegner
auferlegt werden kann, in termind gleichfalls aeſtima-
tores zu ernennen.

FORMVLAK.
Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird die—

ſem der von jenem allhier ubergebenen gehor—
ſamſten Bitte 2c. Copey zur Nachricht erkannt,
anbey terminus reſpective zur ex- und immis-
ſion in die in der Eheſtiftung N. Act. 3. be
nahmte Landeren und Wieſen, wie auch zu
Vorſtellung und Beeydigung derer Achts-Leute
auf den Donnerſtag nach dem i9ten Sonntage
poſt Trinit., wird ſeyn der 16te Sept. a. c.,
beraumet und angeſetzet, geſtalten beyde Theile

Kraft
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Kraft dieſes citiret und vorgeladen werden, be
ſagten Tages Morgens um 10 Uhr vor hieſigem
Amte zu erſcheinen, und wenn Bekl. in termi—
no gleichfalls drey unverwerfliche Achts-Leute
vorgeſchlagen haben wird, der Beeydigung
ſamtlicher taxatorum zu gewartigen, demnachſt
aber auch zu ſehen, wie die ex- und immiſſion
geſchehe, als wesfalls ſodann die behufige Ver—
fugung gemacht werden ſoll. Decretum N.
den i5ten Aug. 1757.

K. u. C. Amt daſelſt
N.

ννανονAn A) i) b) 3) ScREM. 10.

DISPOSITION
dem protocollo, welches in termino

abzuhalten iſt.

ve1) ach dem. Tage und Jahre, rubrie, Anfuh
rung der gegenwartigen Mitglieder und der Veranlaſ
ſung des protoeolli wird/mit der Beeydigung derer ae-
ſtimatorum eben ſo, wie bey Beeydigung derer Zeugen
verfahren.

2) Nach der Beeydigung werden die beyderſelts vor
geſchlagene Achtsleute mit einander verſetzt, und zwei

oder
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oder drey Schurzen daraus gemacht, ihnen die Grundt
ſtucke hinlanglich angewieſen, und fernere inſtruction
erthellet, wie ſie die aeſtimation verrichten ſollen.

3) Hernach wenn ſich eine jede Schurze unter ſich
verglichen hat, ſo muſſen fie ihr taxatum entweder
ſchriftlich oder mundlich ad protocollum geben, wor
auf denn das quantum aller Schurzen addiret und mit
der Zahl der Schurzen darinn dividiret wird. Der
quotient macht ſodann das taxatum aus.

2) Die verſchiedene Schurzen unter ſich durken ſich aber
nicht mit einander bereden und eines quanti vergleichen.

H Die ex— und immillion geſchiehet nun bey denen
Ländereyen anders als beh denen Hauſern Bey denen
erſten wird in jedem Felde, wenn die Landereyen und
Wieſen in verſchiedenen Fluhren liegen, ein Erdſchollen
genommen und dem viltori ubergeben: Bey denen letz
teren wird der victor in das Haus gefubret, ein
Spahn von denen Haus-ThurPfoſten abgeſchnitten,
und demſelben nebſt denen Schluſſeln ubergeben, der
Bekl. aber auch mit allen ſeinen Sachen aus dem Hauſe
und die Sachen in caſu extremae contumaciae auf die
Straſſe geſetzt.

a) Dieſe actus werden entweder einem Notario oder auch
denen AmtsUnterBedienten aufgetragen, wenn es
folche ſind, die mit denen gerichtlicen Handlungen

uinmzugehen wiſſen, und einen ordentlichen Aufſatz ma
chen konnen, wie z. E. die Ober-Voigte bey denen hie
ſigen Aemtern.

b) Man muß auch dieſe ex- und immiĩſſion mit der im-
miſſion nicht vermiſchen, welche nur pignoris judieialis
cauſa vorgenommen wird.

FOR-
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FORMVLAKR.

Actum N. den ibten Sept 1756.  Praeſ. N.

In Sachen
N. N. Kl.

contra
N. N. Bekl.

Nachdem per decretum vom 15ten Aug. auf
heute terminus reſpective zur ex und immis-
ſion wie auch zu Vorſtellung und Beeydigung
derer Achtsleute angeſetzt; w erſchienen beyde
Theile in Perſon und ſtellte jeder ſeine aeſtima-

tores, als Kl.
N.

2)
3) N.

Bekl. aber
1) N.
2) N.
3)

zur Beeydigung vor, welche in praeſentia par-
tium praevia aviſatione de perjurio vitando
mit dem in der C. C. O. app. n. 18. vorgeſchrie
benen taxatoren Enyde beleget, darauf nach zuge
ſtellter ſpecification derer Grundſtucke quaeſt.
und ertheilter behufigen inſtruction in 2 Schur
zen vertheilet worden. Daneben iſt dem Ober
Voigt N. gleichmaßig die ſpecilication der
Grundſtucke zugeſtellt, und aufgegeben die ex—
und immilſion gewohnlicher maſſen zu verrich

ten,
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ten und wie ſolches geſchehen ſchriftlich ad acta
zu referiren.

Ex poſt
erſchienen die Achtsleute wiederum und gab die
erſte Schurze an:

1) Von jedem Morgen im R. Felde ſchatzten
ſie den Ertrag bey mittelmaſigen Jahren

2 Rthl.
2) im R. Felde aber einen Morgen in den

andern gerechnt-  1thl. 2a gl.
Die zweyte Schurze hingegen gab ihr taxatum
nachfolgendermaſſen an:

1) Von jedem Morgen im N. Felde
2 Rthl. 18 gl.

2) im N. Felde el1Rthl. 18 gl.
Praeſ. publicatum partibus eodem. Actum
ut ſupra in fidem

N.

ad 1) 2 Rthlr.
2 2 18gl.

Summa 4  18e
2)

2. 9 gl. taxatum.
ad 2) 1 Rthl. 24 gl.

1 o 184
Summa z3 Rthl. 6 gl.

2)
1 Rthl. 21 gl. taxätum.

n
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ν ο ν νAp A) Uul) b) 4) ScuEM 10.

DISPOSITION
zu

dem decreto communicativo und
dem mandato poenali.

1) Geſchiehet die eommunieation wie gewohnlich.

2) Wird in Anſehung der Landereyen ein hinreichen
der Straföefehl ertheilt, den immiſſum nicht zu beein
trachtigen.

1) Bey denen Gebauden bedarf es keines Straf-Vefehls,

weil der Bekl., wenn er in Gute ſelbige nicht raumet,
herausgeworfen wird, es ware denn, daß et nachhero
Beeintrachtigungen vornahnie.

3) Wird auch wegen des taxati ein mandatum de
ſowendo ertheilet.

FORM VLA K.
Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird bey

den Theilen des am 16ten hujus abgehaltenen
protocolli, nicht weniger des von dem Ober
Voigt N. ad acta gelieferten Berichts Copey
zur Nachricht erkannt, und laſſet man es bey
der vorgenommenen ex- und immulion nicht
nur bewenden, ſondern es wird auch dem Bekl.
bey 10 Rthlr. unabbittlicher Strafe anbefohlem

ſich
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ſich an der Landerey quaeſt. nicht zu vergreifen,
oder den Kl. in deren ruhigen Beſitz zu beein—
trachtigen. Daneben wird dem Bekl. auch an
befohlen: den Ertrag der Fruchte nach dem ta—
xato vdn 20 Morgen im N. Felde, ar Rthlr.
9 gl., von s Jahren, mit 360 Rthlr., imgleichen
von 16 Morgen im N. Felde, a 1 Rihlr. 21 gl.,
von eben ſo viel Jahren, mit 206 Rthlr. 24gt.
einfolglich uberhaupt 566 Rthlr. 24 gr. imglei—
chen die Executions. Koſten, welche auf 25 Rhlr.
18 gl. moderiret werden, innerhalb 2 Monath—
nach Empfahung dieſes, bey Vermeydung der
execution zu bezahlen. Decretum N. den
g2gten Sept. 1756. K. u. C. Amt daſelbſt

N.

α ν  Aνñο ν  ν d
Ab B) N 1) SenEn. 10o.

Von der executione in actionibus univerſali-
bus, generalibus arbitrariis.

DISPOSITION
zurproductione inventarii von Seiten

des Beklagten.
5J—
Weazgiehet man ſich auf das injunctum, und befol

get ſelbiges durch Beylegung des original-inventarüi.
a) Wenn



SL )JS 1932) Wenn Beklagter weder inventarĩum noch ſpeeifieation
ediret, ſo wird praevia accuſatione contumaeinae ge—
bethen, dem Beklagten ſelbiges nochmahls anzubefehlen,
mit der Verwarnung, daß wiedrigenfalls Klager zur
ſpeeifieation und juramento in litem zugelaſſen wer

den ſolle.
2) Sind noch Puncte zum inventario hinzuzuſetzen,

oder ſonſt etwas dabey anzufuhren, daß z. E. dieſe
oder jene Sache eitra eulpam verlohren gegangen, ver
dorben, vindiciret worden &e., ſo iſt ſolches unter fort
laufenden numern nach der ſerie inventarii zu bemerken.

3) Daferne auch Fruchte zu reſtituiren ſind, ſo muſ—
ſen ſelbige ſpeeifieiret werden, woferne Beklagter, wie
ihm zu rathen iſt, nicht lieber den Weg der aeſtimation

wahlet.

H Erbiethet man ſich zu deren reſtitution, und bit
tet: terminum zur Ablieferung anzuſetzen.

a) Wenn es doch erſt ſo weit iſt, daß die reſtitutio geſche
hen muß, ſo hat der victus nur zu ſuchen, daß er der
Sachen entlediget. und der victor, perieuli ſuſtinendi
cauſa, in moro aecipiendi conſtituiret werde.

b) Wenn kein Streit uber die reſtituenda iſt, ſo kann
die Ablieferung ſecundum inventarium auch auſſerge
richtlich geſchehen.

5) Hat der victus etwa impenſas zu fordern, oder
ſonſtige Anſpruche, ſo ſind ſelbige ebenfalls mit zu ſpe-

eifiriren und einzuklagen.

Rubric:
Satigfactio ſententiae mit nothigen Vorſtellungen

An Seiten
N. Beklagten

contra

N. Rl.
N
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Aon B) h) 2) ScEEM. To.

DISPOSIITIONzu
dem deereto communicativo zur

Erklahrung.
æt1) VWſcſchiehet die eommunieatis wie gewohnlich.

2) Wird dem Gegner anbefohlen, innerhalb einer
gewiſſen Friſt ſeine Erklahrung und Autwort einzu
bringen.

3) Schlieſet man wle gewohnlich.

FORMVLAR.
In Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird je

nem der von dieſem alhier ubergebenen Schrift:
ſatisfactio ſententiae Copey erkannt, daneben
demſelben anbefohlen, innerhalb 4 Wochen nach
Empfahung dieſes ſeine Erklahrung punctsweiſe
und in derſelben Ordnung hierauf, wie auch we
gen der geforderten Unkoſten ſeine zuſtehende
Nothdurft zu verhandeln, worauf ſodann ferner
ergehet W. R. Decretum Hannover in Conſ.
den 18ten Oct. 1756.

K. G. B. x.
 o

AD
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Ap B) h) 3) ScuEnM. 10.

DISPOSITION
zu

des victoris monitis und Beant—
wortung.

nn1) ZJum introitu beziehet man ſich auf das in.
junctum.

2) Wird angefuhret, ob und was bey dem in-
ventario a) cirea ſolennia b) ecirea eſſentialia zu erin
nern, wobey man denn die defectus zeigt, allenfalls
das juramentum manifeſtationis fordert, des Gegners
Anfuhrungen in Anſehung der Puncte widerſpricht, wel
che derſelbe als verlohren, verdorben &e. angegeben,
folglich deren reſtitution urgiret, woben denn aber eben
derſelben Ordnung nachgegangen werden muß, welché
in der gegneriſchen Schrift beliebet iſt. I) Werden
die gegrundete monita wider die üqrüdation der Fruchte
gemacht, und major quantitas gezeigt. III) Muß man
auch dasjenige kurz anfuhren, was von denen ſpecificir-
ten impenhs einzuaeſtehen oder abzuleugnen, wobey
denn in allem ſo zu Werke zu gehen iſt, wie bey einer
jeden tüs conteſtation.

a) Ben dieſer Art Sachen, die ſo ſehr weitlauftig und
verworren werden konnen, hat der Richter Urſache auf
der Hut zu ſeyn, daß der broceſſ nicht in llnordnuug
gerathe z 1) durch eine tumultuariſche tractation der
in Streit befangenen Puncte, ſondern daß ſelbige nu—
merirt und der einmal beliebten Ordnung immer gefolgt
werde. 2) Durch mutationes libelli, wenn nähmiich

N2 neue
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man gleich ad ſeparatum verweiſen.

b) Jſt einem jeden, dem an der Endſchaft der Sache ge
legen, ſehr zu rathen, daß er nicht alles auf das ge
naueſte hervorſuche, damit eine ſolche an und vor ſich
ſchon weitlauftige Sache zu ſeinem eigenen Schaden
nicht noch weitlauftiger, dadurch aber verworren und
wohl gar ewig werde.

c) Damit aber vorerſt einigermaſſen aufgeraumet werde,
ſo iſt es nicht undienlich, die Sachen anzunehmen, zu
deren weſtitution der Gegner parat iſt.

Rubric:
Anbefohlene Erklahrung und Vernehmlaſſung

An Seiten
N. Rlager

dcontra

N. Bekl.
Dieſe Schrift wird nun gemelniglich eommuniciret,

ex offieio eine eommiſſion zur Unterſuwung und Ver
ſuch der Gute angeordnet, wellen alle Sachen, wobeny
es auf Berechnungen, liquidationen, inventaria &e.
ankomt, dieſen modum tractandi nothwendig machen:
daß a) per commiſſionem und b) nicht in ſeriptis ſon
dern nach Moglichkeit oraliter verfahren auch c) amica-
bilis compoſitio verſuchet werden muſſe. Dieſes iſt al
les, was ſich von dem modo procedendi ſagen laſſet.
Die ſpecialia find nicht fuglich unter gewiſſe Reguln zu
bringen.

Von der liquidation mediante jurata
ſpecificatione.

Ad B.) I.) 1. 2. und 3) Jſt eben das zu merken,
ſo ad B.) 1.) unter eben denen numern angefuhret, mit

dem
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dem geringen Unterſchiede, daß in gegenwartigem caſu
»ey der jurata ſpecificatione allemahl ein Eydt ge
chwohren werden muß, welches eiue ſpeeies juramentü
nanifeſtationis iſt, mithin bedarf es keines beſonderen
uramenti manifeſtationis. Dahingegen bey einem in—
rentario das juramentum manifeſtationis alsdenn nur zu
eiſten iſt, wenn es ausdrucklich gefordert worden, und
ie Umſtande ſo beſchaffen ſind, daß nicht alle ſuſpieio
»xpilationis durch eine zeitig und gehorig vorgenomme
te obſignationem judicialem oder auch andere hinlang
iche Grunde excludiret iſt. Wenn nun der Vickor bey
er ubergebenen ſpecification monita gemacht hat, ſo
nuß ſelbige der victus nach Beſchaffenheit der Sache
nit in ſeinen Eydt nehmen, wodurch ſelbige ſouveraine-
nent erlediget werden, ſo lange nicht ein perjurium ge—
eiget worden.

ανh αα  ο  νανα
Ap h) Ill) 1. ScEEM. 10.

Von der lliquidation mediante juramento
in litem.

DISPOSITION
zur

oblatione ad juramentum in litem.

vn1) Juhret man die Veranlaſſung an, daß der Geg
ier ſich nahmlich entweder in extrema contumacja re-
tütuendi befinde, oder die Sache dolo vel colpa lata

N 3 ab—
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abhanden gebracht, und zeiget ex lure, daß der eaſus
fich zu dem juramento in litem veritatis, affectionis oder
ſingularis intereſſe qualificire.

2) Aoſtimiret man die Sache, auch allenfalls die
affectionem, ſuchet den Richter durch atteſtata Cec. von
der juſtitia aeſtimationis zu uberzeugen, und bittet: ſich
zu dieſem juramento zu laſſen.

Rubric:
oblatio ad juramentum in litem

An Seiten
V. RKlagr

contra

N. Bell.

DI.SPOSIT.ION.
zu

dem decreto communiecativo.

ſaue1) Vxcſchiehet die eommunicatio wie gewohnlich.

2) Wird in dem Falle, da die reſtitutio nur ex con-
tumacia nicht. geſchiehet, noch eine praejudieial- Friſt
geſetzt, binnen welcher der Bekk. die Sache reſtituiren,
paritionem dociren, nach deren Ve flieſung aber ge
wartigen ſoll, daß der. Gegner zum juramento in litem
gelaſſen werde

.a) Jn allen denen Fallen, wo der victum extrajudieialiterJ

etwas thun ſoll, kann ſich der Richter durch die bloſſe
re
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geſchehen ſey. Daher in ſolchen Fallen nutzlich aufer
legt wird, paritionem zu dociren.

FORMVI. AR.
Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird

dieſem der von jenem alhier ubergebenen Schrift:
oblatio ad juramentum in htem Copey erkannt,
und iſt Beſcheidt: Wurde Bekl. innerhalb vier
Wochen ab inſinuato die goldene Uhr an Kl.
annoch nicht reſtituiren, und binnen ſolcher
Zeit paritionem gebuhrend nicht dociren; ſo
ſoll nach beſcheinigter inſinuation dieſes auf
Kl. Anrufen, derſelbe zum juramento in litem
affectionis gelaſſen und weiter verfuget werden

W. R. Decretum Hannover in Conſ. den
2iten Sept. 1756.

K. G. B. ec.

Ad B) ij) z) s

DISPOSITION.z u

des victoris acceptatione prae-
judicii.

1) eziehet man ſich im introitu auf das vorige de-
eret, beſcheiniaet deſſen richtige inſinuation mittelſt re-
production deſſelben eum doeumente inſinuationis, zel

N4 get,
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get, daß die praejudiecial-Friſt verfloſſen ſey, und accu-
ſiret eudlich des Bekl. contumaciam.

2) Wird gebethen das quantum leidlich zu moderi—
ren, und terminum zu Einnehmung des juramenti in li-

tem anzuſetzen.

Rubric:
Acceptatio lapſus termini praejudiciali,

An Seiten
V. Rlager

contra

V. Detl.

ν. Aνν,Ab B) lIII)  ScuEM. 10.

DISPOSITION.
zu

dem decreto communicativo cum
purificatione praejudicii nec non

termini praefixione.
7m41) Geſchiehet die gewohnliche eommunieation jedoch

blos zur Nachrlcht.
2) Wird das angedrohete praejudicium purificiret,

mithin das angegebene quantum nach denen Reguln der
Billigkrit moderiret, und dle formula juramenti dahin
gerichtet: daß die Sache ſo und ſo viel werth ſey, oder
bey dem junramento affectionis, nach vorgangiger mode-
ration, daß er wegen einer gewiſſen gegrundeten Urſa—
che lieber ſo und ſo viel aus ſeinem bereiteſten Vermo

gen,
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eine andere, zu entbehren.

3) Wird terminus zu Einnehmung des Eydes wie ge
wohnlich angeſetzet, und partes reſpective ad jurandum

videndum jurari citiret.
4) Der Schlus iſt wie gewohnlich.

FORMVI. AR.Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. wird die—
ſem der von jenem alhier ubergebenen accepta-
tio &c. Copey zur Nachricht erkannt, und iſt
Beſcheidt: Nachdemmahlen Bekl. dem decreto

vom 2iten Sept. a. c. binnen der ihm geſetzten
Friſt kein Genugen geleiſtet, als iſt Kl. nunmeh—
ro zu dem juramento in litem dahin zu laſſen:

Daß die goldene Uhr wenigſtens 8o Rthlr.
werth ſey, er auch lieber 2o0 Rthlr. aus ſei—
nem bereiteſten Vermogen als dieſe Uhr,
weilen ihm ſelbige von Sr. Durchl. dem
regierenden Herrn Herzog zu N. geſchenkt
worden, miſſen wolle,

geſtalten zu Einnehmung ſothanen Eydes termi.
nus auf den Dingſtag nach dem zweyten Advent,
wird ſeyn der 1Ite Dec. a. c. beraumet und an—
geſetzet, beyde Theile aber reſpective ad juran-
dum videndum jurari kraft dieſes citiret und
vorgeladen werden, beſagten Tages Morgens
um Jo Uhr auf hieſiger Juſtitz-Canzley zu er—
ſcheinen, und des weiteren rechtlichen Verfah—
rens zu gewartigen. Decretum Hannover in
Conlſ. den 15ten Nov. 1756.

K. G. B. ac.
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von

dem Verfahren bey einer interventio-
ne und zwar principali.

1) Des lntervenienten interventions-

Schrift.
2) Decretum communicativum an bende

Theile, vor deſſen Ertheilung unterſucht werden
muß, ob

a) der intervention ohne weitere Hand—
lung Statt zu geben, oder

b) ſelbige ſofort zu verwerfen, oder ob

c) vorlaufig der Gegentheil mit ſeiner
Nothdurft gehoret werden muſſe.

3) Die nach litera c injungirte Nothdurft.
4) Decretum communicativum, worinn

uber die Zulaßigkeit und Effectus der interven-
tion geurtheilet, mithin ausgemachet wird, ob
mit der Hauptſache bis zu erledigter interven-
tion Anſtandt zu nehmen, oder nicht, imgleichen
ob die intervention wider eine. der bisherigen
ſtreitenden Partheyen, oder wider beyde fortge
ſetzet werden muß, welchem denn gemas die no
thige Verfugung zu machen iſt. Bey dem wei

teren
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teren Verfahren iſt nichts beſonderes alhier anzu—
merken, ſondern es richtet ſich nach dem bisheri—

gen. Eben ſo wenig iſt nothig, von der inter-—
ventione acceſſoria einen beſonderen Entwurf
und dispoſitiones zu machen.

 ν. ο αAD N. 1. SCHREM. 11.

DISPOSITION
z u

der interventions-Scthrift.
81) vv ann zum introitu die Veranlaſſung augefuhret

werden, welche bey der intervention zum Grunde liegt.

a) Jn hieſigen Landen muß die interventio prineipalis
angebracht werden, ſobald einer Nachricht von dem
Rechtshandel erlangt, und im Stande iſt, ſich zu mel—
den. Nach gemachtem Schluſſe, oder bey der execu-
tion, wird ſelbige nur praevia ſolennitate legali zuge
laſſen. Jn ſolcher Betrachtuns muß der intervenient
im introitu die Urſachen anfuhren, welche ihn abgehal
ten haben, ſeine intervention ehender einzubringen,
und die Beſcheinigung derſelben hinzuzufugen. Gleicher
geſtalt iſt auch nach denen gemeinen Rechten nothig, daß
wenn eine intervention die exceution aufhalten ſoll,
daß das ungezweifelte Recht des intervenienten gleich
bey der erſten Schrift vor Augen geleget werden muſſe,

mithin iſt in dieſem Falle ebenfalls die Zulaßigkeit und
der effectus interventionis zu zeigen.

2) Fuhret der intervenient ſeine Befuqniß an, wel
che in die gegenwartige Streitſache einſchlagt, und fu
get deren erforderliche Beſcheinigung mit bey.

a) Nach
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muß ſelbige mehr oder weniger mit Grunden ausgefuh
ret werden. Hiernach richtet ſich auch die Nothwen—
diakeit der Beſcheinigung, welche in letzterm Falle
ganz wegfallt.

b) Die Befugnis des intervenienten kann nun entweder

blos in der Vertretung des einen oder andern Theils
oder in dem eigenen Rechte des intervenienten oder
auch in beyden zugleich beſtehen. Es muß daher der
intervenient ſeie Abſicht genau ausdrucken, was er
intendire. Zu der erſten Gattung gehoret z. E. wenn
der Verkaufer den Kaufer wegen der in Anſpruch ge—
nommenen verkauften Sache vertritt und ſich ultro abs-
que litis demuneiatione eingemiſchet. Oder wenn der
Verkaufer den Kaufer bey einer Klage vertritt, die er
wider jemand nicht ex jure reali ſondern perſonali an
ſtellet, um ein verſprochenes Recht oder Servitut auszu
klagen. Jm zweyten Falle kann zur Erlauterung die
nen, daß z. E. der heres eine donationem nominis
a defuncio factam anfichtet, und ſich alſo, da der dona-
tarius die geſchenkte Schuld ausklagen will, ſeines ei—
genen intereſſe willen meldet. Bey dem dritzen Falle
dienet z. E. wenn ein Verpachter einer Bannmuhle
dem Pachter wider einen Bekl. beyſtehet, welcher ad in-
tereſſe belanget iſt, weil er das BannRecht bishers
nicht reltpectiret, ſondern anderswo gemahlen hat, und
dabey eine exemtion vorſchutzet. Hier iſt es eine mix-
ta interventio, welche theils ex aeceſſoria, theils ex
prineipali beſtehet, weil der Verpachter theils um den
Pachter zu vertreten, theils aber auch um ſein Bann
Recht gultig zu machen, interveniret.

3) Muß auch angezeiget werden, wider wen eigent—
lich die intervention gerichtet werde, ob ſolche nur wider
einen oder wider beyde gehe.

a) Gemeiniglich iſt die Abſicht der interventionis prinei-
palis dieſe, daß beyde ſtreitende Partheyen 2acludiret

werden ſollen. Es giebt jedoch Falle, wo nur wider
einen allein die intervention gerichtet wird. Die eben
angefuhrte Exempel erlautern auch dieſen Satz.

4) Glei



S 2054) Gleichergeſtalt muß auch darauf die Ausfuhruna
gerichtet werden, ob die Hauptſache ſiſtiret oder in ihrem

Laufe gelaſſen werden ſoll, welches fich nach denen Re
guln der praejudicial. Puncte richtet.

5) Das petitum wird alſonnach dieſen verſchiedenen
Fallen dahin gerichtet: Die, intervention anzunehmen,
und derſelben gemas den Bekl. entweder abzuweiſen
oder zu condemniren, oder auch ihm dem intervenien-
ten das Recht an der Sache mit Ausſchlieſung beyder
Theile allein zuzuſprechen.

Rubrie:
Gemußigte intervention

An Seiten
V. intervenienten

wider

Rl. und Bekl. auch interventen
oder:

Rechtsbegrundete intervention
An Seiten

V. inter venienten

ad acta

N. Klagers
wider

N. Betkl.
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AoD N. 2. SCEREM. 1I.

DISPOSITION
zu

dem decreto communicativo.

æA1 Weſchiehet die eommunieation einem oder bey
den Theilen nach Beſchaffenheit der intervention, und
zwar entweder blos zur Nachricht, wenn keine weitere
Handlüung nothig iſt, oder zur Nethdurft, wenn ſelbige
erfordert werden muß.

a) Wenn die Sache auch nur zweifelhaft iſt, ſo muß die
Nothdurft des Gegners erfordert werden. Jſt hinge—
gen die intervention plenarie beſcheiniget, oder offen
bahr widerrechtlich, ſo muß ſelbige Handlung inni erſten
Falle zugelaſſen, im andern aber eum inſertis rationi-
hus vperworfen werden. Hauptſachlich iſt darauf mit
zu ſehen, ob das intereſſe als das fundamentum inter-
ventionis nicht blos ſcheinbahr und interveniens nicht
ſchon aliunde ſecurus iſt, und er ſich alſo eitra neceſſita-
tem einmiſcht; z. E. wenn der Ehemann exequirt
werden ſoll, ſo meldet ſich ofters die Ehefrau als eine
privilegirte Glaubigerin ad impediendam execntio-
nem wegen eines unerwieſenen dotis, und. da ihre Sa
chen gar nicht angegriffen werden, oder der Ehemaun
wegen ihrer Ehegelder doch noch genugſam ſolvendo iſt.
Oft hat der intervenient ein ſehr gegrundetes intereſſe,
und dennoch findet die intervention.keine Statt, weil
der intervenient der wahre legitimus contradictor iſt,
den bisherigen Beklagten aber die Sache gar nicht an—
gehet, mithin letzterer ganz darzwiſchen herausgewieſen,
Intervenient aber als litigens prineipalis angeſehen
werden muß. Ueberhaupt ſind die interventiones und

litis
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litis denuneiationes recht dazu geſchickt, die Sachen zu
verwirren und weitlauftig zumachen. Eben daher iſt es
aber nothig, daß der Keſerent alle Aufmerkſamkeit ge—
brauche, um denen daher zu beſorgenden Weitlaufiig
keiten vorzubeugen.

b) So ſehr auf der einen Seite verhutet werden muß,
daß ſich niemand ohne Befugnis in einen frentden
Rechishandel miſche, eben ſo ſehr iſt auf der andern
Seite dahin zu ſehen, daß der legitimus contradictor
mit ins Spiel gebracht werde, weil ſonſt ſelbigem der
Rechtshandel, als einem tertio in der Folge nicht prae-
judieiren koönnte, mithin der brocell vergeblich gefuhret
wurde. Jn dieſer Abſicht wird ofters adeitatio des le-
gitimi contradictoris ex officio erkannt.

2) Die Verordnung wird denn nach dieſen eonſide-
randis entweder auf die Verwerfung der intervention
oder auf deren Zulaßigkeit, oder auf die zu verhandelnde
Nothdurft gerichtet.

a) Wenn die interventio wider Kl. und Bekl. gerichtet
iſt, ſo muſſen dieſe angehalten werden, eommunem
procuratorem zu beſtellen.

b) Es muß von einer interventione prineipali ein beſon
derer faſcieulus actorum gemacht, dieſer aber beſtandig
bey denen Haupt-Acten gelaſſen werden. Dahingegen
iſt es ein Fehler von der interventione acceſſoria ſe-
parate Acten zu machen, ſondern dieſer interveniens
muß mit demjenigen, welchen er vertritt, ommunem
canſam machen, mithin auch communem procurato-
rem beſtellen.

c) Ob die eauſa prineiĩpalis ſo lange ruben muſſe, bis die
intervention erlediget, dies muß ebenfalls ausgemacht
werden, wobey es denn darauf ankommt, ob die inter-
ventio als ein praejudicial.Punet anzuſehen, oder die
Sachen nicht in der Maaſe von einander abhängen.
z. E. wenn Cajus das Haus interveniendo fordert,
wesfalls Titius und Sejus bishero geſtritten, ſo iſt ver
geblich, daß dieſe beyde weiter mit einander ſtreiten,
ſo lange nicht ausgemacht iſt, ob die Sache dem Cajo

ge



208  )9. Pgehoret. Dahingegen wenn der heres eine donationem
nominis a defuncto fectam interveniendo impugni-
ret, ſo kann der Proceſſ zwiſchen den debitorem defun-
cti und den donatarium, maxime nach geleiſteter eau-
tione judicatum ſolvi, ſortgeſetzet werden.

3) Der Schluß hat bey dieſem decreto nichts beſon
ders und muß nach denen verſchiedenen Vorfallen ge
macht werden. Dies einzige iſt nur zu merken, daß
wenn uber die intervention ſelbſt ſofort erkannt wird,
man nach dem ſtylo euriae am Ende ſetzet: V. R. W.,
welches bey allen deeiſionibus gebrauchlich iſt.

FORMVI. AR.
Wenn die intervention ohne weiteres Verfahren

abgeſchlagen wird.

Jn Sachen N. Kl., und N. Bekl. auch
Interventen wider N. Intervenienten wird je—
nen der von dieſem alhier ubergebenen inter—
vention Copey zur Nachricht erkannt, und iſt
Beſcheidt: Nachdem denen Ehefrauen das jus
interveniendi bey einer aus einem Manufactur.
Geſchafte herruhrenden Verbindlichkeit vermoge
der Manufactur. GerichtsOrdnung unterſaget
iſt; als wird die intervention hiermit vor unzu—
laßig erkannt, und bleibet interyenienten un—
benommen, den Bekl. rechtlicher Gebuhr nach,
falls er damit ſich fortzukommen getrauet, in ſe.
varato zu belangen. V. R. W. Decretum
N. den 16ten Martii 1756.

FoR-
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vor ſtatthaft erklaret wird.

Jn Sachen N. Kl. und N. Bell. auch lnter-
venten wider N. intervenienten, wird erſteren
beyden der von letzterem alhier uberreichten ge
mußigten intervention Copey zur Nachricht er
kannt, und iſt Beſcheidt: Nachdem Interveni-
ent durch das beygebrachte immiſſions- Proto-
coll nach Nothdurft beſcheiniget, daß er in den
Morgen Wieſen auf dem ſogenannten Braucke
denen judicatis gemas immittiret worden, als
wird der zwiſchen Kl. und Bekl. bishero gefuhr
te Rechtshandel damit aufgehoben, und dem
Kl. nachgelaſſen, falls er ſich damit fortzukom
men getrauet, ſeine reluitions-Klage wider In.
tervenienten in ſeparato zu richten. Diewei
len aber Bekl. falſchlich vorgegeben, daß er die
Wieſe quaeſt. im Beſitz habe, als wird ſelbiger
desfalls zu 14tagiger GefangnisStrafe bey
Waſſer und Brodt, nicht weniger zu Erſtattung
aller wwohl dem Klager als intervenienten ver
urſachten Unkoſten praevia liquidatione judi-
eiali moderatione condemniret. V. R. W.
Decretum Amt N. den I5ten Maii 1756.

K. G. B. tc.
ORMVLAKRWenn weitere Nothdurft erfordert wird.

Jn Gachen N. Kl. und N. Bekl. auch ln-
terventen wider N. lntervenienten wird bey

O den



210 RLden erſtern der von dieſem alhier ubergebenen ge—

mußtgten intervention Copey erkannt, und ha—
ben ſelbige darauf innerhalb a Wochen, nach Em
pfahung dieſes, die zuſtehende rechtliche Noth
durft zu verhandeln, worauf weiter ergehen ſoll
W. R. Uebrigens wird mit der Hauptſache, be
wandten Umſtanden nach, billig ſo lange An—
ſtandt genommen, bis die interventions. Sache
erlediget ſeyn wird, immittelſt aber Kl. und Bekl.
auferleget, binnen obiger Friſt communem
procuratörem ad acta ju beſtellen. Decretum
in Conſ. Hannover den i7ten lulii 1756.

K. G. B. c.

Ap N. 3. SCHEM. 11.

DISPOSITION
zu

der injungirten Nothdurft.

RM ezlehet man ſich anfanglich auf das injunctum
judicis.

2) Konnen hier alle diejenigen exceptiones dilatoriae
vorgeſchutzet werden, welche bey einer ganz neuen Klage
zulaßig ſind, well es in der That eine Klage iſt, ausge
noinmien die exceptio litis pendentiae, weil den interve-
mientein prineipalem die eauſa inter altorem reum
ventilata qua tertium nichts angehet.

3) Muß



S X 211J) Muß dasjenige, was bey der intervention auſſer
dieien momentis noch eingewendet werden kann, nicht

verabſaumet werden, wobey denn zu ſehen iſt: 1) auf
die Zeit der intervention, 2) auf den etffectum inter-
ventionis 3) auf den Grundt derſelben, ob z. E. das
intereſſe a) in jure oder b) in facto genugſam gegrun
det, und ob das etwa angegebene damnum irreparabile
wurcklich zu beſorgen.

4) Mujß in falto auf gleiche Weiſe geautwortet wer
den, wle bey der Litis-conteſtation gezeiget worden,
weil ſonſt der ſtatus controverſiae, als die Seele des
kroceſſus, unbeſtimt bleiben wurde.

5) Sind auch etwa exeeptiones peremtoriae vorhan
ben, ſo muſſen dieſe nach denen vorhin feſtgeſetzten prin-
eipiis vorgetragen werden. NMur kann aus der ad n. 2.
angefuhrten Urſache die exceptĩo rei judicatae nicht op-

poniret werden.
6) Das petitum wird denn endlich nach Umſtanden

auf die dilatorias, auf die inadmiſſibilĩtatem interventio-
nis, und Verwerfung derfelben eum expenſis gerichtet.

2) Wird dem injuncto gemas communis procurator
beſtellt, und procuratorium beygeleget.

Kubrie:
injungirte NothdurftsVerhandelung

An Selten

N. Ki. und N. Bekl. nterventen
wider

N. lIntervenienten.

O 2 An

S
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Apd N. 4. Senxu. 11.

DAis POSITION
tu

dem decreto communicativo.

1) eſchichet die commnnieztion auf die gewohnll
tche Weue.2) Muß nunmehro beurtheilet werden, ob die inter
vention zulaßig oder unzulaßig iſt. Jn dieſem Falle
wird inlt deren Verwerfung eben ſo, wie vorhin ſchon
gezeiget, in jenem aber mit replie und duplie bis zum
Schluſſe verfahren, und ſolchemnach die replie, wie ge
wonnlich injungiret. Wobey denn vom referenten eben
die Unterſuchungen. angeſtellt werden muffen, welche bei
der eingelaufenen exeeptiqui ·Schrlft nach dem obigen
die Nothdurft erfordert.Winni ii eir ſchl ſſe w lche ge—2) rd imt derjen gen eaun ge onn, ewohnlich iſt, wenn in der Sache welter verfahren wer

den ſoll.

ORMVLAR.Jn Sachen N. Kl. N. Bekl. und Inter.
venten wider N. lntetvenienten, wird dieſem
der non ienen alhier ubergebenen. injungirten
Notndurft Copey erkannt und demſelben anbe
fohlen: innerhalb 4 Wöchen, ab inſinuato, die
replicitende Nothdurrt concludendd zu verhan
deln, worauf ſodann ferner ergehet. W. R. De-
cretum in Conſ. Hannov. den igten Nov. 1756.

GK. .B. n. gcnr.
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SCHEMADVODECIMVM.

Von der litis- denunciation.

PJ

1) eo Klagers ober Bell. litis denun-
ciation.

Q). Decratum eꝑmmunicativum zur Ver
nehmlaſſung.

J) Des Denunciati Vernehmlaffung, wel—
che eutrvedkridahin gehet vaß er a) otr denun

4) Deeretaum communicativum  und ziha

vey a) wird jodann aues bisher in det GSache
ergannene mit communiciret; Bey b) aber veß

G— rf dDen  eighten Antwarte ordert; da enin wenn
ſelbige eitigeläufen iſt, uber dieſen incident-

Punct. interloquirat werden muß. Wenn es
aber erſt ausgemacht iſt, daß ſich denunciatus
einlaſſen muß, alsdenn iſt:er als ein aoceſſorie
interveniens anzüſehen welcher den proceſt in
dem ſtatu anzunehine verbunden, worititi er
ihn tindet, mitnin iſt de weitere ſuite des pro-
cellus micht nothig anjuzeigen.

o
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.Ad N I. SCHEM. 12.

HISPOSITION
zu

der Litis-denunciation.

M1) Oird im introĩtu dile Veranlaſſung von dem ent
ſtandenen procefſ hergenommen.
9) Wird das faltum fuceincte. und deutlich vorgetra
gen, woraus die Verbindlichkelt des denunciati her
flüeßt, ſich in dieſen proceſſ einzumiſchen, und muß der
Fall eben ſo beſchaffen ſeyn, als ben einer interventione
acceſſoria. Es ſind irrige Begriffe: daß die ſtis de-
nunciation blos in caſu evictionis. praeſtandae und blos
bey einer actione reali Statt ſinde; ſondern es kann
ſowohl Kläger als Beklagter, ſowohl in attione reali
alt perſonali litem denunciiren. Nur muß a) der de-
nineiatus nicht ex mera voluntate ſich in den Proceſſ me-
AUren, welches eine ſpeciem defenſionis ausmachen wur
de, ſo doch in caufis eivilibus nicht Statt findet, ſon
dern er muß ex jure perfecto verbunden ſeyn, den Li—
tis- denuncianten zu vertreten. b) Muß der denun-
ciatus ein jus agendi vel excipiendi eontra adyerſarium
ĩn cauſa prineipali haben, und dieſes wird er jedesmahl
haben, wenn ſeine Verbindlichkeit ad afſiſtendum ex
eodem negdtio oder jure herruhret, welches in lite
principali den Gegenſtandt der Klage ausmachet, hinge
gen wird es ihm an einem jure agendi vel excipiendi
ermangelen, wenn er fich bey ſeiner defenlion in negotio

vel



CL )J c 215vel jure plane diverſo in item non dedudto gegrundet,
daher in dieſem Falle, wenn aleich denuncians und de-
nuneiatus mit einander einig ſind, der Gegentheil mit
Recht exceptionem tua non intereſt entgegen ſetzet,
und die litis-denunciation zu verwerfen bittet. c) Muß
der denunciatus den Proceſſ in eodem ſtatu annehmen,
worlnn er ihn findet. d) Muß delenſio noch integra ſeyn,
dahero poſt rem judieatam oder auch nur poſt termi—
num elapſum probatorium keine uitis- denuneiation mehr
Statt findet, es muſte denn aus rechtlichen Grunden
z. E. praevia reſtitutione in integrum annoch. fernerer

Beweis zulaßig ſeyn.
J) Wird gebethen: die litis denuneiation dem de-
nunoiato zu communiciren',. und ſelbigem anzubefehlen,
daß er fich auf die denunclation einlaſſen muſſe.

a): Ofters wird die Litit.denuneiation ineidenter in eiuuli

nem andern exhibito mit vorgebracht.

Rubrie:
Gemußigte Litig- denunciation

An Seiten
N. Litis Deuuncianten

wider
Litis-Denunciaten.

ad acta
E M. Klagers

contra

N. Fekll.

B4 J— Ao
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J Ad N. 2. S HEM. 14.

DISPOSITION
iuIn

dem decreto communicativo auf die
gemüßigte litis-denunciation.

Eœuui ſ.1) Weſchlehet die Communieation wie gewohnlich.

d) Daferne der Richter findet, daß die denuneiĩation wie
derrechtlich zur Haudt genominen, ſo muß die eommu.
nieation nur zur Nachtitht geſchehen, und die denun.

eiation ſofort verworren werden.
b) Die æommumnieationieſchiehet nicht allein dem denun.

ciato, ſondern es muß auch part aaverſa oarum wifſſen,
und ſelbigem, es ſen Kl. oder Bekl. die denuneiation
communieceiret werden.

v Dafernee nim aber die litis. donuneſation rechtmaſ
ſig zur Handt genommen, odtr die Sache anuoch zwei
felhaft iſt, ſo wird bes denunciati Nothdurft auf die
geſchehene litis-denunelation erfordert. Jm erſteren
Falle, werden die blahero ergangene aften dem litis de-
nuneiatio ſofort ceommuniciret, im letzteren Falle aber
muß nmn erſt des denuneiati Nothdurft erwarten, um
zn ſehen? ob ſplches auch erforderlich ſey.

a) aarerne die acta gar zu weitlauftig ſind, ſo thut der
zienter wohl, daß er zu Erſpahrung der grofſen Koſten,eä—

erſt nur eopiam deſignationis und inſpectionem acto-
mw vielleicht alle oder zum Theil vergeblich ſind, vor

rum ex officiongrkennt.
3) Der Schluß dieſts Veereti hat nichts beſonders

bey ſich, und bleibt wie die vorigen.

rFOoR-
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FORMVLAR.

Ju Sachen N. Kl. und Litis- denuncian-
ten wider N. Bekl. wird lezterm wie auch N.
Litis-denunciaten der von jenem alhier uber—
gebenen gemußigten litis-denunciation Copey
daneben dieſem leztern vorerſt copia deſignatio-
nis utd inſpectio actorum ex officio erkannt,
und demſelben anbefohlem ſich hierauf innerhalb
4. Wochen, ngch Ethaltung dieſes, gebuhrend
vernehmen zu laſſen, worauf ſodaun ferner erge
het W. R. Decretuin in Conlil. Hann. den
2iten Dec. 1756.

KoG. B. x.
I

Ap N. 3. ScuEEM. 12.

DISPOSITION:
zu

der Vernehmlaſſung des denunciati.

5* ird der introitus mit Beziehung auf das De
eret gemacht, worinn die Veranlaſſung liegt.

2). Hat der denuneiatus vorher zu uberlegen, ob er
ſchulbdla ſey, ſich auf die litis-denunciation einzulaſſen
oder iunt. Jn leztern Falle hat er entweder zu zeigen,
a) daß et ad aſſiſtendum nicht verbunden ſey; oder b)
daß er kein jus agendi vel excipiendi contra adverſa-

O5 rium
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rium habe; oder e) daß defenlio nicht mehr integra
ſen. Wenn nun aber der denunciatus ſich auf die li-
tis denunciation einzulaſſen verbunden iſt, ſo kann er
ſofort diejenige defenſion ubernehmen, ſo ihm pro ſtatu
proceſſus zuſtehet; wobey aber ſehr wohl zu obſerviren,
daß derſelbe, da er nunmehro als ein acceſſorie interve-
niens angeſehen wird, den proceſſin dem ſtatu annehmen
muſſe, worinn er ihn findet, mithin nichts weiter vorzu
tragen die Erlaubnis habe, als was derjenige ſelbſt gor
bringen darf, welchen er vertritt. Jn ſolchem Falle
richtet es ſich nun nach demjenigen, was von denen vö
rigen Verfahren angefuhrret worden.“ Es kann ſich nun
aber auch zutragen daß der Gegeutheil ſich dawider ſetzt,
und die ltis donunciation nicht vor zulaßig achten will,
mithin hierwieder einkomt, und die Grunde vortragt,
weswegen der denunciation keine Statt gethan. werden

tunne. Alsdenn iſt uber die Zulaßigkeit derſelben for
dſamſt zu interloquiten.

3) Das petitum wird nach denen verſchiedenen an
gezeigten Abſichten des denunciati entweder auf die Ver
werfung der gelchehenen drnuüclation, voder auf die
Hauptſache ſelbſt gerichtet.

Rub rie:
lnjungirte Vernehmlaſſung

An Seiten
N. Litis« denuncianten.

contra
V. Litis. denunciaten.

ad adtu
N. Kl.“:n

etraN. Vetl.
b
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An N. 4. SCHREM. 12.

DISPOSITIONzu
dem decreto communieativo auf die

injungirte Vernehmlaſſung.
ahem) Veſchiehet die eommunication und zwar beyden,

ſowohl dem denuneiato, als dem Gegner.

2) Muß im erſteren Falle daruber ſofort Verord
nung gemacht werden, ob denunciatus ſich einzulaſſen
verbunden, in ſoferne es nahmlich auf eine quaeſtionem
Jjuris oder factum liquiduin ankommt. Lieat aber ein fa-
gtum illiquidum zum Grunde, ſo muß weiter desfalls
verfahren werden, und in ſolchem Falle iſt es nothig,
dieſen ineident. Punct als eine quaeſtionem praetimina.
rem vorhero auszumachen, und alles ubrige ſo lange ru
hen zu laſſen. Auf gleiche Weiſe iſt es auch zu halten,

wenn der Klager oder Bekl. ſich wider die Litis-denun-
eiation: ſitzt, und daß ſelbige keine Statt habe, behaup
tet.  Jm andern Falle hingegen, da der denunciation
nichts im Wege ſtehet, iſt zu injungiren, denjenigen
actum judicialem zu. expediren, welcher in der ſuite des
proceſſus folgt z. E. zu replieiren Ce., welches ver—
ſchieden iſt, nach dem verſthiedenen ſitn proceſſus, worinn

ſich ſelbiger zu der Zeit befindet, da die litis denunciation
vorgenommen wird. Weil nun litis denuneiant und
denuneiant in gewiſſer maſſen als litis eonſorres angeſe
hen werden muſſen, ſo iſt zur Abkurzung des proceſſus
und Erſpahrung der Koſten zutraglich, die Beſtellung
eines proeuratoris communis zu injungiten.

FOR-
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FORMVLAR.Wenn die litis- denunciation Einwendens dhnge

hindert vor zulaßig erkannt wird.
Jn Sachen N. Kl. wider N. Bekl. ünd Li-

tis- denuncianten wider N. Litis-denunciaten
wird jenen der von dieſem alhier ubergebenen in-
jungirten Vernehmlaſſung Edpey zur Nachticht
erkannt und iſt Beſcheidt: Daß Litis. denunciat
Einwendens ohngehindert auf die geſchehene li-
tis denunciation innerhalb 4 Wochen, mach
Empfahung dieſes ſub praeiudicio ſich einzulaſ
ſen ſchuldig, V. R. W. Heeretum in Conlſ.

K. G. B. c. e—

„aie

ciaten wird letzteren beyden der vom Kl. einge
reichten proteſtation &c. Copey zur Rachricht

K. G. B. 2c.
FORMVILAR.Wenn die Vernehmlafſung dem litisdenunciauten

conmuniciret wird, um wegen der verweiger
ten Einlaſſung weiter zu handeln.In Sathen d. Kl. und Nireſpective BVell.

und
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und litis. denuncianten wider N. Litis.denun-
ceiaten wird jenen der von dieſem alhier uberge—
benen injungirten Vernehmlaſſung Copey er
kannt, und dem Litis denuncianten anbefohlen,
innerhalb 4 Wochen, nach Empfahung dieſes
die zuſtehende rechtliche Nothdurft darauf zu ver
handeln und gleichfalls in der Sache zu ſchlieſen,
worauf ſodann ferner ergehen ſoll W. R. De-
cretum in Conſ. Hannover den rioten Oct.
1756.

K. G. B. rte.

FoORMVLAKR.Wenn ſich der denunciat eingelaſſen und z. E. die
exceptiviſche Nothdurft verhandelt hat.

In Sachen N. Fl. wider N. Bekl. und ra.
ſpective litis-denuncianten und N. Litis- de.
nunciaten wird erſterem der von letzteren alhier

ubergebenen Vernehmlaſſung und teſpective ex-
ceptiviſchen Nothdurft Copey erkannt und hat
derfelbe darauf innerhalb 4Wochen, ab inſinua.
to ſeine. ſchliegliche replicirende Nothdurft zu
verhandeln, woräuf ſodann fernere recntl. Vere
fugung erfolgen ſoll. Uebrigens haben Titis-de-
nunciant und denunciat binnen eben derſelben
Friſt gemeinſchaftlichen procuratorem ad acta
zu beſtellen und vit gehoriger Vollmacht zu ver
ſehen. Decretum in Conſ. Hann. den 12ten
dept. 1756.

K. G. B. ec.
SCHE-
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SCAIEMA DECIMVM
TERTIVM.

vom

proceſſu executivo.

ã

1) Libellus executivus, cum productione

chirographi.
2) Decretum communicativum cuin prae-

fixione termini'ad agnoſcendum vel jurato
diffitendum.

3) Exceptiviſche Nothdurft.
4) Protocollum intermino concipiendum.

9) Dectetum communicativum cum deci.
ſione ipſius cauſae.

Ap
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AD N. i1. SCHEM. 13.

DISP.OSITION
zum

Libello executivo.
Bageehet ſich Klager auf daß Hoeumentum, und

kurz auch auf deſſen Jnhalt.

2) Das Doeumentum muß  alle Eigenſchaften eines
vollig beweiſenden privat Inſtruments an ſich haben,
unb alle capita übel, ſowohl ratione ſortis principalis
als acceſſoriorum tu ſich halten, und wenn dieſes nicht
aus einem inſtrumento abgenommen werden kann, ſo
muſſen mehrere inſtrumenta beygeleget, und ſolcherge—
ſtalt alle eapita libellĩ ſofort bey der Klage klahr gema—
chet werden.

3) Das petitum iſt auf agnitionem ader endliche dif-
feſſionom-. und demnachſt, facta agnitione, auf execu-
tion. wegen Capitals, Zinſen (eum termino a quo
quantitate) und Koſten zu richten.

IJſt es ein inſtrumentum publievm, woraus der Grund
der ganzen Klage zu erſehen, ſo wird ſelbiges gleich an

fanglich in originali beygelegt, und um ein aandatum
ſina clauſula gebethen.
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An N. 2. SCHEM. 13.

DISPOSITION
z um

Decreto.
vid. h. Il. des vorgangigen JuſtitzReglements

de 1718.
119 4

La1) Gommunication der Klage ſamt Anl.

2) Praefixio termini ad agnoſcendum vel jurato

diffitendum.
a) Wenn aber das inſtrumentum nicht ſo beſchaffen iſt,

wie bey der vorigen Dipoſition gezeiget worden, als—
denn muß Statt der Anſetzung dieſes termins evnimu
nieatio zur Nothdurft erkannt werden.

3) Citatio partium ad hune finem, quidem lub

poena agniti.
4) Jn bupillen. Communen- und Kirchen Sachen muß

nicht poena agnitl, ſondern eine GeldStrafe evmmi
niret werden.

M) Injunctum de exceptionibus omnibus opponen-
ais, langſtens g. Tage ante terminum, mit Antretung
des Beweiſes derſelben, falls ſie Beweiſes bedurfen,
und Vollfuhrung des Beweiſes in termino, cum com—
minatione, daß er widrigenfalls mit ſolchen exceptioni-
bus nicht gehoret werden ſolle.

a) Letzteres eeſſiret wiederum bey denen kaum angefuhr

ten Sachen.

FOR
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FORMVILAR.
Hiermit wird N. Bekl. der von Kl. dem

Schutzjuden N. alhier ubergebenen executivi—
ſchen Klage ſamt der Anl. Copey erkannt, und
nachdem darauf terminus ad agnoſcendum vel
jurato diffitendum auf den 25ten Febr. 1756.
wird ſeyn der Donnerſtag nach Septuageſima
beraumet und angeſetzet; als werden beyde Thei
le und zwar Bekl. ad agnoſeendum vel jurato
diffitendum beſagten Tages Morgens um 10Uhr
auf hieſiger Juſtitz Canzley zu erſcheinen Kraft
dieſes citirt und vorgeladen, mit der angehang
ten Verwarnung, daferne Bekl. in termmo
nicht erſcheinen und die Handſchrift nicht agno-
ſciren oder diffitiren wurde, ſodann ſelbige in
contumaciam vor agnoſcirt und die Schuldt
vor geſtanden angenommen werden ſolle; dane
ben wird Bekl. anbefohlen alle ſeine habende zu
laßige exceptiones tam dilatorias, quam pe-
remtorias langſtens acht Tage ante terminum
einzubringen, den Beweis dererjenigen, ſo deſſen
bedurfen, auf eine in hoc proceſſu zuläßige
Art anzutreten, in termino aber zu vollfuhren,
mit angehangter Verwarnung, daß wiedrigen Falls
er mit ſolchen exceptionibus in dieſem Proceſſ
nicht gehoret, ſodern verordnet werde W. R.
Decretum Hannover in Conlſ. den 2ten lan.
i756.

K. G. B.ec.
N. X.

9 Ab
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 ν, A α. SαAoD N. 3. SCHEM. 1.

DISPOSITION
zur

exceptiviſchen Nothdurft.

8ie dispoſition iſt eben dieſelbige, wie zu ei—
ner andern exceptiviſchen Nothdurft in pro-
ceſſu ordinario. Jndeſſen ſind folgende ſpe-
cialia zu merken:

M Daß in proceſſu executivo kelne eautiones pro
reconventione expenſis, inepti libelli, und andere
exceptiones dilatoriae mehr, ſo nicht ad eſſentialia ju-
dicü gehoren, opponiret werden konnen.

2) Daß keine andere alt in continenti liquidae an
genommen werden.

3) Daß die Eyden-delation extra Saxdniam zwar
pro celerĩ probatione gehalten werde, iedennoch aber

nicht wider den Juhalt des Inſtrumenti laufen durfe.

luſtitz -Reglem. l. c.

Ad
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DISPOSITION
hu

dem in termino abzuhaltenden pro-
tocollo.

WMW1) Oird nach Anfuhrung des Orts, Tages, Jahres,
berer Mitglieder ſo gegenwartig geweſen, und nach dem
rubro cauſae die Veranlaſſung zum introitu genommen.

2) Des Erſcheinens der Partheyen Jedacht.

a) Von der aecuſatione contumaciae.

3) Der altus productionis umſtandlich regiſtriret.

4) Der actus agnitionis vel juratae diffeſſionis und
was etwa weiter vorgegangen, ebenfalls nicederge
ſchrieben.

5) Wenn exceptiones ante terminum eingebracht
ſind, ſo muß auch in dieſem termino hieruber rechtlich
verfahren und eauſa inſtruiret werden.

6) Sind keine exeeptiones vorgeſchutzet, ſo accepti-
ret ſolches Kl. und bittet um praecluſion.

7) Endlich wird das protocoll wie gewohnlich ge
ſchleſſen, und unterſchrleben.

P 2 rvOR-
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Actum N.in judicio den 15telin Praeſ. N. N.

Octob. 1756. col
Jn Sachen

N. lmploranten
contra

N. lmploraten.

Nachdem per Decretum vom lſoten m. p. auf
heute terminus ad agnoſcendum vel jurato dif-
fitendum angeſetzet, io erſchienen beyde Theile
in Perſon und producirte Kl. die original-
obligation d. d. 24ten lan. 1747. ſub Lit. A.
war deren agnition oder eydl. diffeſſion gewar
tig; acceptirte anbey lapſum termini praeju.
cdicialis, und bath Bekl. mit ſeinen exceptioni-
bus nunmehro abzuweiſen. Hierauf wurde dem
Bekl. dieſe Handſchrift vorgeleget, und deſſen
Erklarung hieruber erfordert. Bekl. laugnete ſel—
bige unterſchrieben und unterſiegelt zu haben, und
war alſo ad juratam diffeſionem paratus. Kl.
wollte es zu dieſer eydl. Ablaugnung nicht kom—
men laſſen, ſondern reſervirte ſich durch Zeu—
gen die Richtigkeit der obligation darzuthun,
womit denn dieſer termin geſchloſſen. Prael.

approb. prot. dim. Actum ut ſupra

in ſidem
N.

An
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Ao N. 3. SCHEM. 2.

DISPOSITION
zu

dem decreto communicativo.

ſoe
1) Geſchiehet die communieation gewohnlicher

maſſen.

2) Wird falta agnitione vel vera vel ficdta mandatum
de ſolvendo ertheilet. Oblata prohatione ad excluden-
dam juratam difftſſionem aber terminus probatorius
praefigirt. Nicht weniger nach denen Umſtanden uber
exceptiones, uber dle Schuldigkeit ad agnoſcendum vel
jurato diffitendum geſprochen.

a) Von der inadmiſſihilitate remediorum ſuſpenſivorum.

3) Der Schluß iſt nach dieſen verſchiedenen Umſtan“
den verſchleden.

FORMVLAKR.
Wenn die Zandſchrift in contumaciam vor agnoſeirt

antenommen wird, welches auch mutatis mu-
tandis zu gebrauchen, wenn die agnitio pure ge
ſchehen.

In Sachen des hieſigen Schutzjuden N. Impl.
wider N. Imploraten wird beyden Theilen des am
26ten Febr. a. c. abgehaltenen Protocolli Co—
pey erkannt und nachdemmahlen lmplorat in ter-

P 3 mi- 4*



mino nicht erſchienen, als wird in deſſen con—
tumaciam die Handſchrift vor agnoſcirt und die
Schuld vor geſtanden angenommen, mithin
demſelben auferlegt, innerhalb 2 Monaten nach
Empfahung dieſes die eingeklagte dreyhundert
Rthaler in vollwichtigen Louis d'or ſamt Zin—
ſen ad 5 pro Cento a dato obligationis und
verurſachten Koſten praevia liquidatione ju-
diciali moderatione bey Vermeydung der Exe-
cution zu bezahlen. Decretum Hannover in
Conſ. den 2gten Febr. 1756.

K. G. B. z. C. B. tc.

FORMVLAR.
Wenn zu der. offtrirten probation terminus probato-

rius praefigiret wird.

Jn Sachen N. lmpl. wider N. Imploraten
wird beyden Theilen des am 15ten hujus abge—
haltenen protocolli Copey erkannt, und dem Kl.
innerhalb 4 Wochen ab inſinnaco rechtlicher
Gebuhr nach zu beweiſen auferlegt, geſtalten lm-
plorat die quaeſt. Handſchrift unterſchrieben und
beſiegelt auch den Jnhalt genehmiget habe, wel
chemnachſt ferner ergehen und verordnet werden

ſoll W. R. Decretum in Conſ. Hann, den
2tten Ockt. 1756.

K. G. B. ac.

FOR-
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FORMVLAKR.

Wenn uber die vorgeſchutzte exceptiones zu er
kennen.

Jn Sachen N. lpl. wider N. lmploraten
wird jenem der von dieſem alhier ubergebenen ex—
ceptiviſchen Nothdurft, beyden Theilen aber des
am izten hujus abgehaltenen Protocolli Copey
erkannt, und nachdemmahlen die exceptiones
nondum praeſtitae cautionis pro reconven-
tione expenſis in hoc proceſſu nicht zulaſ
ſig ſind, die exceptio ſolutionis aber in altiori
indagine beruhet, als werden ſelbige hiermit
verworfen, und Bekl. mit letzterer ad ſeparatum
verwieſen mithin ſchuldig vertheilet, das einge
klagte Capital derer 100o Rthl. in vollwichtigen
Louis d''or zu g Rthlr., nebſt Zinſen a 5 pro
cent, vom Ibéten Maii a. p. anzurechnen, und
die verurſachten Koſten, praevia liquidatione
judiciali moderatione, innerhalb 2 Monathen
nach Empfahung dieſes bey Vermeidung der Eue—
cution an Kl. zu bezahlen. Decretum Han-
nover in Conl. den 28ten Oct. 1756.

K. G. B. Xc.

FORMVLAKR.Wenn uber die verweigerte Einlaſſung auf das
inſtrumentum erkannt wird.

Jn Sachen N. Impl. wider N. Imploraten
wird beyden Theilen des am 15ten hujrs abgehalte

nen protocollCopeyzur Nachricht erkant und iſt
lmplo-
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lmplorat Einwendens ohngehindert ſchuldig, ent
weder manum zu agnoſciren oder jurato zu dif.
fitiren, geſtalten dazu anderweiter terminus auf
den 2zten Dec. a. c. wird ſeyn der Montag nach
dem erſten Advent Jnhalts voriger Ladung an
beraumet wird, welchemnachſt weiter ergehen
ſoll W. R. Decretum in Conſil. Hannov.
den zoten Oct. 1756.

K. G. B. c.
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